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Der wucheriſchen Ausbeutung
der Wohnungsnoth der ärmeren Klaſſen

tritt in der Einleitung zu den von dem „Verein für Social
politik“ veröffentlichten Publikationen der bekannte national
liberale Führer, Dr. Miquel, gegenwärtig Oberbürger
meiſter in Frankfurt a. M., ſehr energiſch und zielbewußt
entgegen. Wir haben auf das höchſt intereſſante und reich
haltige Material, welches dieſe Veröffentlichungen in überaus
eingehenden und gründlichen Gutachten und Berichten über
„die Wohnungsnoth der ärmeren Klaſſen in unſern Groß
ſtädten nebſt Vorſchlägen zu ihrer Abhilfe“*) beibringen, ſchon
vor einigen Wochen an dieſer Stelle (S. Halliſche Zeitung
Nr. 67) nachdrücklich hingewieſen. Heut möchten wir
unſere Leſer mit der geſetzgeberiſchen Abhilfe be-
kannt machen, welche Herr Dr. Miquel, der ſich hier als
ſehr entſchiedener „Staatsſocialiſt“ zeigt, gegen dieſen
„Wohnungswucher“ durch ein Reichsgeſetz über das
ungeſunde Wohnen fordert.

„Eine Reihe von Geſetzen ſagt Miquel ſchützt
durch Gebot und Verbot den Schwachen gegenüber dem
Arbeitsvertrag und dem Darlehnsvertrag und
ordnet die Modalitäten deſſelben kein deutſches Geſetz
hat dagegen bisher gleiche Grundſätze auf den Mieths-
vertrag angewendet, obwohl nach meiner Ueberzeugung
hierbei oft ein ebenſo ſchlimmes und dauerndes eg
keitsverhältniß für den unbemittelten Miether entſteht, als
dies bei dem Arbeits und Darlehnsvertrag der ſein
kann.“ Den Jnhalt des Geſetzes will Miquel in Haupt
theile gliedern, in einen civilrechtlichen und einen öffentlich
rechtlichen.

„Der erſtere, heißt es, wird ſich mit dem Mieths-
vertrag, namentlich mit den Rechten und Pflichten des
Vermiethers und den Folgen der Nichterfüllung der beider
ſeitigen Verpflichtungen zu beſchäftigen haben. Von vorn
herein wird wenigſtens zu erwägen ſein, ob nicht auch
hier die Ausbeutung der Noth zur Erpreſſung über-
mäßig hoher Miethen oder ſonſtiger übermäßig ſchwerer
Bedingungen in ähnlicher Weiſe ſtrafbar gemacht werden
könnte, wie dies beim Darlehn der Fall iſt. Die neuere
Geſetzgebung über den Wucher hat ſich meines Erachtens
im Ganzen bewährt, und die Sicherheit des ſoliden Ver
kehrs nicht gefährdet. Nach meinen Beobachtungen haben
vielfach die angedeuteten Nothſtände auch im Wohnungs-
weſen einen höchſt bedenklichen Wohnungswucher erzeugt.
In vielen Städten giebt es eine Klaſſe von Hausbeſitzern,
welche die ihnen in der Regel in Folge hypothekariſcher
Beleihung zugefallenen Häuſer für Arbeiterwohnungen ein
richten und die Wohnungsnoth in einer bisweilen em
pörenden Weiſe ausbeuten, ſowohl durch die unerſchwing
liche oder nur durch unſittlichen Erwerb erſchwingliche
Höhe der Miethpreiſe, wie durch die gänzliche Verwahr-

Leipzig, Verlag von Duncker u. Humblot, 1886.

[Nachdruck verboten.

40) Gräfin Wella.
Roman von Paul Felz, Verfaſſer von „Haus Malwitz.“

(Fortſetzung)

Aufs neue wollte er ſie umarmen, aber ſchon war
ſie entflohen.

Mit hochklopfendem Herzen kam das junge Mädchen,
welches eben im Lauf weniger Minuten über ihre ganze
Zukunft entſchieden hatte, in ihrem Zimmer an. Alles
ſchien ihr mit einem Schlage verändert.

vogel in ſeinen holden Bannkreis eingedrungen?
Lange ſaß ſie, vor ſich hinſtarrend, in der Ecke des

Divans, in der ſie noch kurz vorher ſorglos und heiter
mit einer kunſtvollen Handarbeit für ihres Vaters Arbeits
tiſch beſchäftigt geweſen war. Wie geängſtigt drückte ſie
ſich mehr und mehr in die ſchwellenden Poſſter zurück, bis

Mannes.ihr endlich das Herz überging, und ſie in nervöſem
Schluchzen den Kopf ſo tief in die weichen Kiſſen drückte,
wie der Vogel ſich in ſeinen tiefſten Neſtwinkel duckt,
wenn er thatſächlich den drohenden Ton der Fittige des
ſein Aſyl umkreiſenden Räubers der Lüfte vernimmt.

Als ſich hinter Helene die Thür des Salons, durch hnen i„Bringen Sie lieber indeſſen Helene ihre Glückwünſchewelche ſie entflohen war, geſchloſſen hatte, hätte Pretini
laut aufjubeln mögen.

chen, und wenn er je in ſeinem Leben wahr und aufrichtig
geweſen, ſo war er es in dem, was er ihr ſoeben über
ſeine Leidenſchaft für ſie geſagt hatte. Sein glücklicher
Erfolg machte ihn für einen Moment ganz blind vor Glück.
Er ſchritt eine Weile im Salon auf und nieder, um ſich
zu faſſen, und erſt als er wieder ganz Herr ſeiner ſelbſt

Verlag der Actien- Geſellſchaft Halliſche Beitung.
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Das reizende
Neſt von Boudoir, welches ſie ſich hier hergerichtet hatte,
kam ihr nicht mehr wie ihr ausſchließliches Eigenthum,
wie ihre eigenſte Zuflucht vor, war etwa ein Raub

Sein ganzes ſüdliches Temperament
loderte in ſeiner Liebe für das ſchöne nordländiſche Mäd

ziehung vollendete Thatſache iſt.“

Halle, Sonntag 18. April.

loſung der Wohnung durch die auf alle Weiſe beförderte
Ueberfüllung derſelben durch die geradezu wucheriſchen
ſonſtigen Bedingungen des Miethsvertrages. Jch glaube
kaum, daß die dem Richter überlaſſene Beurtheilung der
wucheriſchen Natur eines ſolchen Verhältniſſes auf dieſem
Gebiete zu mehr Bedenken Anlaß geben würde, als auf
dem Gebiete des Darlehnsvertrages hervorgetreten ſind
und haben jedenfalls die Frage zur Discuſſion ſtellen
wollen.“ Das Pfandrecht an den eingebrachten, der Exe-
kution entzogenen Mobilien will Oberbürgermeiſter Miquel
aufgehoben ſehen, da es ein Grund ſchwerer Belaſtung
für die Armenverwaltung ſei, welche in vielen Fällen da
durch in die Lage komme, entweder die rückſtändige
Miethe zu zahlen, oder aber der qu. Familie neues Mobiliar
zu beſchaffen. Dem Miether ſoll weiter das Recht gegeben
werden, im Falle einer durch das Verſchulden des Eigen
thümers herbeigeführten Verwahrloſung der Wohnung mit
ſchädlichen Folgen für die Geſundheit der Bewohner, auf
Grund des Ausſpruchs der Gemeindeorgane die Wohnung
ohne weitere Entſchädigung des Eigenthümers und in be
ſonderen Fällen gegen Rückgewähr des ſeit dem letzten
Zahlungstermin bezahlten Miethsertrages zu verlaſſen.

Jm öffentlichen Theil des Geſetzes will Herr
Miquel vor Allem den beſtimmten Grundſatz an die Spitze
ſtellen, daß die einzelnen Gebäudetheile nur zu ſolchen
Zwecken verwendet werden dürfen, für welche nach den
betreffenden Bauordnungen dieſelben baupolizeilich ge-
nehmigt ſind. Beſtimmtere Definitionen und Exemplifi
cationen, ſowie ein wohlgeordnetes Verfahren (Sanitäts-
commiſſionen und Wohnungs-Jnſpectoren) ſollen eine miß-
bräuchliche Anwendung ſolcher Vorſchriften ausſchließen.
Den Gemeinden ſoll zur Wegräumung ungeſund ge-
bauter Wohnhäuſer eventl. das Expropriationsrecht zu
ſtehen. Den Schwerpunkt legt Oberbürgermeiſter Miquel
jedoch auf Beſtimmungen gegen die Ueberfüllung der
Wohnungen. Er fordert einen Minimal-Luftraum,
wie er bereits für Herbergen und gewerbliche Mieth
häuſer von mehreren preußiſchen Regierungen vorge-
ſchrieben iſt.

„Jſt es zuläſſig, die Jnhaber von Gaſtwirth
ſchaften und von Schlafräumen in dieſer Weiſe zu be
ſchränken, ſo braucht das Geſetz auch nicht vor dem Ver
miether von Wohnungen an Familien oder Einzelne ſtille
zu ſtehen.“

Um die Schwierigkeiten des Ueberganges zeitlich zu
vertheilen und dadurch zu vermindern, empfiehlt Herr
Miquel, das Geſetz von einer beſtimmten Friſt von etwa
3 Jahren an auf alle freiwerdenden und neuver-
mietheten Wohnungen in Wirkſamkeit zu ſetzen und erſt
beim Ablauf einer weiteren Friſt von etwa 2 Jahren das-
ſelbe zur vollen Durchführung zu bringen.

Der als
für die angeregte Frage beſonders competente Verfaſſer
ſchließt wie folgt:

geworden, begab er ſich zur Baronin, um ihr ſeinen Er-
folg zu verkünden.

„Nun?“ rief dieſe dem Eintretenden entgegen-
„Sie iſt meine Braut, ſie wird mein Weib!“ antortete

Pretini.
„Welch ein Glück für uns alle! Aber ſoll ich Jhnen

aufrichtig geſtehen, daß ich faſt fürchtete, es würde damit
nicht ſo ſchnell von ſtatten gehen, wie es nun doch ge-
gangen iſt? Doch gleichviel, Sie haben Jhr Ziel erreicht,
Pretini, und das genügt mir. Nun aber, da ich Jhnen
mein Verſprechen gehalten, denken Sie auch an das Jhrige,

denken Sie an die Gefahr, in der ich ſchwebe, eine
Gefahr, die ja bis zu einem gewiſſen Grade auch die
Jhrige iſt.“

„Sie würden mich für einen Undankbaren halten
müſſen, wenn Sie ſich nicht ganz auf mich verließen“, ſagte
Pretini, die Hand aufs Herz legend. „Carlo iſt zum
Glück nicht ſo ſchwer zu behandeln, wir haben kqum
etwas von ihm zu befürchten.“

„Gebe der Himmel, daß Sie recht haben!“ rief die
Baronin. „Aber da höre ich eben den Wagen meines

Er kommt aus der Reichsrathsſitzung zurück.
Gehen Sie ſofort zu ihm und theilen Sie ihm mit, was
zwiſchen Jhnen und Helene vorgegangen. Oder ſoll ich
ihn deshalb vorher ſehen

„Sie haben ſchon ſoviel für mich gethan, daß es un-
nöthig iſt, Jhnen noch mehr aufzubürden“, ſagte Pretini.

dar, es iſt vielleicht ganz gut, daß ſie ſich nicht ſelber
überlaſſen bleibt, bis dieſe Verlobung eine in jeder Be

Baron Burg ging es mit Pretinis Werbung ähnlich,
wie Helenen ſelbſt. Dieſelbe kam ihm nicht unerwartet,
oder überraſchend, aber als ſie nun ausgeſprochen wurde,
konnte er doch nicht umhin, halb betroffen die Gegenfrage
zu ſtellen:

Werantwortl. Red rieur: Profeſſor Ur.

communales Oberhaupt einer Großſtadt

G. Gerhard. 1886.

„Wer die traurigen Folgen der Wohnungsnoth aus
der Nähe beobachtet und unter den gegenwärtigen Ver-
hältniſſen faſt rathlos ihnen gegenüber geſtanden hat, der
wird mit mir geneigt ſein, ſelbſt ſchwere Opfer und große
Schwierigkeiten nicht zu ſcheuen, um nach und nach beſſere
Zuſtände herbeizuführen.“

Dieſen Worten wird jeder Menſchenfreund gern zu
ſtimmen, ja wir möchten ſie dahin ergänzen, daß Auf-
aben, die von Weitem rieſengroß und faſt unlösbar er-Wyeſnen, ſich ſehr viel leichter entwirren, ſowie man ſie

mit energiſcher Hand anfaßt.
An der Competenz des Herrn Dr. Miquel, als Ober

haupt einer ſeit zwanzig Jahren rapid ſich entwickelnden
deutſchen Großſtadt von glängender Vergangenheit und
Zukunft in dieſer für unſere Städteentwicklung hochwich-
tigen Angelegenheit das Wort zu ergreifen, wird Niemand
zweifeln. Sein Auftreten giebt auch erfreuliches Zeugniß
von der zunehmenden Einſicht und der wachſenden Ver
tiefung des Pflichtgefühls der nationalliberalen Partei in
ſocialpolitiſchen Dingen, welche auf das gedeihliche Zu
ſammenwirken der poſitiven Parteien in dieſen und andern
volks wirthſchaftlichen Fragen nur von ſegensreichem Ein
fluß ſein kann.

Politiſwer Tagesbericht.
eutſches Reich.

Jn der am 15. d. M. unter dem Vorſitz des Staats
miniſters, Staatsſekretär des Jnnern von Boetticher,
abgehaltenen Plenarſitzung ertheilte der Bundesrath
den Geſetz-Entwürfen: zur Ergänzung des S 809 der
Civil-Prozeß-Ordnung, betreffend die Abänderung
des Reichsbeamtengeſetzes und des Geſetzes über
die Fürſorge für die Wittwen und Waiſen der
Reichsbeamten der Civilverwaltung vom 20. April 1881,
betreffend die Abänderung des Militär-Penſions-
geſetzes vom 27. Juni 1871 und über die Rechtspflege
in den deutſchen Schutzgebieten, in den vom Reichs-
tage beſchloſſenen Faſſungen, dem Entwurf eines Geſetzes
für ElſaßLothringen über die Ausſtellung gerichtlicher
Erbbeſcheinigungen und die Zuſtändigkeit der Amtsgerichte
in der Faſſung, wie derſelbe vom Landesausſchuß von
Elſaß Lothringen angenommen worden iſt, die Zuſtimmung.
Das Geſetz über den Anſpruch des Statthalters in
Elſaß-Lothringen auf Gewährung von Penſion
und Wartegeld wird zur Allerhöchſten Vollziehung vor
gelegt, über den Entwurf eines Geſetzes betreffend die
Unfall- und Krankenverſicherung der in land
und forſt wirthſchaftlichen Betrieben beſchäf-
tigten Perſonen in einer der nächſten Sitzungen Be-
ſchluß gefaßt werden. Die Berathung über den vom
Reichstag abgeänderten Entwurf eines Geſetzes über die
Beſteuerung des Zuckers wurde noch ausgeſetzt. Den zu
ſtändigen Ausſchüſſen wurden überwieſen: der vom Reichs-

„Und ſind Sie auch des Herzens meiner Tochter
ſicher

„Jch habe die Baroneß ſoeben geſprochen, und es fehlt
uns nichts zur Vollendung unſeres Glückes, als der väter
liche Segen.“

„So mag denn mein Kind ſelbſt darum bitten!“ ſagte
Baron Burg, indem er klingelte und dem hereintretenden
Diener den Auftrag gab, Helene zu ihm zu beſcheiden.
Es war ihm, als ob er ſich eine kleine Galgenfriſt ſichern
ſollte, ehe er dem Jtaliener ſein entſcheidendes „Ja“ gab.
Wie wenig er gegen denſelben auch, was Perſönlichkeit
und Stellung anlangte, einwenden konnte, ſo war doch
ein eigenthümliches Mißtrauen gegen den Fremden in ihm
lebendig, und wenn ihm ſchon der allgemeine Gedanke
ſchwer wurde, ſich von ſeinem einzigen Kinde trennen zu
müſſen, ſo würde er in dieſem beſonderen Falle jeden
plauſiblen Vorwand, es nicht zu thun, mit doppelter Be
reitwilligkeit ergriffen haben.

Helene trat ein, und als ſie Pretini bei ihrem Vater
gewahrte, flog ſie dieſem um den Hals und brach in
Thränen aus. Zärtlich ſtrich er ihr über das blonde
Haar.

„So willſt Du uns wirlich verlaſſen, Helene?“ fragte
er, ſich zärtlich über ſein geliebtes Kind beugend.

Helene erhob ihren Kopf von des Vaters Bruſt, ſah
ihm mit halbgeöffneten, wie zu längerer Rede ſich er
ſchließenden Lippen eine Weile tief und ängſtlich in die
Augen, warf dann einen raſchen Seitenblick auf den dicht
zum Baron herangetretenen Pretini und barg, ſtatt jeder
Antwort nur zwei mal mit dem Kopfe nickend, ihr Ge
ſicht aufs neue an dem väterlichen Herzen.

„Jch wußte wohl, daß mir das einmal bevorſtehen
würde“, ſagte der Baron, der dieſe wortloſe Antwort als
den höchſten Ausdruck mädchenhafter Scheu und bräut-
liches Glückes deutete, „und da Du jetzt ſelbſt gewählt

haſt, ſo bleibt mir nichts mehr zu ſagen übrig. Es ift



2 angenommene, von dem Abgeordneten Dr. v. Jazdzewski
und Genoſſen vorgelegte Entwurf eines Geſetzes betreffend
die Abänderung des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes vom
27. Januar 1877, die Vorlage wegen Errichtung einer
hyſikaliſch techniſchen Reichsanſtalt für die experimentelle
örderung der exakten Naturforſchung und der Präziſions

technik und der Bericht der Reichsſchulden-Commiſſion
über die Verwaltung des Schuldenweſens des norddeutſchen
Bundes bezw. des Reichs und der ihrer Beaufſichtigung
unterſtellten Fonds. Von den mit den Häuptingen zu

oachanas und Rehoboth, ſowie mit den Hereros abge-
chloſſenen Schutz und Freundſchaftsverträgen nahm die
erſammlung Kenntniß. Auf den Bericht der Ausſchüſſe
r Zoll- und Steuerweſen, für Handel und Verkehr und

ür Rechnungsweſen erfolgte die Feſtſtellung der bis zum
Schluſſe des Etatsjahres 1883/84 durch die Statiſtik des
auswärtigen Waarenverkehrs erwachſenen, den Bundes-
ſtaaten zu vergütenden Koſten. Einer Eingabe betreffend
die Aufnahme der Berieſelungs-Anlagen unter Benutzung
von ſtädtiſchem Kanaliſationswaſſer in das Verzeichniß der

enehmigungspflichtigen gewerblichen Anlagen wurde keineFolge gegeben. Nachdem noch über die Bildung von Be

rufsgenoſſenſchaften auf Grund des Geſetzes über die Aus
dehnung der Kranken- und Unfallverſicherung, ſowie über
das Stimmverhältniß bei der Wahl von A4 nichtſtändigen
Mitgliedern des ReichsVerſicherungsamts ſeitens der Ge
noſſenſchaftsvorſtände und der Arbeitervertreter Beſchluß
gefaßt worden war, gelangten Geſuche auf Entbindung von
en geſetzlichen Vorſchriften über Einrichtung der Anlagen
ur Anfertigung von Zündhölzern und, betreffend die Be-um verſchiedener Betriebe von der Unfallverſicherungs

pflicht zur Erledigung. Die Sitzung wurde mit der Vor-
legung mehrerer Eingaben und der Beſchlußnahme über
deren geſchäftliche Behandlung geſchloſſen.

Ueber die Frage, welche Unfälle im Sinne des
Unfallverſicherungsgeſetzes als Betriebsunfälle an
zuſehen ſeien, hat die Leinenberufsgenoſſenſchaft
eine Anfrage an das Reichs Verſicherungsamt gerichtet,
welches darauf folgenden Beſcheid erlaſſen hat:

„Berlin, den 1. April 1886.
Dem Vorſtand erwiedert das Reich s-VerſicherungsAmt auf

den Bericht vom 15 März 1886, betreffend die Merkmale, durch
welche ſich Unfälle als „Betriebsunfälle“ im Sinne des Unfall-
Verſicherungs Geſetzes kenneichnen, ergebenſt, daß dieſe Frage
nicht allgemein beantwortet werden kann. Vielmehr kann eine
Entſcheidung nur nach Maßgabe der in den einzelnyen konkreten
en obwaltenden Umſtände getroffen werden. Aber auch hin

chtlich der zur Sprache gebrachten Einzelfälle iſt das Reichs
erſicherungsamt nicht in der Lage, ſich im Wege der bloßen

Verfügung zu äußern, da ein jeder dieſer Fälle auf dem Wege
des Rekurſes (5 63 Abſatz 1 des Unfall Verſicherungsgeſetzes)
demnächſt an daſſelbe herantreten kann das ReichsVerſicherungs
amt wird alsdann in der durch 8 90 des Unfallverſicherungs-
geſetzes vorgeſchriebenen Beſetzung unter Zuziehung von zwei
richterlichen Beamten auf, Grund des vollſtändigen thatſächlichen
Materials und nach Anhörung aller Betheiligten letztinſtänzlich
zu entſcheiden haben. Jnzwiſchen muß es den Verletzten 2c.,
wofern ſie erlittene Verletzungen als Betriebsunfälle geltend
machen wollen, überlaſſen bleiben, ihre Anſprüche im Wege des
Feſtſtellungs- und eventuell des ſchiedsrichterlichen Verfahrens
nach Maßgabe der dieſſeitigen Anleitung zu verfolgen. Die für
die Feſtſtellung der Entſchädigung zuſtändigen Genoſſenſchafts
vrgane haben zunächſt in eigener Zuſtändigkeit zu entſcheiden,
ob eine Verletzung als ein Betriebsunfall anzuſehen iſt, oder
nicht.

Das Reichs-Verſicherungs-Amt.
Bödiker.“

Wie dringend geboten der im geſtrigen Abendblatt
mitgetheilte Erlaß des Miniſters des Jnnern bezüg-
lich der durch ſocialdemokratiſche Aufreizungen
bewirkten Arbeitseinſtellungen war, zeigen die Nach
richten von ſocial demokratiſchen Wühlereien in
Schleſien, welche die „Schleſ. Ztg.“ nach Provinzial
blättern zuſammenſtellt. So ſchreibt aus Glatz die „Neue
Gebirgs Zeitung“:

Dieſer Tage erſchien ein junger, gut gekleideter Menſch auf
einem Bauplatze, führte ſich bei den daſelbſt arbeitenden Maurern
als „College“ ein, reichte einen Schluck aus ſeiner Schnaps-
flaſche, erkundigte ſich dann nach Arbeitszeit und Lohnverhält
niſſen und verſuchte, die Leute gegen „dieſes Schundgeld“ aufzu-

acheln. Als darauf der Bauherr herantrat und ihn nach ſeinem
jegehren fragte, ſagte er ganz ungenirt, er komme aus Ber-

lin, wo ſich eine Arbeitseinſtellung im großen Stile
vorbereite, und er wolle einſtweilen die Verhältniſſe
in der Provinz ſtudiren. Mit anderen Worten: er kowme,
um Unzufriedenheit auszuſtreuen, den Strike auch in der Pro
vinz vorzubereiten oder wenigſtens den Zuzug nach der Haupt
ſtadt zu verhindern

n Görlitz ſchließt man aus gewiſſen Anzeichen,

iſt. Jn Penzig ſoll ein Glasmacherſtrike ausgebrochen ſein.
Aus Hirſchberg ſchreibt man vom 13. April:

„Geſtern Abend wollten die Socialdemokraten des hirſch-
berger Thales in dem an unſere Stadt angrenzenden Kuners-
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ja die Beſtimmung des Weibes, dem Manne zu folgenund ein Vater t ſich ſchon glücklich ſchätzen, wenn ihm

ſein Kleinod durch den neuen Beſitzer nicht gar zu raſch
entführt wird.“

„Jch wußte, wie ſchwer Jhnen ſowohl, wie Jhrem
Kinde dieſer Abſchied werden würde“, fiel jetzt Pretini,
des Barons Hand ergreifend und in warmem Danke
drückend, ein, „und ſo habe ich wenigſtens, ſoweit es in
meinen Kräften ſtand, das meinige gethan, um dieſen

im Gaſtha

daß 373 Viereck in Penzig bei Görlitz anweſend geweſen

dorf, dem Fanrtns der Socialdemokraten in unſerer Gegend,
uſe zum „Deutſchen Kaiſer eine „allgemeine Volks

verſammlung“ abhalten. Da aber als Hauptredner für die
ſelbe der ſocialdemokratiſche Reichestagsabgeordnete Referendar
a. D. Viereck genannt war, verbot ſte der Amtsvorſteher Flik
auf Grund des 89 des Socialiſtengeſetzes. Viereck hatte als ſein
Thema angegeben „Das Dynamitgeſetz vor dem Deutſchen Reichstage“. Allem Anſcheine ma war dieſe Verſammlung ſchon

ſeit längerer Zeit vorbereitet, denn man bemerkte hier
bereits vor einigen Tagen auswärtige Socialdemokraten,
unter ihnen einen Klempvner, der als ein Hauptagitator bekannt
iſt. Es bleibt abzuwarten, ob die Socialdemokraten nach dieſem
einen vergeblichen Verſuch es ſofort aufgeben werden, ihre Ge
treuen doch noch 8 einer Verſammlung zuſammen zu bringen.
Leider ſteht ja die Thatſache feſt, daß ſte ſich auch in unſerem
Thale unter gewiſſen Bevölkerungsklaſſen zahlreiche Anhänger
geſchaffen haben, deren Anzahl, wie die letzte Wahl gezeigt hat,
von Jahr zu Jahr größer wird.“

uch in den induſtriellen Gegenden unſerer Provinz
werden derartige Verſuche vorausſichtlich nicht ausbleiben.
Die größte Wachſamkeit der Aufſichts- und Sicherheits-
behörden erſcheint daher überall geboten.

p gr kirchenpolitiſchen Situation bemerkt die
„Poſt.“

„Wenn eine Minorität (im Herrenhauſe) ſich für die Ab-
lehnung unter Annahme der Reſolution Beſeler entſchied, ſo war
doch auch dieſe mit der Mehrheit in dem Grundgedanken einig;
beide Theile waren von dem gleich lebhaften Wunſche der Be
ſeitigung des Staats-Kirchenſtreits beſeelt, beide Theile bereit,
für die Herſtellung des Friedens weſentliche Opfer zu bringen.
Nur in der Beurtheilung des Weges zu dieſem Ziele beſtand die
Verſchiedenheit: die Einen erachteten im Vertrauen auf die Fried
fertigkeit und Loyalität des Papſtes den Frieden auf Grund der
Note vom 4. April bereits für definitiv geſichert, die Anderen
glaubten, daß dies erſt dann der Fall ſei, wenn über die ander
weite Regelung des ſtaatlichen Einſpruchsrechts eine Verſtändig-
ung erzielt und damit ein abſchließendes Revifſionsgeſetz möglich
ſein würde. Welche Auffaſſung die richtige iſt, muß die Zu
kunft lehren im Intereſſe unſeres Landes iſt zu hoffen, daß die
ſiegreiche optimiſtiſche Anſchauung ſich beſtätigt. Soviel aber
iſt ſicher, daß bei der ſo conſtatirten Uebereinſtimmung der
n r en die Meinungsverſchiedenheit über den Weg
zum Ziele um ſo weniger zu einer Entfremdung zwiſchen dem
Fürſten Bismarck und der Minorität führen wird, als er aus-
drücklich die Fortdauer eines Zuſammengehens mit den Mittel
parteien urgirt hatte. Die Lage unſeres Vaterlandes und Euro
pa's iſt zu ernſt, davon ſind wir durchdrungen wir weiſen
hier namentlich auf die Ausführungen des Reichskanzlers in
ſeiner großen Monopolrede, bezüglich der gährenden Zuſtände in
Frankreich hin, als daß ein ernſter Zwieſpalt zwiſchen der
preußiſchen Regierung und der Majorität des Abgeordneten
hauſes, welche bereits ſo gute Früchte getragen bat, jetzt erträg-
lich wäre. Ob das Aufgeben des recursus ab abusu (der practiſch
gar nichts nutzen wird, wenn er auch auf dem Papiere ſtehen
bleibt), ob das Mehr oder Minder der Anzeigeflicht Dinge ſind,
wichtig genug, um das ganze Friedenswerk im Abgeordneten
Hauſe nicht ſcheitern, aber mit Hülfe des Centrums und durch
daſſelbe zu verwirklichen, werden die Mittelparteien in ernſteſte
Erwägung zu nehmen haben.“

Ausland.
OeſterreichUngarn. Das öſterreichiſche Abgeordneten-

haus hat die einzeinen Paragraphen des Landſturm-
geſetzes nach der vom Ausſchuſſe gemachten Vorlage an
genommen. Zu S 5H, welcher wegen Verwendung des
Landſturms außerhalb der Grenzen und wegen Heran-
iehung der äußerſten Aufgebote deſſelben zur Ergänzungdes ſtehenden Heeres auf Kriegeéſtärke Beſtimmung trifft,

wurden vom Abg. Sturm zwei Abänderungsanträge
begründet. Nach dem erſten ſollte die Verwendung des
Landſturms außerhalb der Grenzen nur ſtattfinden, inſo-
weit dies die örtlichen Verhältniſſe des Landes erfordern.
Nach dem zweiten Antrage ſollte die Ergänzung der Armee
auf Kriegsſtärke aus der Landwehr und die Ergänzung
der Landwehr auf Kriegsſtäke aus dem Landſturme er-
folgen. Der Abg. Attems beantragte eventuell, mehrere
Kategorien von Landſturmpflichtigen von der Einreihung
in die Armee und in die Landwehr zu befreien. Der
Miniſter für Landesvertheidigung bekämpfte
ſämmtliche Anträge, der erſte Sturm'ſche Antrag wurde
mit 154 gegen 138 Stimmen, der zweite mit 171 gegen
127 Stimmen abgelehnt, auch der Antrag des Abg.
Attems wurde abgelehnt. Dagegen wurde ein Zuſatz-
antrag des Abg. Pickert, wonach die zur Ergänzung
des Heeres und der Landwehr herangezogenen Landſturm-
männer nach dem Ende eines Krieges ſofort zu entlaſſen
ſind, vom ganzen Hauſe angenommen.

Jn Charleroi betheiligen ſich bei den Unter-
handlungen wegen Wiederaufnahme der Arbeit in den
Kohlenwerken die Bürgermeiſter der Gemeinden als Ver-

mittler zwiſchen den Arbeitgebern und den Arbeitern;

Abſchied nicht zu empfindlich werden zu laſſen, um aus
der Trennung nur eine Nachbarſchaft zu machen. Jch
habe meine Abſicht, Rodeneck zu kaufen, betreffs der ich
neulich Jhren Rath einholte, ausgeführt. Seit heute Vor-
mittag gehört Rodeneck mir, gehört es Helene, es wird
daher kein zu weiter Exodus ſein, der Jhr Kind an meiner
Seite aus Jhrem Hauſe führen wird.“

„So ſei ſie denn die Jhrige!“ ſagte Baron Burg
langſam, indem er Helene ſanft von ſich hinweg und nach
Pretini hinüberſchob. „Jch habe nicht nöthig Jhnen zu
wiederholen, wievie! ich Jhnen anvertraue, und wie ſehr
ſie es verdient, glücklich zu werden!“

Um die glückliche FamilienSzene zu vervollſtändigen,
trat in dieſem Augenblick auch die Baronin ein. Sie um
armte ihre Stieftochter mit ungeheuchelter Genugthuung
und Zärtlichkeit, und da es ihr nicht entging, daß He-
lenens Gemüthsverfaſſung durchaus nicht diejenige war,
welche man für gewöhnlich bei jungen Bräuten anzutreffenpflegt, ſo that ſie ihrerſeits alles in ihren Kräften ſlegenbe

um die unerläßlich heitere Stimmung herzuſtellen.

Fortſetzung folgt.)

bisher haben dieſe Unterhandlungen aber noch zu keinem
Reſultate geführt. Jn Jumet, Lodelinsart,
Marchiennes und Goſſelier iſt die Arbeit noch
nicht wieder aufgenommen.

Britiſches Reich. Das engliſche Oberhaus hat
ſich bis zum 6. k. M. vertagt.

Jn der Freitags- Sitzung des Unterhauſes erklärte
der Premier Gladſtone auf eine Anfrage, er glaube am
nächſten Montag nicht im Stande zu ſein, irgendwelche
nützliche Mittheilung bezüglich Griechenlands machen zu
können, ſei aber überzeugt, daß der zwiſchen Griechenland
und der Pforte und Griechenland und den Mächten ſtatt
findende Schriftwechſel kein ſolcher ſei, daß von demſelben
irgendwelche Verſchiedenheit der Gefühle im Unterhauſe
zu erwarten ſtehe.

Gladſtone begründete hierauf die iriſche Land-
ankaufsvorlage. Der Hauptzweck der Regierung ſei
darauf gerichtet, die ſoziale Ordnung herzuſtellen, die Re

ierung erſtrebe daher die endgiltige Löſung der Land-ſage Die Urſache der agrariſchen Verbrechen ſei die

Unterdrückung der Pächter durch die Gutseigenthümer.
England, welches als der Machthaber anzuſehen ſei, ſei
Zuſchauer geblieben und habe ſogar die der

Gutseigenthümer unterſtützt, England müſſe daher auch
die Bodenfrage löſen.

Wie ein ſo eben aus London eingegangenes Tele
gramm meldet, äußerte ſich Gladſtone weiter über die
iriſche Landankaufsbill dahin, dieſelbe ſolle gleichzeitig
mit der iriſchen Verwaltungsbill in Kraft treten.
Die Dubliner Legislatur ſoll die Körperſchaft er
nennen, welche mit der Staatsbehörde über den Boden-
ankauf mittelſt 3procentiger al pari auszugebender Conſols
verhandelt. Die Verkaufsoption ſoll nur unmittel-
baren Grundeigenthümern zuſtehen, der zwanzig-
jährige Betrag des Nettopachtzinſes ſoll die Baſis
des Kaufpreiſes ſein; zum Landankauf ſollen 50
Millionen, auf drei Rechnungsjahre 1387 bis
1890 vertheilt, verwendet werden. Von den durch die
Hände des engliſchen General Einnehmers gehenden Ein-
künften ſoll nichts für Jrland verwendet werden,
bis die Jahreszinſen von 6242 000 Pfd. Sterl.
bezahlt ſind.

Das Unterhaus nahm darauf ohne Ab-
ſtimmung in erſter Leſung die iriſche Landan-
kaufsbill an; die zweite Leſung iſt auf den 13. Mai
angeſetzt.

Amerika. Ueber die Verhaftung der früheren
New-Yorker Gemeinderathsmitglieder, welche
ſich im Jahre 1884 der Theilnahme an dem Broadway-
bahnſchwindel ſchuldig gemacht haben, ſchreibt die N.-Y.
Handelsztg.:

Bereits hat ein anderes Mitglied des New Yorker Stadt
raths vom Jahre 1884, Waite iſt der Name des Biedermannes,
aus Furcht vor dem Verhängniß, von welchem Jähne ereilt
worden, ſich freiwillig den Gerichtsbehörden geſtellt und ein um
faſſendes Geſtändniß über ſeine Theilnahme an dem Beſtechungs
ſchwindel in Verbindung mit Ertheilung der Genehmigung zum
Bau der Broadway-Bahn abgelegt. Dieſes Geſtändniß muß in
der That ſehr weitgehend geweſen ſein, denn das Gericht hat
ſich infolge deſſen veranlaßt geſehen. gegen eine Anzahl anderer
Stadtrathsmitglieder Verhaftungsbefehle auszuſtellen. Drei der
ſelben wurden ſofort vollſtreckt, ſie betrafen den Präſidenten des
Stadtraths vom Jahre 1884, den würdigen Wm. P. Kirk, welcher
eine hervorragende Rolle bei dem berüchtigten „Broadway-Bahn-
Je geſpielt haben ſoll ſowie die Aldermen Füllgraff und

earſon. Andere Verhaftungen ſtehen bevor und einigen der
an dem Schwindel betheiligt geweſenen Aldermen ſoll infolge der
Enthüllungen ſeitens ihres Collegen Waite und der daraus fol
genden Verhaftungen ihrer Genoſſen der Schreck derartig in die
Glieder gefahren ſein, daß ſie plötzlich unſichtbar geworden ſind.
Wenn nur die Hälfte von dem wahr iſt was Waite dem Diſtricts-
Anwalt über das Treiben der AldermenBande von 1884 erzählt
hat, ſo müſſen zu der Zeit in unſerer ſtädtiſchen Verwaltung
Zuſtände geherrſcht haben, wie ſie ſich die kühnſte Phantaſie
nicht toller ausmalen kann. Die Angaben Waites, die Verhaf-
tung Kirks, Fülgraffs, Pearſons u. ſ. w. haben in New York
eine ungeheure Aufregung hervorgerufen und man iſt allſeitig
außerordentlich auf die Entwicklung der Angelegenheit geſpannt.

Wie bereits telegraphiſch berichtet wurde, ſind jetzt
im ganzen zwölf Mitglieder des Gemeinderaths von 1884
verhaftet worden.

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, den 16. April.

Se. Majeſtät der Kaiſer empfing am Freitag Vor-
mittag zum Vortrage den Ober-Hof- und Hausmarſchall
Grafen Perponcher, ertheilte darauf dem Biſchof Dr. Kopp
aus Fulda, vor deſſen Abreiſe von Berlin, eine Audienz.
Mittags arbeitete der Kaiſer längere Zeit allein. Um 1
Uhr empfingen die Majeſtäten den Beſuch des Herzogs
und der Herzogin von SachſenAltenburg, welche am Abend
zuvor aus Altenburg in Berlin eingetroffen und im Schloſſe
abgeſtiegen waren, aber am Sonnabend Nachmittag wieder
von dort abzureiſen gedenken. Demnächſt unternahm
der Kaiſer eine Spazierfahrt und empfing nach der Rück
kehr von derſelben den Oberſtkämmerer Grafen Otto zu
Stolberg-Wernigerode. Um 5 Uhr fand im königlichen
Palais ein kleineres Diner ſtatt.

Se. kaiſerl. und königl. Hoheit der Kronprinz
hat, wie das am Freitag ausgeſprochene Bulletin beſagt,
in der vergangenen Nacht ſehr gut geſchlafen. Nach voll
ſtändiger Verbreitung des Ausſchlages, welcher am Ge-
ſicht bereits verblaßt, hat das Fieber bereits ganz, der
Katarrh beinahe aufgehört. Die Prinzeſſinnen- Töchter
Sophie und Margarethe ſind von den Maſern wieder
ſoweit hergeſtellt, daß, wie wir erfahren, dieſelben bereits
ſeit Kurzem einige Stunden außerhalb des Bittes zubrin-
gen konnten. Ebenſo ſchreitet auch die Beſſerung in
dem Befinden der Erbprinzeſſin von Sachſen-
Meiningen in normaler Weiſe fort. Dieſelbe hat in
der verfloſſenen Nacht recht gut geſchlafen und auch das
Allgemeinbefinden iſt heute durchaus befriedigend.

Die Herliner Dreifaltigkeitskirche, die Stätte von
Schleiermachers unvergeßlicher Wirk amkeit in den Jahren
1809--1834 und ſo vielen ihm geiſtesverwandter Nachfolger wird
nach ihrem nunmehr vollendeten Umbau am Palmſonntag
durch einen Feſtgoſtesdienſt wieder ihrer Beſtimm-
ung übergeben werden. Der Chylinderbau mit ſeinen vier
ablongen Kreu;flügeln iſt durch die Arbeiten unangetaſtet ge-
blieben, bat aber nach zwei Seiten hin eine Erweiterung er
fahren. Der nach der Mauerſtraße zu gelegene Eingang erhielt
einen kleinen viereckigen Portalbau von mäßiger Höhe, flankirt
von Säulen; über dem geſchweiften Thürgebälk erhebt ſich ein
goldenes Kreuz. Eine weſentliche Umgeſtaltung hat die vach der
Mohrenſtraße zu liegende Front der Kirche erfahren. Hier iſt
ein die halbrunde Form umſchließender Vorbau entſtanden, mit
zwei an den Ecken errichteten Pavillons, die durch das archi
tektoniſche Mittelglied einer Portalhalle mit einander verbunden
wurden. Die Eckpavillons haben vach zwei Seiten je ein Fen-
ſter und ſind von einem mit dunklen Ziegeln gedeckten, durch
vier Rippen getheilten Dach überwölbt; von den deiden dadurch
gewonnenen Räumen wird der eine zur Taufkapelle, der
andere zum Sitzungszimmer des Gemeinderaths und
zum Confirmandenunterricht dienen. Ueber dem Fenſter
bildet ein aus Sandſtein gemeißelter Engelskopf die Dekoration.
Die zwiſchen dieſen Flankenbauten liegende Portalhalle iſt im

gewölbt und mit Säulen geziert; den Eingang bildet ein
undbogenportal, über deſſen Säulen in Doppelſtellung ein

Geebel ſich erhebt, deſſen dreieckiges Feld die von Palmen um-
r enthält; ihre alterthümliche Schriftform mit
eſchweiften Zügen iſt erhalten und nur neu vergoldet. Zwei
ngelsköpfe zieren auch die Außenſeite des Portals, über deſſen

Giebel ein Kreuz aus Sandſtein errichtet iſt. Der Jnnenbau
behielt, da die Umfaſſungsmauern ſtehen blieben, ſeine außere
Form; ebenſo blieben die umlaufenden auf Holzpfeilern ruhenden
beiden Emporenränge ſtehen ſie wurden neu geſtrichen und er
hielten durch Vergoldungen des Zierrats und Cartouchen eine
mehr dekorative Erſcheinung. Die Bänke ſind neu hergeſtellt,
die ſchwungvollen Stil tragende Kanzel wurde ebenfalls aufge
riſcht. Ein beträchtlicher Antheil der Renovationsarbeiten ent
el auf das Jnnere der Kuppel. Von der chylinderförmigen
aſis bis zur Spitze wird ſie von Rippen durchzogen; acht der

dazwiſchen liegenden, ſpitzzulaufenden länglichen Felder tragen
übereinanderſtehende, farbige Roſetten vier mit einander korre-
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ſpondirende Felder haben durch Wandmalereien ihre Ausſchmück- J daſteht 2c.“ Für dieſes Zeitungsblatt ſollen bereits enorme
ung erhalten. Der jüngſt durch ſeinen Sieg in der Concurrenz
um das Sr im Ratbhauſe in den Vordergrund ge
tretene Maler Mühlen bruch malte hier die vier Evangeliſten.
Obwohl das Licht für dieſe Bilder nicht günſtig iſt, ſo wirken
die Darſtellungen doch durch ihre edle Formgebung und durch
den vergeiſtigten Ausdruck der Figuren ſehr feierlich. Auch die
Kirchenfenſter haben durch Butzenſcheiben und farbige Orna
mente ein „modernes“ Ausſehen erhalten. Die Kirche entſtand
in den Jahren 1735-—37 nach dem Plan des Baumeiſters Titus
Favre; wenigſtens geht das Bauwerk auf ſeinen Namen, ob
wohl Nicolai berichtet, der Entwurf ſei von dem Maurermeiſter

Naumann geſchaffen. J eDer Heringsfang für das Berliner Aquarium
erfordert eine beſondere Kunſt. Daſſelbe hat dazu einen
beſonderen, von Dr. Hermes eingeübten Lieferanten. Der

iſch iſt nämlich ſo zart, daß jede Schuppen- Verletzung
einen Tod zur Folge hat. Er darf deshalb ſelbſt mit

dem Netz nicht in Berührung kommen, geſchweige denn
mit den Händen angefaßt werden. Vielmehr muß man
ihn direct in dem Transportgefäß fangen, einem Glas-
ballon mit ſehr breitem Halſe, welcher mit dem Netze ver
ſenkt wird. Je weniger Fiſche nach dem Aufzuge daran
ſind, deſto beſſer; zu viele beſchädigen ſich gegenſeitig.
Der Fiſcher iſt jetzt in guter Uebung, denn während früher
oft zehn Transporte hintereinander todt ankamen, erreichte
diesmal gleich der erſte Berlin lebend. Aus Trieſt hat
Dr. Hermes reiche Sendungen zur Neubeſetzung der See-
waſſerbecken für die Feſttage annoncirt.

In der Affaire Kowalski wird der Vertheidiger
R. A. Dr. Wolff gegen das Urtheil des Schwurgerichts
das Rechtsmittel der Reviſion einlegen. Wie wir übrigens
hören, ſoll nach Schluß der Schwurgerichtsverhandlung
telegraphiſch die Anzeige nach Berlin gelangt ſein, daß Kreutz
berger in Wilhelmshaven ermittelt ſei.

Ueber einen Raubmord, der in Bromberg vor-
iſt, berichtet die „Oſtd. Pr.“ Folgendes: Jn

er Nacht zum 10. d. Mts. erwachte die 13 Jahre alte
Tochter des Geſindevermiethers Fraſunkiewicz von einem
eigenthümlichen Geräuſche in der Stube und ge-
wahrte zu ihrem Schrecken einen Menſchen, der ſich an
der in der Stube ſtehenden Kommode zu ſchaffen machte;

leichzeitig bemerkte ſie, daß ihr Vater ſowohl wie ihre
utter, anſcheinend todt, von Blut überſtrömt im Bette

lagen. Das Kind ſchlief auf dem Sopha, unmittelbar
unter dem Fenſter. Schnell entſchloſſen riß es das Fenſter
auf und ſprang aus dem zu ebener Erde gelegenen Zimmer
auf die Straße hinab. Hierbei bemerkte es, wie der
fremde Menſch nach einem Beile griff und einen Hieb
nach ihm führte, glücklicherweiſe ohne zu treffen. Auf den
Hilferuf kam der Nachtwächter herbei, aber der Eindring-
ling hatte inzwiſchen das Weite geſucht. Bei der Unter-
ſuchung der im Bett Liegenden ergab ſich, daß dem
Fraſunkiewicz mit einem Handbeile durch einen Hieb über
den Kopf der Schädelknochen eingeſchlagen worden war
die Frau hatte ebenfalls einen Hieb mit dem Beile an
die Vorderſeite des Kopfes erhalten. Beide ſchwer ver
letzten Perſonen ſind nach dem ſtädtiſchen Lazareth ge
ſchafft worden. Jn dem Räuber vermuthet man einen
Knecht, welcher ſich Tags vorher bei dem Geſindever-
miether aufgehalten hatte und mit den Oertlichkeiten genau
bekannt war.

Das Waſſer der Spree, welſes trotz ſeines be
reits hohen Standes am Sonntag ſeitdem noch ſtetig ge
ſtiegen war, beginnt jetzt endlich zu fallen. Schaden genug
hat das hohe Waſſer immerhin angerichtet. Das ganze
alte Spreethal in ſeiner Meilenbreite war wieder trotz
aller Anſchüttungen der Jahrhunderte deutlich ſichtbar ge
worden. Mit der projektirten Spree Regulirung wird
künftig das Oberwaſſer raſcher abfließen und ſich deshalb
weniger ſtauen.

Der Großherzog von Baden empfing am
Dienstag, wie die amtliche „Karlsr. Ztg.“ berichtet, den
Oberbürgermeiſter der Stadt Heidelberg, Dr. Wilckens,
welcher einen Abſchiedsgruß Scheffels überreichte.
Jn Heidelberg ſchrieb Scheffel in den letzten Tagen ſeines
Aufenthaltes daſelbſt einen Abſchied gruß an den Groß-
herzog und beauftragte ſeinen dortigen Arzt, den Ober
bürgermeiſter Wilckens zu erſuchen, dieſen Gruß nach ſeinem
Ableben zu überreichen.

Der feierliche Einzug des Prinzen Wilhelm von
Württemberg mit ſeiner jungen Gemahlin Charlotte,
Prinzeſſin zu Lippe-Schaumburg, in Stutigart, hat, wie
bereits gemeldet, am Mittwoch ſtattgefunden. Wer ſich
des Einzugs von 1877 erinnert, da Prinz Wilhelm ſeine
erſte Gemahlin Prinzeſſin Marie von Woldeck Pyrmont,
heimführte, der muß ſagen, daß die diesmalige Feier einen
noch viel großartigern, herzlichern Character an ſich trug,
als die vor neun Jahren. Es iſt das menſchlich nur be-
greiflich. Bei der innigen Liebe, mit welcher der Prinz
an ſeiner vortrefflichen erſten Gattin ghangen hatte, war
allmählich die Beſorgniß ſtärker und ſtärker geworden, daß
er ſich zu einem neuen Ehebündniß nicht mehr entſchließen
und mit ihm die proteſtantiſche Linie des Hauſes Würt-
temberg erlölchen könnte. Als gerade vor zwei Monaten
die Kunde von der Wiederverlobung des Prinzen ſich ver
breitete, ging ein lauter Jubel durch Württemberg; frohe
Hoffnungen belebten ſich auf's Neue, und dieſen Empfind-
ungen entſprang die gradezu ergreifende Antheilnahme von
Stadt und Land, deren wir geſtern Zeuge geweſen ſind.
Der Prinz hat längſt durch ſein männlich-ſchlichtes Weſen
und ſeine deutſche Geſinnung ſich die Herzen ſeines Volkes
erobert; ſeine liebreizende Gemahlin darf ſagen: ich kam,
ich ward geſehen, ich ſiegte, und ſie wird gewiß bald
ebenſo allgemein beliebt ſein, wie es die unvergeßliche
Prinzeſſin Marie geweſen iſt. Einen erquicklichen Anblick
bot auch die acht Jahre alte Prinzeſſin Pauline, ein helles,
Iiebliches Kinderantlitz, der die Freude über die Wieder
gewinnung einer liebenden Mutter aus den leuchtenden
Augen ſprach.

Eine intereſſante Zeitungsnotiz iſt in London,
wo der Liszt Kultus jetzt auf dem Gipfelpunkt angelangt
iſt, wieder ausgegraben worden. Jm Schaufenſter einer
Kunſthandlung lieſt man folgende Ankündigung des Theaters
in Mancheſter vom 16. Juni 1825: „Die Herren Ward
und Andrews geben ſich die Ehre, das Auftreten eines
Wunderknaben anzukündigen den ſie unter großen
e Opfern zu gewinnen gewußt haben. Der zwölf-
ährige kleine Franz Liszt wird ſich heute Abend als ein

vollendeter Meiſter auf dem Pianoforte bewundern laſſen
und ein Talent zeigen, wie es einzig in der ganzen Welt

Summen geboten worden ſein.
Der Earl von Shaftesbury erſchoß ſich wie

telegraphiſch gemeldet in einer Droſchke in Regent-
Street, London. Die aus einem ſechsläufigen Revolver
abgefeuerte Kugel drang in die linke Schläfe. Der Graf
war noch nicht odt, als der Selbſtmord entdeckt wurde,
aber er ſtarb bald nach ſeiner Aufnahme in dem nächſt-
gelegenen Hoſpitale. Das Motiv zu der unſeligen That
iſt noch nicht bekannt. Lord Shaftesbury ſtand in ſeinem
55. Lebensjahre und hatte den Purstitel erſt ſeit vorigem
Jahre nach dem Tode ſeines Vaters, des bekannten Phil-
anthropen, inn“. Sein Sohn Anthony, Lord Aſhley, ge-
boren 1869, folgt ihm in der Pairswürde.

Spanien iſt von Erſchütterungen in der Nacht
vom Sonntag zum Montag wieder betroffen worden. Jn
Torre del Mar, in Velez Malaga und in Nerva ſind da-
bei Menſchen nicht zu Schaden gekommen; dagegen wurde
in Luacra (Aſturien) eine Perſon getödtet und mehrere
verwundet und auch in S und Valderrobles (Provinz
Orenſe) trugen mehrere Perſonen Verletzungen davon.

Cholera.
Die Cholera iſt in Brindiſi durch ein indiſches

Schiff eingeſchleppt worden. Anfangs wurde ihr Aus-
bruch von dem Bürgermeiſter und den Aerzten vertuſcht.
Bisher werden ſechszehn Todte und ſechsundſiebzig Er
krankte gemeldet. Die Cholera verbreitete ſich auch nach
Meſagne und Sanvitonormanni.

Rom, 16. April. Die Cholera iſt von Brindiſi
nach Monopoli verſchleppt worden, woſelbſt mehrere Er-
krankungen und ein Todesfall vorgekommen ſind. Ein
Hilfscomité iſt gebildet worden. Sollte das Uebel einen
epidemiſchen Character annehmen, ſo werden die Prove-
nienzen von Brindiſi einer Quarantäne unterworfen werden.

Konſtantinopel, 16 April. Die bisherige zehn-
tägige Quarantäne für die Provenienzen aus Venetien iſt
auf die Provenienzen von der italieniſchen Küſte des
adriatiſchen Meeres einſchließlich Brindiſii ausgedehnt
worden. Die Quarantäne für die Provenienzen aus
Tarifa und der Provinz Cadix iſt auf 5 Tage herabgeſetzt
worden.

Athen, 16. April. Für die Provenienzen von der
italieniſchen Küſte des adriatiſchen Meeres iſt eine elftägige
Quarantäne angeordnet worden.

Halle, den 17. April.
(Der Abdruck unſerer Lokalnachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe geſtattet).
Tagesordnung für die Sitzung der Stadt-

verordneten-Verſammlung. Montag den 19. April e.,
Nachm. 4 Uhr. Oeffentliche Sitzung. 1. Bewilligung
der Mittel zur Wiederherſtellung der eingeſtürzten Um-
friedigung des Siechenhauſes; 2. Abgabe von elektriſchem
Licht an die Univerſität durch eine Zweigleitung von der
Beleuchtungs- Anlage des neuen Stadttheaters; 3. Modi-
fizirung des Feſtſetzungs- Beſchluſſes des Etats der Gottes-
ackerkaſſe pro 1886,/87; 4. Pflaſterung des Vorplatzes am
Portal des Südfriedhofes; 5. Verrechnung der Koſten
für Veränderungen an dem Kanal und dem Peflaſter in
der Karlſtraße; 6. Verlängerung des Pachtvertrages über
das Marktſtandgeld auf 1 Jahr.

Geſchloſſene Sitzung. 7. Penſionirung eines be-
ſoldeten Stadtraths und Neuwohl eines ſolchen; 8. Bau
einer Verbindungsbahn Halle (Centralbahnhof) Sophien-
hafen; 9. Verſetzung eines Beamten aus der Gehaltsklaſſe
II. in die Gehaltsklaſſe Ib.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebnug.
Der Ahdruck unſerer Original Correſpondenzen iſt nur mit

Ouellenangabe geßattet,

K Naumburg, 15. April. (Die geſtrige Staf-
kammerſitzung) hatte es ausſchließlich mit Eigenthums-
vergehen zu thun. Nicht weniger als drei ungetreue
Mägde erſchienen auf der Anklagebank, die allen dreien
nicht mehr unbekannt iſt. Die eine namens Heſſler aus
einem Dorfe bei Weißenfels erhielt 6 Monate Gefängniß,
weil ſie einer Bekannten ein Tuch geſtohlen; die andere
Namens Nickel aus Kunzendorf hat die gleiche Strafe
verwirkt, weil ſie einem Oeconommen, wo ſie einen Dienſt
ſuchte, die Taſchenuhr geſtohlen; die dritte Namens Stechow
aus Geſtewitz, muß ſogar 2i/, Jahre aufs Zuchthaus,
denn ſie hat ihrer Herrſchaft goldene Uhr, Kette, Ring und
Kleider zum Theil durch Einbruch geſtohlen. Ein noch
unbeſcholtener Schachtarbeiter Hochſtein aus Wildſchütz iſt
in das dortige Wirthshaus eingebrochen und hat ſich
Cigarren, Geld 2c. angeeignet; dieſe That bringt ihn ſechs
Monate ins Gefängniß. Die Pièce de résistance der
Sitzung bildete jedoch die Verhandlung gegen eine Diebes-
bande, welche im vorigen Jahre eine ganze Reihe von
Städten Norddeutſchlands unſicher gemacht haben, wie
ſeiner Zeit ja in den Blättern berichtet worden. Arführer
der Bande waren zwei dem Zuchthauſe entſprungene
Sträflinze; der aus Eckolſtädt bei Camburg gebürtige
Seemann Wünſcher und der Zimmermann Käding aus
Stettin; als Dritten hatten ſie den Zeugarbeiter Schmidt
aus Weißenfels in den Bund aufzenommen, während
Schmidts Frau u d die Kellaerin Voigt aus Naumburg
als Hehlerinnen Dienſt leiſteten. Die männlichen Mit-
glieder der Geſellſchaft haben nun im vorigen Herbſt ſieben
ſchwere Diebſtähle verübt und einen achten ſie hatten
in Teuchern aus einer Fabrik einen ſchweren eiſernen
Geldſchrank entführt, wurden aber verſcheucht, als ſie ihn
im Freien erbrechen wollten verſucht. Die Diebe haben
im September der Frau Muſikdirector Hagen in Köſen
Silberſachen und Kleider, ferner im Laufe des Octobers
dem Windmüller Förſter her eine Menge Kleider, dem
Reſtaurateur Bauer in Köſen eine Uhr und Lebensmittel,
dem Briefmarkenhändler Zſchieſche hier eine Menge Kleider,
Wäſche, Silberzeug 2c., dem Rentier Trebſt in Zeitz für
etwa 200 Kleidungsſtücke, in der Villa v. Mahrlehn
in Weſel einen erheblichen Beſtand von Silberzeug, ebenſo
dem Bartels in Eiſenach. Der am meiſten ſchuldige
Wünſcher, der noch in Stade ein Conto von ſieben Jahren
e en zu reguliren hat, eryielt geſtern 15 Jahre

uchthaus eine Strafe, welche der Gerichtshof gern
erhöht hätte, wenn das Geſetz geſtattete, über 15 Jahre
hinaus zugehen Käding erhielt 8 Jahre, Schmidt 2 Jahr

Zuchthaus, des letzteren Frau 6 und das Mädchen Voi3 Monate Gefängniß. s en Voigt
s Apolda, 14. April. (Bauten am Viadukt.)

Geſtern haben die Arbeiten zu dem ſchon ſeit längerer
Zeit in Ausſicht genommenen Veränderungsbau am Via-
dukt begonnen. Dieſe in ihrer Art großartige Reparatur
hat den Zweck, den ganzen Oberbau des Viaduktes ſo
viel als möglich zu entlaſten und das Eindringen von
Waſſer gänzlich zu verhindern. Die Arbeiter ſind gegen
wärtig dabei, die Rüſtung aufzubauen. Für die Sicher-
heit des Verkehrs während des Baues iſt die weitgehendſte
Sorge getragen. Der große Holzbau wird von dem Hof-
zimmermeiſter Hetzer in Weimar, und die Maurerarbeiten
von dem Maurermeiſter Hartung hier ausgeführt.

Der Druckfehlerteufel hat am Sonnabend dem
„Greizer Tageblatt“ in dem Hinweis auf das nächſte
Abonnements Concert einmal in aller Böswilligkeit zuge
ſetzt. Es waren verſchiedene größere Compoſitionen von
Lux aufgezählt. Eine davon betitelt ſich richtig „Der
Schmied von Ruhla.“ Der Setzer hatte dafür „Der
Schneider von Ruhla“ geſetzt, das war aber bemerkt und
corrigirt worden, im fertigen Blatte aber trat dann zu
allgemeinem Schreck ein „Schinder von Ruhla“ auf.

Jnduſtrie, Handel und Verkehr.
Lebens, Penſions und LeibrentenVerſicherungs

Geſellſchaft „Jduna“ in Halle a/S. Wie wir er-
fahren, iſt auch das Geſchäftsjahr 1885 für die Geſell-
ſchaft günſtig verlaufen. Die Jahresrechnung ſchließt mit
einem Ueberſchuß von Mk. 363903 ab, während der reine
Zuwachs des Verſicherungs-Beſtandes Mk. 5231 731 Ka
pital und Mk. 8854 Rente betrug. Am Schluſſe des
Geſchäftsjahres beliefen ſich die geſammten Activa auf
Mk. 16065 120 und der Verſicherungsbeſtand auf Mk.
72431990 Kapital und Mk. 72955 jährliche Rente.
Die Prämien- Einnahme in 1885 betrug Mk. 2741792
(gegen Mk. 2496038 des Vorjahres). Die Prämien-Re-
ſerve ſtieg auf Mk. 13499487 und der Ertrag der Kapi-
tals Anlagen betrug Mk. 646854. Nach Beſchluß des
Verwaltungsraths vom 16. April wird auch im Jahre
1887 an die nach Dividenden-Modus A. Verſicherten eine
Dividende von 249 einer Jahresprämie und an die nach
DividendenModus B. Verſicherten eine nach dem Ein-
heitsſatze von 3 jeder gezahlten Jahresprämie berech-
nete Dwidende gewährt werden.

Die außerordentliche Generalverſammlung der
Actien-Malzfabrik Alt- Landsberg bei Halle be-
ſchloß die Erhöhung des Actiencapitals von 500 000
auf 750 000 J.

Aus Magdeburg, 15. April, wird geſchrieben: Am 12.
d. Mts. meldete der Teregraph von Waſhington, daß die Finanz-
Commiſſion bei dem Repräſentantenhauſe den Antrag geſtellt
habe, u. A. die Salzzölle im Jntereſſe des Landes zu keſeitigen.
Da jetzt der Schwerpunkt der Leopoldshall-Staßfurter
Jnduſtrie nach Nordamerika gravitirt, ſo begrüßt dieſelbe
natürlich dieſe Nachricht mit großer Freude. Nach Lage der
Verhältniſſe iſt es ja wahrſcheinlich, daß der Antrag angenommen
wird. Näheres über denſelben iſt noch nicht bekannt. Am 1.
April wurde die Carnellitförderung um 5000 Ctr. pro Tag er
höht, wann und in welchem Umfange eine weitere allgemeine Er
höhung ſtattfindet, iſt theils von den Nachrichten aus Amerika
und einigen ſchwebenden größeren Lieferungsaufträgen theils
auch von techniſchen und Arbeiter- Verhältniſſen abhängig. That-
ſache iſt daß um den jetzigen größeren Bedarf zu befriedigen,
einige Kalibergwerke einſtweilen Regulirung reſp ſpät ere Aus
eichung des Quantums vorbehalten noch eine bei Weitemſtaärtere Förderung einführen mußten und für die anderen in

Vorſchuß getreten ſind.
Aus dem Geſchäftsbericht der ſtädtiſchen Elektrici-

tätswerke zu Berlin iſt zu erſehen daß die Einnahmen des
abgelaufenen Jahres 166116 betragen. Nach Abzug der Un-
koſten Abſchreibungen und Erneuerungsfonds verbleiben 60916
Mark, die der Aufſichtsrath mit Rückſicht auf noch nicht end
gültig geregelte Verhältniſſe in Reſerve zu ſtellen vorſchlägt.
Eine Dividende, die im Vorjahre 2'/, betrug, wird daher nicht
vertheilt werden.

Die zum 8. Mai nach Berlin einberufene ordentliche Ge
neralver ſammlung der Tabaks geſellſchaft Union (vorm.
Leopold Kronenberg) ſoll auch über einen Antrag der Verwaltung,
betreffend die Auflöſung der Geſellſchaft bezw. Neugeſtaltung der
ſelben, Beſchluß faſſen.

Jn der am Donnerstag in Berlin ſtattgefundenen Ge
neralverſammlung der Actionaire der Berliner Prodncten-
und Handelsbank ſollte über den von Actionairen geſtellten
Antrag auf Liquidation des Unternehmens Beſchluß gefaßt
her Derſelbe wurde jedoch mit 720 gegen 518 Stimmen ab-

elehnt.v Die Actien Geſellſchaft Salzwerk Chambrey ver-
theilt für 1885 auf ihr Grundcapital von 1 Million eine Divi-
dende von 32

Am Donnerstag beſchloß die Generalverſammlung der
Prehlitzer Braunkohlen-Actien- Geſellſchaft in Meu-
ſelwitz, für die Stammprioritäten die Vertheilung einer Divi
dende von 11 33 Mk. pro Stück und für die Stammactien
eine ſolche von 190 3 Mk. pro Stück. Die Dividende kommt
vom 1. Mai ab zur Auszahlung.

Die Stadtverordneten von Mainz beſchloſſen, wegen
Aufnahme einer Anleihe von 3 Millionen Mark mit der Ver
waltung der Darmſtädter Bank in Unterhandlung zu treten.

Verkehrsnachrichten.
Trieſt, 16. April. Der Lloyddampfer „Aurora'“ iſt

geſtern Abend aus Konſtantinopel hier eingetroffen.
Bremen, 16. April. Der neue Schnelldampfer des

Norddeutſchen Lloyd „Aller“ paſſirte auf ſeiner Reiſe von
Greenock nach Bremen heute Morgen um 10 Uhr 45 Minuten
Lizard. Durchſchnittliche Geſch vindigkeit bis dahin 18/, Knoten.

Bremen, 16. April. Der Dampfer des Norddeutſchen
Lloyd „Elbe“ iſt heute früh 1 Uhr in NewYork eingetroffen.

Marktberichte.
Magdeburg 16. April. für 50 kg) Granulctedzucker,

l. .4 Fruyſtallzucker I. über 98 do.

Kornzucker excluſive, von 979
do. do. von 96 22.20--22. 60. do. do. von 95
do. do. 83“ Rendem. 421.20--21.60. Nachproducte, excl.

88-92 do. do. 759 Rendem. 4 18.50 19.30. (Bei
Poſten aus erſter Hand:) Raffinade, ffein, excl. Faß
2800. do. fein 4 27.50. Melis, fein 4 27.00. do.
mittel do. ordinär Würfelzucker, J., incl Kiſte 4

do. II., 27.7528.00. Gem. Raffinade I. incl. Faß -4
do. II-, 2600-27.00. Gem. Melis I., 4

Farin 4 22.50-24.75. Melaſſe
do. II.,Kartoffel ſviritus für 10,00) l loco obne Faß 34,00

34 50
Magdeburg, 16 April Landweizen 158--161 Weiß

weizen glatter engl. Weizen 153--156 .4, Rauh
weizen 142-147 Roggen 134-137.4, Chevaliergerſte
(40--158 Landgerſte 128--134 .4, Hafer 132-148 .4 für
)0

Serlin, 16 April. Weizen ver 1000 Kilogr. loco ge
ſchäftslos, Termine behauptet, gekündigt Ctr., Kündigungepreis

4 e. Voco 145—168 nach Qualität be gelbe Lieferungs
qualität 163 .4 bez., per dieſen Monat und per April Ma

excl
II. über 98 o



Juni 153,75 .4 bez., per Juni Juli
155,75 .4 bez., per Juli Auguſt 168 bez., per Auguſt Sep
152,75 .4 bez., per Mai
tember bez., per September Oktober 161-161 25 -4 bez,
per OktoberNovember bez. Roggen per 1000 Kilogr.
loco ſehr ſtill, Termine behauptet, gekündigt 11000 Ctr., Kün
digungspreis 133 bez., Loco 130 138 .4 nach Qualität bez.,
Lieferungsqualität 133 .4 bez., inländiſcher mittel 132--132,6
ab Bahn bez., per dieſen Monat bez. per April- Mai 133

be per MaiJuni 133,25—133,5- 133 25 bez., per Juvi
Juli 13475 4 bez, per Juli Auguſt 196 .4 bez. per Auguſt-
September bez., per September- Oktober 137,5 bez.
Gerſte per 1000 Kilogr. ſtill, große und kleine 114--180 .4 nach
Hualität kez Hafer per 1000 Kilogr. loco unverändert, Ter
mine wenig verändert, gekündigt CEtr.. Kündigungspreis

bez., Loco 125- 162 .4 nach Qualität bez. Lieferungsqua-
lität 126,5 bez., pommerſcher geringer 130- 132 bez., mittel
134 136 .4 bez., guter 1 8 144 .4 bez., feiner 146-148
ab Bahn bez, ruſſiſcher 126-131 .4 frei Wagen und ab Boden
bez., W dieſen Monat 4 bez., per April-Moi 127 nom.,
per MaiJuni 127, 75 -4 bez., per Juni- Juli 12975 .4 bez. per
per Juli Auguſt 130 nom., per September Oktok er 131,b
nom. Mais per 1000 Kilogr. loco unverändert, Termine

gekündigt Ctr. Kündigungspreis bez., Loco 112 bis
124 nach Qualität bez., per dieſen Monat 4 bez., per
April Mai .4 bez. Erbſen per 1000 Kilogr. Kochwaare
150--200 .4 bez Futterwaare 132-149.4 nach Qualität bez.
Oelſaaten per 100 Kilogr. gekündigt CEtr., Winterraps
7 bez., Sommerraps bez., Winterrübſen 4 es. Som-
merrübſen bez. Rüböl per 100 Kilogr. mit Faß, Ter-
mine ruhig, gekündigt Ctr. Kündigungspreis 4 bez. Loco
mit Faß bez., loco ohne Faß bez., per dieſen Monat,
per April Mai und per MaiJuni 43,6 bez. ver Zum Juli

bez., per Juli-Auguſt .4 bez., per AuguſtSeptember
bez., per September Oktober 45,3 .4 bez., per Oktober

November 4 bez., per November Dezember 4 bez.
Leinöl per 100 Kilogr. bez., loco -4 bez., Lieferung
a bez. Spiritus per 100 Liter à 1002/, 10,000/, Liter,
Termine feſt und höher, gelündigt 70000 Liter, Kündigungspreis
35,3 bez., Loco mit Faß bez., per dieſen Monat, per
Avril Mai und per Maj Juni 35,2—-35,6 bez., per Juni Juli
36,1-—36,5 bez., per Juli Auguſt 37--37,4 bez., ver Aug.
September 38,7—39 .4 dez., per Septewber Oktober 38,7—-39 .4
Dez. Spiritus per 10) Liter à 100 10,000 loco ohne
Faß 34,2 bez.

Weizenmehl Nr. 00 22,50--20,76, Nr. 9 20.75 19,75
Roggenmehl Nr. 0 u. 1 per 100 Kilogr. unverſteuert, inel

Sack, behauptet, gek. Ctr., Kündigungspreis 4 bez., per
dieſen Monat und per April Peai 18,05 4 bez., per MaiJuni
18,15 bez., per Juni Juli 18.25 .4 bez., per Juli Auguſt
18,40 .4 bez., per September Oktober bez.

Amſterdam, den 16. April. (Schlußbericht.) Weizen auf
Terwine unverändert, per November 217. Roggen loco feſt,
auf Termine unverändert, per Mai 131, per Oktober 136.Rüböl loco 23, per Mai 2258, per Herbſt 24.

London, den 16. April. (Anfangsbericht.) Fremde Zu
fuhren ſeit letztem Montag: Weizen 21000, Gerſte 3900, Hafer
47400 QOrt. Sämmtliche Getreidearten flau. Schlußbericht.
Weizen 21000, Gerſte 9890, Hafer 47440 Orts. Sämmtliche Ge
treidearten ruhig, Preiſe unverändert, engliſcher rother Weizen feſt.

Liverpool, 16. April. Baumwolle. (Anfangsbericht)
Muthmaßlicher Umſatz 10,000 B. Ruhig Tagesimport
2000 B. (Schlußbericht) Umſatz 10,000 B., davon für Spe-
kulation und Export 1000, B. Amerikaner ruhig, Surats ſtetig.
Middl. amerikaniſche Lieferung: Juni-Juli 58/64, Juli Auguſt
55 AuguſtSeptember 57/ September- October Oktober
November d. Alles Verkäuferpreiſe. Weitere Meldung.
Amerikaner d. billiger.

Tee
Börſennachrichten.

rlin, 16. April. Die heutige Fonds und Aktienbörſe ernet rn noch V ſchwacher Haltung und wurde in dieſer
Beziehung durch die ungünſtigen Tendenzmeldungen der fremden
Börſenplätze beſtimmt. Sehr bald machte ſich aber Deckungs-
derürſnß bemerklich und die Courſe, welche auf ſpekulativem
Gebiet zumeiſt etwas niedriger engeſetzt hatten. konnten ſich
weiterhin unter Schwankungen wieder etwas beſſern. Das Ge
ſchäſt entwickelte ſich im Allgemeinen ruhig; nur vereinzelthatten Ultimowerthe belangreichere Umſätze für ſich. Der
Kapitalsmarkt erwies ſich ziemuch feſt für heimiſche ſolide An
lagen und fremde, feſten Zins tragende Papiere konnten ihren

zeigten bei feſter Geſammthaltung theilweiſe
größere Regſamkeit. Der Privatdiskont wurde mit I W
notirt. Auf internationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche
Kreditaktien zu etwas ſchwächerer Notiz ziemlich lebhaft um;
Franzoſen waren nach ſchwächerer Eröffnung feſter und leb
hafter, Lombarden matter, andere Oeſterreiſchiſche Bahnen be-
feſtigt. Von den fremden Fonds ſind Ruſſiſche Anleihen und
Ungariſche Goldrente als abgeſchwächt zu nennen, Italiener be-
hauptet. Deutſche und Preußiſche Staatefonds meiſt unver-
ändert und ruhig; inländiſche Eiſenbahnprioritäten feſt und leb
hafter. Bankaktien ziemlich feſt und ruhig Diskonto Kom
mandit Antheile unter Schwankungen ziemlich belebt; Deutſche
Bank feſter und lebhafter. Jnduſtriepapiere feſt, theilweiſe
lebhafter und etwas anziehend; Montanwerthe motter. Jn-
ländiſche EiſenbahnAktien feſter bei ruhigem Handel; Mecklen
hre und Oſtpreußiſche Südbahn zu beſſerer Notiz ziemlich
ebhaft.

Waſſerſtand der Saale bei Halle an der Königl. e
ſchleuſe bei Trotha am 16. April Abends am neuen Unterhaupt
2,90, am 17. April Morgens am neuen Unterhaupt 2,80 Meter.

Wafferſtand der Unſtrut am Brückenpegel bei Straußfurt

am 16. April 1,51 Meter. ßWafferſtand der Elbe bei Magdeburg am 15. April am
Pegel 3,37.

Telegraphiſche Depeſchen.
Frankfurt a. M., 16. April. Den hieſigen Abend-

blättern zufolge hat der Polizeicommiſſar Meyer das
gegen das Urtheil der hieſigen Strafkammer in der be-
kannten Friedhofsaffaire eingewendete Rechtsmittel der Re
viſion wieder zurückgezogen.

München, 16. April. Die Kammer der Abgeordneten
nahm den Geſetzentwurf betreffend die Verlegung der Mi-
litairbildungsanſtalten und die Herſtellung des Münchener
Juſtizpalaſtes einſtimmig an.

Sprottau, 16. April. Der Bober, der faſt drei
Meter geſtiegen iſt, hat die Boberaue vollſtändig über-
chwemmt.

Petersburg, 16. April. Wie mehrere hieſige Blätter
wiſſen wollen, wird die Erhöhung des Einfuhrzolles auf
Soda, Alaun und Kupfervitriol und die Einführung eines
i ones auf Thonfabrikate, Wolle und Haare beab-
ichtigt.

Madrid, 16. April. Der Miniſterrath hat ſich gegen
die von der Königin gewünſchte Begnadigung des Herzogs
von Sevilla ausgeſprochen und ſich ſtatt deſſen für die
hen enns deſſelben nach den baleariſchen Jnſeln ent

ieden.
London, 16. April. Jn einer heute ſtattgehabten

Verſammlung der Hüttenbeſitzer von SüdWales, Weſt-
Cumberland, Nordweſt-Lancaſhire, Lincolnſhire und Nort-
hamptonſhire wurde eine Reſolution angenommen, die Pro-
duktion von Roheiſen einzuſchränken.

Konſtantinopel, 15. April. Von den meiſten Mächten
liegen bereits zuſtimmende Erklärungen auf das letzte Cir
cular der Pforte betr. Griechenland vor; man ſei bereit,
erneute Schritte zu thun, um die Abrüſtung Griechenlands
herbeizuführen.

New-York, 15. April. Nach einer Depeſche aus
BuenosAyres iſt der Candidat der Regierung, Celman,

meldet, Caceres ſei zum Präſidenten von Peru gewählt
worden.
es

Halliſcher Tages -Kalender.
Sonntag, den 18. April:

Bibliothel der Kaiſerl. Leopold. Carol. Academie

zum Präſidenten gewählt worden. Aus Lima wird ge

t

e

Sonntag:

Klinik am Domplatz. Kgl. Univerfitäts-Bibliothek (Friedrich-
traße): Geöffnet von 9--1 Uhr. Jn den letzten zwei Dien
tunden werden täglich Bücher ausgeliehen und abgegeben.

Städtiſche Kunſtſammlung im Aichamt (gr Berlin). Von
10 bis 6 Uhr. Voilksbibliothek: Vm. von 11—12 geöffnet im
Rathhaus. Kaufmänn. Verein: Vm. 11 Vorſtandsſitzung.

Katholiſcher Geſellenverein: Ab. von 8--10 im Reſtaurant
„Reichskanzler.“ Kaufm. Verein „Frohſinn“: Ab. 8 im
„Hotel u. Café David“. Verein Freundſchaftsbund: Ab. 8
im „Reichskanzler“. Geſangverein „Helena“ im Forſthaus:
8 Uhr Geſellſchaftsabend. Turnverein „Ule“: Vereinsabend
mit Damen in Wilke's Reſtaurant, kl. Klausſtr. 8.

Montag, den 19. April:

Muſeum der Provinz Sachſen für heimathl. Geſchichte u.
Alterthumskunde: unentgeltlich geöffnet Sonntag, Dienstag u.
Donnerstag v. 11--1 Uhr in der ehemal. Reſidenz, Domgaſſe 5.
StadtverordnetenVerſammlung Nachm. 4 im Sitzungs-Saale.

Börſenverſammlung: Vormittags 8 Uhr im Börſengebäude gr
Berlin 13.) Patentſchriften-Leſezimmer: Magdeburgerſtr. 4,1
o reope hoch, geöffnet von 8--12 Uhr Vorm. und von 26
Uhr Nachmittag. Polhtechniſcher Verein: Ab. 7--9Bibliothek u. Leſezimmer im t Verein ehemal.
„36 ger“: Abds. 8 in der „Stadt Magdeburg“, Martinsgaſſe 10.

Hall. Turnverein: Ab. 8--10 Uebungsſtunde in
ſtädtiſchen Turnhalle. Thiemeſcher Geſangverein Abends
7 für Damen Abends für Herren in der7 Uebung
„Dresdener Bierhalle“. Schachklub: Abds. 8 in der Francis
kanerHalle, gr. Märkerſtr. Hotel Stadt Berlin Schachabend.

balleſches Volksbad, Leipzigerſtr. Nr. 6.: geöffnet von
Vorm. 8 Uhr bis Abends 9 Uhr. Aich- und Waageamt:

Berlin 6a). Wochentags von 8--12 Uhr Mittags und 456
r Abends. Botaniſcher Garten: (gr. allſtr. 23).

Wochentags 6—-12 und 1--6 Uhr. Städtiſche Anſtalt fü
Arbeitsnachweiſung. Jnſpektor Merten Arbeitsanſtalt.
Verpflegungsſtation I. e fremde Reiſende: ebendaſelbſt.
Herberge zur Heimath: Mauergaſſe 6b.

Theater Repertoir
für Sonntag:

Halle. Juterimstheater Der Mann im Monde.“
Leipzig. Carola Theater: „Der Herrgottsſchnitzer von

Aminergau.“
für Montag:

Carola-Theater: „Der Prozeßhanſ'l.“

Repertoir der Leipziger Theater.
Vom 18. April bis 25. April 1886.

Neues Theater. Altes Theater.Der Rattenfänger Sonntag: Fatinitza.
von Hemeln. Montag: Der Hüttenbefttzer.

Montag: Joſef in Egypten. Dienstag Der Trompeter von

Leipzig

Dienstag: Jn der Mark. Säkkingen.
Mittwoch: Der Vampyr. Mittwoch: Kabale und Liebe.
Donnerstag Donnerstag:Freitag: Geſchloſſen. Freitag: Geſchloſſen.
onnabend Sonnabend:Sonntag: Rienzi. Sonntag: Das lachende Berlin.

Der heutigen Nummer der „Halliſchen Zeitung liegt ein
Preis-Courant der Firma

A. Huth G Eo.
bei. 9918

Inſerat.
Turnverein „Frieſen“.

Von jetzt ab finden die Turn Aebungen unter
Leitung eines geprüften Turu- Lehrers wieder regel
mäßig Mittwoch und Sonnabend Abends von S
bis 10 Uhr im „„Baradiesgarten““ ſtatt. Heute

Werthſtand ziemlich behaupten. Die Kaſſawerthe der übrigen geöffnet Nm. von 3—6 im Gebäude der Königl. Univerſitäts- Sonnabend erſte Turnſtunde. Der Vors
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Linoleum
(Kork Teppich)

Wasserdicht und deshalb vorzüglich gegen
teuchte Fussböden,

Warm und der Tritt daraut geräusechlos,
Leicht 20 reinigen, daber staubfrei,

sehr dauerhaft und daber villig,
empfehle ich in bester Qualität und schönen Mustern

zu billigen Preisen.
Muster und Anweisung zum Legen stehen franco

zu Diensten.

Tapeten für Wand- u. Deckendecorationen
NMöbel- und Portöèren-Stoffe,

Garciuen, Stores und Vitrages
(in W'eiss, Creme und hunt).
z umd Tischdecken,llaf- und Reigedecken

empfiehlt in den neuesten Mustern und besten

S Fabrikaten zu billigen Preisen

Göthestr, I.Le iZäöh
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h
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GeſchäftsVerlegung. e mere
Meinen werthen Kunden hierdurch die ergebene Mitth

(aDISdadtr Schaden i

von der Rathhausgasse Mr. I6 nach der

Haus des Herrn Fleiſchermeiſter Daniel

S. S. Rosemowv.

Die goldun 72 Bstſ 72

verkauft keine oft nur gepappien Maſchinen-
ſchuhe, ſondern hauptſächlichgenngelte Handarbeit,
wodurch ſich der Kundenkreis von Tag zu
Tag vermehrt und iſt dadurch der tägliche
Umſatz 200--300 Paar.

Aufträge von außerhalb werden
ſchnellſtens effektuirt.

e und beſohlt.
Preiſe durch den Maſſenverkauf billigſt.

Auerkannt größte Auswahl für Land und Stodt.
Herrenſtiefeln und Stiefeletten von 5 an.
Kellnerſchuhe von 4 an.
Zeugſchuh zum Schnüren, Stiefletten, halbe Schuhe, großes

Lager, von 2.50 an.
Hausſchuhe, Plüſch, Cord, ohne und mit Hacken von 2 W an
Kinderſchuhe mit Gummi, Schnüren, Knöpfen von 1,75 an,
Kinderhausſchuhe und Jährchenſchuhe von 50 45 an.
zantoffeln von 30 h an.
onfirmandenſchuhe für Mädchen von 3 50 an

ConfirmandenStiefeln für Knaben von 3 50 5 an.

Die bei mir gekauften Schuhe werden S
auch in meinem Etabliſſement ansgebeſſert

n Fu 2

Oberen Fripzigerſtraße Ur. 73,
9828

Größte Auswahld eiſter e Hochſtümmige Rofen, re
desgl. niedrige Rosen und diverſe andere Artikel empfiel bit billigſt

die Gärtnerei von C. Bräter, 13.e o rwedenktage aus der Welt und Lakgig geſchichte. (688 Erſter dentſch ref formirter Go tieſdienſt im Halliſchen Dom in Aſche,

16. April
l etrus Waldus, Stifter der Waldenſer, geſtorben.

[8130
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Größtes Sortiment. Geſchäft am Platze

Max Uichtenstein,
En gros. Leipzigerstrasse 64. En (etail.

Hrößtes Jager in Strohhüten (garnirt und ungarnirt), Rlumen, Federn, Bändervu,
Agra en u. ſ. w. zu den allerbilligſten Engros- Preiſen im Einzelverkauf.

Sonnen- und Begenschirme,
bedeutende Auswahl, Damenschirme von 1, Kinderschirmne-, neu, r nur 50 44.
Glacéhandſchuhe W vorzüglich di nur 1 Mk.

Zwirn- und ſeidene Handſchuhe 15 Pfg. bis 1 Mk.
Strümpföe. bekanntlich nur beſtes Fabrikat zu billigſten Preiſen.

S Dowlas, Shirting, Gardinen, Spitzen, Shlipse, Chemisetts in größter Suswahl billigſt.
Namenilich mache ich Putzgeſchäfte auf mein großes Lager von Stronhäten und eine große

Partie Blumen aufmerkſam, die ich für den 4. Theil des reellen Werthes verMax Licht (enstein.

Leipzigerstrasse G4.

J t e vBee e7 o r i 5 z 45 J h e 2
We

W ErNeuhoiton de r Saison
in einer Pracht- Auswahl ſo großartig und elegant, wie ſolche von keinerSeite geboten wird, empfehle iberan s billig.

S. Sppanni erſennſänſer 6. Fabrik für Regen- u. Sonnenſchirme.

Geschäſts- Eröffnung
Den geehrten Handelstreibenden in Halle a/S. und Vmgeuzend zur gefl. Nachricht, daß wir

unſer ſeit 12 Jahren in Venneckenstein beſtehendes KuPAWanren-en-gros-
Gieschäft in das Lagertzaus unſeres Grundſtückes in Malle a s., Land wehr-
strasse S--9 verlegt haben, und das Stammgeſchäft als Filiale beſtehen laſſen.

Wir haben hierſelbſt ein reichhaltiges Engros-iager in

Kurz-, Galanterie-, Stahl-, Posamentier-, Rand- undWoliwaaren, Twirnen, Woll- u. Baumwollgarnen.
ſowie aller in dieſes Fach ſchlagenden Artile!, und ferner eine Niederlage unſerer eigenen Harzer
Holzwaarenfabrikate eingerichtet, und werden uns, vie ſeit 12 Jahren, auch in Zukunft durch
ſtrengſte Reellität das Vertrauen unſerer werthen Kunden zu erhalten wiſſen. Wir laden alle
Jntereſſenten, Detaill iſten und Händler zu einem Beſuche unſerer in der Naße des Bahnhofes gele-genen Waagrenläger ein. Gebr. urtteu, müheeh,

Halle a s., Landwehrſtraße 8——9
Benneckenstein i er

Tag alonsien mit Gut t und Ketten

Rollläden von Holz und Stahl,
Jalousieläden für Brauereien und Getreideböden

liefert unter Garantie

die Jalouſtefabrik von Wanne Rum

AIIX IN welche ihre Regenmäntel,
Jaquettes, Amhänge u. ſ. w.
ſtets nur nach den neueſten
Pariſer, Wiener u. Berliner
Facçons, geſchmackvoll u. tadel-
los ſitzend u. wirklich mit Chic

angefertigt haben wollen, empfehle ich
dazu mein Atelier.r. S EOSs C 9 S DamenMäntel Fabrik

wurzelecht, in den allerbeſten Sorten, zur Anlage 6 Welsch Na h
niedriger Gruppen fer Seele und Radallen, ſo vie a

MKrausenstresse 10.

zur Topfüultur, verſende ich nach allen Orten de Halle. jetzt nDeutſchen Reiches. F 66 v Ste r 6Jch offerire inclueive Emballage: e100 5t. wurzelechte Roſen in beſten Sorten u 30, 4 8 el 6 a
4 An 1650 Auproben binnen 1 Slunde,

e I 990 FortinfteSämmtliche Roſ en ſin d vorjà ſähri ige r Be e hr ung, ertigſtellung binnen gen.
in alten Lagen überwintert nd werden da er ſicher Srosses Stoſf- u. BResaqz-

wachſen und blühen. T lager.Speziaklofferte ſür kandwi rtßſchaſtliche Aeuheiten, vſowie Famen- u. Pflanzen-Catalog ſtehen gratis und frauco zu Dienſten Fatentirte prämlirte

1 N. L. Chrestensen, Kgl. Preuß. Hoflieferant, Zug -Jalousien,
Erfurt. 8233 das Dauerhafteſte, was exiſtirt.Reparaturen prompt u. billigt. 9798

Apotheker Benemanns h kittet dauerhaft na e Marne Serpontin, Jehat, Alvene, her Joh. Geiſtſtr. 37.Albin en S ch meerſtraße 39.

17 Perf onen verbrennen, viele werden verſetz

unter Leitung des Zefr edigers Reich (der 16. April war nur die Kirche und 20 Häuſer bleiben erhalten.
damals der zweite L Qertag

8 e in n ö tthers Unkunft in Worms. 1847 Halle entſendet eine Deputation nach Berlin, welche wegen 18. April.
1758 Friedrich der Große en treißt den Oeſterreichern Schweid-

der Theuerung um Erlaß von Getreide Ausfuhr-Verboten, 1813 Boſchießung Wittenbergs
t 1821 Der frikareiſende Barih geboren

dringt nach Mähren ein und belagert Olmü Ermäßigung der Mahlſteuer c. vorſtellig wird. F 1 n1813 ergiebt ſich an die Ruſſen. ß b t864 Erftürmung der Düvpelen Schanzen.
1861 Königlich preußiſcher Erlaß betr. Bildung eines Marine April. V E1 Winiſteriums 1521 B. Martin Luther wig Nachmittags 4 Uhr in die Reichs on Ehe zu Ehe.
868 Der Verfaſſungsentwurf wird im Nordd wen Reichs e r ung zu Worms eingeführt. (Aufgezeichnet pon einer alten Frau.

tage mit 230 gegen 53 Stimmen angenommer 1574 Joachim Camerarius, bedeutender Gelehrter, geſtorben. Mitgetheilt von Ferd. Groß

4690 Sch 1790 Be j imin Franklin geſtorben. (Fortſetzung.)were Feuersbrunſt in Kön nnern, welche 60 Häuſer, eine Sch pemerfte ienv 0 o S Schwächen bemerkte ich wohl auch damals unde gren und viele Ställe, Nebengebäude c. in 1569 Starke Fenersbrunſt in Cön nern ſchwerſte, von lächelte über ſie, ja, man n al brachte ich zu einem
well er dieſe Stadt heimgeſucht wurde 5 Häuſer ſinten unzweideutigen hellen Lache aber er erſchien mir doch als



NMansſeld'sche Kupferschieferbauende Gewerkschaft.

Bekanntmachung.
Die der Rangsfeld'ſchen Kupferſchieferbauenden Gewerkſchaft gehörige

S Ablage zu Alsleben a/8. ſoll verkauft werden und iſt hierzu

Donuerstag, den 29. April d. 3. Vormittags 11 Ahr Jber derr Berginſpector Zimmermann h
an Ort und Stelle anberaumt worden. eDie dieſem Verkaufe zu Grunde gelegten Bedingungen können in den

wöhnlichen Dienſtſtunden im Bureau der Factorie zu Eisleben oder bei dem
sherigen Pächter der Ablage. Herrn Schiffseigenthümer A. Schwars zu

Alsloben a. eingeſehen, auch gegen Erſtättung von 50 4 Copialien in Ab

ſchrift bezogen werden. lie Ober-Berg- und HüttenDirection
Leuschner.

Freiwillige Gutsverſteigerung.
Ver änderungshalber beabſichtigen wir unſer in Berthelsdor“ bei

Hainichen, in der Nähe dreier lebhafter Städte ſchön gelegenes Landgut Nr.
Oberhof) mit 88 Acker Zubehör neuen, geräumigen Guts und

irthſchaftsgebäuden, vollſt. todten u. leb. Jnventar, ſowie allen Vorräthen
Mittwoch, den 28. April 1886, Nachm. 1 Uhr im Gutsgehöft

an den Meiſtbietenden zu verkaufen. Zahlungsfähbige Bieter werden hierzu
ergebenſt eingeladen. Die Verkaufsbedingungen können vorher an Ort und
Et lle eingeſehen werden, auch ertheilt darüber nähere Auskunft Lotterie
eollecteur Heinrich Poeland in Hainichen-

BRerthelsdorf bei Hainichen, den 5. April 1886.
Die Beſitzer.

6 750. 000 I. JStiftsgelder zu 4
2 mal 800000 175 000, 100000, 75 000, 60000, 43500, 40000,
86 000, 5 mal 30 000, 21 000, 2 mal 21 000, 5 mat 20 000, 2 mal 18000,
s mal i8000, 6 mal 12000, 2 mal 10000, 3 mal 9000, 6 mal 7500,s mat 6000, 4 mal 4000, 5 mal 3000, 2 mal 2700, 1860, 1000 und
900 Mark.

Privatgelder
find theils ſoſort, 7theils zum 1. Juli er. auf ſolide Grundſtücke zu 4 bis 59 Zinſen durch S

mich auszulkleihen. SPaul Rinäfieisch,
Aucktions-Commiſſar und Gerichts-Taxator.

Halle a. S., Merseburg,Wrüderſtraße 12. Wurgſtraße 12.
ahßze).

Station
Schönebeck a

d. Mgdeb. Halle S
Lpz.- Eiſenbahnl.

e Poſt undS elegraphen-
Station

Gr. Sulze.
Halteſtelle

Slmen d. Magd. 3 e roſchtenZztaßf. Güſtener Kinrichiuttg.Eiſenbahnlinie

e 15. Mai bis 1275. So nhUelteſt. s Soolbad. Svoldunſt-Juhglatorinm. Erfolgreichite Knen dung der
Soolwannen-, Sooldampf- und Soolbafſin- (Schwimm-) Vähber gegen Serbal afe

T

z e

Nachitis Gicht und Rheumatismus, alle Arten Frauentrnnkßeiten SiS rinkquelle. Vromreiche Mutterlaugen. Trinkhalle für alle Minerali ſfeS Schweizer Molken. Ozonreiche Luft an dem 2 km langen Grad irwerl. Ausgedehnte
8 Lurpark. Tägliche Concerte der Curcapelle. Proſpecte und Auskunft durch die

n. Bad Vorwaltung in Bad non Bei r. en

i Kurhaus Elmen m
ersten im ergtenRanges! II. 80olbad Be (Salza) Ranges!

Nähe des Kurparkes, des Gradirwerkes, der VBadehäuſer und
der Sooldunſt-Einathmungshalle.

Von den jetzigen Besitzern vestens in Stand gesetat.
90 bequeme Wohn und Schlafräume. Unterhaltungs- und Billardzimmer.

Große hedeckte Veranda, Kegelbahn geräumige Stallungen.
R ünuktliche aufmerkſame Bedienung. Mäßige Preiſe.

Jede gewunſchte Auskunft ertheilt gern
Die Verwaltung des „Kurhaus Hlmen“,

Georg BDressel.
SESS[SS zStolberrg a. H.

Climatiſcher Curort mit herrlichen Buchenwäldern.

in unmittelbarer

früher Vreytag.

e e5 en Se

hin c5 e

eeeeeeeeeeeeneteeeekeeeeeerereé

pharmaceut. Kreisverein Leiprig.

1696.

k.

Brieg 1335. Jede Na e i mit dissor Fe arkt 1Garantiemarke feo- nun 885
V t 9 u.h h

Köstritzer Schwarzbier
von hohen medizin. Autoritäten empfohlen für Blatarme, WVöchnerinnen, stillende Mätter,
Receonvaleseenten jeder Art, P reines hopfenreieches Malvbier uatersueht vom

Vorzüglieh billigstes Hausgetrünk. Ferner

Blume dies Elsterthales
reines kräftiges Gebräu von vorzüglicher Güte und angenehmem Geschmack, von Sr. Darohk-
laneht Fürst Bismarek als ein vorzügliehes Bier anerkannt, empfiehlt die

t e 5 3 z ründetFürstliche Brauerei Köstritz
Niederlage beider Sorten in Halle bei Herrn E. Lehmer., Bierdepöt, Rathhausgasse, dessen Filiale in Artern.

In Eisleben bei Herrn E. Lehmer, Bierdepöt, R. Schoff), Lindenstrasse 41.
Analysen gratis bei Obigen.

F S m e e

4
Bitter ober Gräes.

4 re l

3 t 28 S55 77 Liter
o g 7

1 eszrien 3
franco jeder

Bahn-tat.

S e z

ten.

auf

ihre

Blattstiole

Ohrestensen's Victoria-Rhabarber- Staude.
Der allerersto Rang von sämmtlichen

cultivirten Garten- und Zier-Gewächsen ge-
r bübrt der Vietoria-Rhabarber-Staude, und

es giebt wohl Keine andere, mit so hervor-
ragenden glänzenden Eigenschaften ausge-
stattete Pflanze.

Als JVahruangs- und Delicatess-
PHaneze liefern die Blattstiele ein herr-
liches Compot, für Kuchenbäckerei ersetzen
sie die feinsten Obstsorten, und ein wohl-
schmeckender Wein lässt sich daraus berei-

Die Victoria-Rhabarber-Staude wird als
Nahrungs- Pflanze von ärztlichen Autoritäten
hochgeschätzt,
Kranken warm empfohlen.

Als Aier- und solitair-hannze

und sowohl Gesunden als

Rasonflächen Beeten ete. bildet die
Victoria- Rhabarber-Staude eine brillante
Decoration: sie wirkt

kräftigen grossen Bläcter, sondern ent-
faltet auch grosses Blumenrispen mit tausen-
den von zierlichen weissen Blumen, die einen

der Victoria-Rhabarber- Staude. reizenden Anblick gewähren. Die Staude ist
mehrjährig, also doppelt werthvoll.

Als Markt- und Erwerbspflauze sichert die Victoria-Rhabarber-
Staude den allerhöchsten Ertrag, weil sie das erste Gemiise liefert und
einen bedeutend grösseren Gewinn abwirtt als die beste Spargelanlage.

Der grosse Werth der Vietoria-Rhabarber-Staude ist in Deutsehland noch
G ar V n Iotel Ran es wenig bekannt und sollte diese untibertreftliche Pflanze selbst in dem klein-6 a Boden, am besten aber in sonniger Lage.

Bei franco Einsendung des Betrages versende ich franco inciusive Verpackung

sten Garten nicht fehlen sie ist gar nicht anspruchs voll und gedelht im i
8569

Beſte Lage am Markt, reizende Ausſicht nach den Bergen und Schloß innerhalb Deutschland und Oesterreich- Ungarn
Vorzügliche Verpflegung, mäßige Preiſe. Denſion 4
September niedrigere Dreiſe. Auskunft ertheilt gern

r er Beſitzer.Soolbad Kösen
Statlon der Thüringer Bahn.

Kohste Lage.

Saisoneröffnung: Anfang a.
Heilkräftigsto Badesoole. Grosses

Bäder mit Sooldouchen. Salinischo
und eisenhaltige Trinkquellen. Herr-

Auskunft und Prospecte durch die Königliche Wade-Direhtien.

ark. Mai und
[9884

10 Stück Chrestensen's Victoria-Rhabarber-Staude für ark 8.
5 Sstuek Mark 4,50, 1 ſtück Mark I.

Wird der Betrag der Bestellung nicht beigefügt, so erhebe ich solchen
durch Nachnahme, was 60-—-75 Pfg. Kosten Verursaeht.

Genaue Qultur-4 nweisung und Rezepte für die Zube reitung von Compot
Gradirwerk mit Inhalation. Wellen- ete. werden Jeder Sendung gratis beigefügt.

I. Chresten el Kaiverl. Köuigl. Hofleſerant rurt,,

Hygienisch-ciätetische Kuranstaſt Jena,
Erfurtereatrasse 330Privatinſtitut zur Behandlung von leichten nervöſen Störuugen, der

Korpulenz (OertelSchweninger'ſche Kur) und von Frauenkrankheiten.
Mit der Anſtalt verbunden ein orthopädiſches Inſtitut für Kinder.

Aerzte: Prof. Dr, Schilibach,
Dr. Eichholz, Speclalarzt für Frauen

Besltzer: T. G. E. Schroeter.Anmeldung und Proſpekte bei dem Beſitzer.

e Eröffnung den 1. Mai.
San M. HLisen-NMoorbad Schmiedebercg.

Vorzügliche Erfolge bei allen rheumat, u. gieht. Leiden, bei Con-
trakturen, Lühmungen, Haut-, Nerven- u. besonders Frauenkrankheiten, Ge-
a2unde Waldgegend, durchaus mässige Freise. Nähere Auskunft durch
Badearzt Dr. Lübeke und städtische BRadeverwaltung-

18506

m

ſten Jdealiſten, die auf dieſer Erde wandelten, ereiner der le
aben über der anderen Sterblichen gemeine Nothdurſt, über Niemanden,
zernunft und Zwang, über Ziffern und Erwägungen. Weerklein

war ein alter Junggeſelle. Er mochte nabe an funfzig ſein, ſah Er ließ
fein Elemenaber viel jünger aus. Lebhaft und elaſtiſch war er geblieben das irdiſche
O rdiichewie ein Jüngling, gerieth über Alles und Jedes in Feuer, wollte

aller Welt gefällig und freundlich ſein und hatte nicht das Herz,
irgend Jemandem eine Bitte abzuſchlagen er verſtrach o
viel, datz er Uebermenſchliches leiſtete, wenn er nicht mehr als
die Hälfte davon vergaß. Was er ſeines Zeichens war? Alles
und nichts, Schöngeiſt, Gelehrter, Schrift ſteller, Dichter, ja
wenn er Jemandem damit einen Gefallen erweiſen lonnte

Kaffee. Er

und Keller.
ihm daß e
fremde.

auch Vermittler von Häuſerkäufen, Agent, Veranſtalter von Feſt Die F

n c L l. d e Vlichkeiten Tiſchredner Wohltbäter, Menſchenfreund, mit einer ſeine Schulte
Wort: Alles Eine kleine Jahres ente ſetzte ihn in den Sind a r; froh
eine äußerſt geringen Bedürfniſſe leidlich zu befriedigen, d. Wal

[8127

wenn er überhaupt Bedürfniſſe hatte

Cbompagner, genoß aber ſonſt nichts nicht ein

ſah und machte dann der

eigen bekamen; bebte mit den Bräuten

Tägl. fr. Janerſche Würſtchen,
Thüringer Knackwürſtchen,
ff. Sülze,
Lachsſchinkru,
Sardellenleberwurſt,
Trüffelleberwurft,
Corned-Boef,
gek. Zunge,
Servelatwurt,
Braunſchweiger Mettwurſt,
diverſe Braten,
garnirte Schüſſeln

im beſten Arrangement empfiehlt
W. Metsch, Tinneritabe

2 i a Es gabder ihn jemals eſſen geſehen!
ſich für's Leben gern einladen, denn Geſelligkeit war
t, wie dem Fiſche das Waſſer, aber nicht etwa um
Menu zu berückſitigen, nein, er trank

freute ſich, wenn

Geradezu hewündernswerth erſchien
r keine eigenen Angelegenheiten hatte

reuden und Leiden von ganz Sprengnitz nahm er auf
tern: weinte mit den Eltern, denen ein Kind geſtorben

lockte mit den jungen Männern, die das Mädchen ihrer E

er die Anderen eſſen
e 9 z. W bevoö kern g Kein Wunr der 9 rß erDuusfrau en r ze Komplimente üner Küche rei wurde, hin und wieder ſeine

mine

Hühneraugenpflaster
von Faſſtan Kentuer in Schwaz in
Tyrol vertreiben ſchnell u. ſchmerzlos
Hühneraugen, eichdornen, Warzen c.
i St. 13 Pf, per Dtzd. 1 Mark 20 Pf
zu beziehen durch

Alvin Hentze,
Schmeerſtr. 39.

BRirken-Theer-Seiſe,
ärztlich als das wirkſamſteund geeigneiſte Mittel gegen die läſtigen

Hautkaus Staget Finnen, Miteſſer,
cropheln, Flechten, ſowie gegen ſpröde,

trockne und gelbe Haut à Stück 50
zu beziehen durch Albin Hentze,
Schmeerſtraße 39.

zum Beiſpiel bangend in ſchwebender

rn

S Helis a/S. Vnübertroffener V

nicht allein durch

r S S F
Vertthren von P. Soltalen à

M Aaee. V
Qiene v Zeer a

en.i

e

Verkaufsſtellenhin alle a. /S:
Geiſtſtraße J. u. Martt 19.

Apotheke z. Deutſchen Kaiſer.
WaiſenhausApotheke.

Helmbold Co., Leipzigerſtr.
Wilhelm Kathe, ar. Märkerſtr.

Wilhelm Schubert,
gr. Steinſtr. u. Ulrichſtr.-Ecke.
Joh. Büdefeldt, Leipzigerßr.

v. Schliack, Conditor, Ranunfſcheſtr.
J. O. Kopf, Conditor, Sophtenſtr.

A. Sespe, Landwehrſtt.
G. Preißer, Karlftraße.

F. W. Gläſer, gr. Klausſtr.
Aug. Fahlberg, Steinweg.

Reinh. Gebhardt, Ranni
Kronen-Apotheke in Giebichenſtein

et

u dieſer St twert

m marke.e

Nerven Kraft BElixir
zur dauernden, radicalen und 8 eilung
aller, ſelbſt der hartnäckigſten Nervenſeiden,
beſonders derer, die durch Ju hentſtanden. Dauernde Heilung aller sohwäehe-
zustände, Bleichsucht, efühle,Kopfleiden, Migräne, Herzklopfen, Magen-
leiden, Verdauungsbeschwerden ete.

Alles Nähere das der Flaſche beiliegende
Circulär. Preis I FI. MK. b.--, ganze VI.
Mk. 9. t Einſendung oder Nachnahme.

Haupt-Depöt: M. Schulz, Han-
nover, Schillerstr. Depöt:
Depots: In den meisten Apotheken,
Halle a Engel- und Albert-Apotheke, Leipzig. Mohren-Apo-
theke, Dessau. Hof-Apotheke,
I Camburg aS. Ferner zu beziehen
jdurch: Rud. Falcke, Eilenburg.
Louis Rothhbotf, Buttstädt. Herm.
hbiiller, Weimar.

9lts S zr totAls Saat- Kartoffeln
verkaufe ich, neben andern guten und
neuern Sorten, folgende beſonders be
währte;

Preiſe in Mark für
1 Etr., 20 Ctr., 100 Etr,

Friihe Nassen-

gruniler 3,5 50 235Alkohoil 3,5 59 225Gelbe Roso 3,5 50 225Richter's Im-
perator 3,5 59 206Kiehter's
Schneerosse „5 50 400

Suttons' mag-
uum bonum 3,5 59 200

Verbeſſerte
Daber'sche 3,0 45 200
Der Verſand geſchieht in beſten, be

anders berechnenden 5 Säcken
gegen Nachnähme.
Rittergut Bmersieben,Bahn, Voſt und de elegraph

Groß Ouenſtedt.

V. Meine
Gras-Saamen

in nur beſten Miſchungen on gros ot
en detail billigſt. Blumen und Ge
müſ-Saamen eigener Ernte empfehlen

Stolzes Zkumenbazare,
gr. Steinſtr. 3. Scophienſtr. 28.

Apotheker Benemann's

ſt ReſtitutionsFlutd
gegen Ferrenkungen, Sehnenkahm

itenrc. bei d de edas Mittel. DieſertutionsFluid hat Anerkenngung und
Nchbeſtellung von Sr. Königl. Roheit
Prinz Carl und von Sr. Exoellenz Ge-
neral Veldmarschall Graf v. Wrangol
erhalten. A Fl. 1 M. 50 Pf. im General

Depot von 1473Albin Hentze, Schmeerstr. 39,

in Löbejün bei Vr, Radloff.

Pein“ dem großen Tage, dem Tage
ihrer Tranung, eutgegen; ſchüttelte den Kopf mit den Kauf

eine Thräre lollten; jubelte über den

tenten, denen ihre Geſchäfte fehl gingen; war mit den D
tikern aufgeregt, deren Stücke zum erſten Male gegeden werden rama-

Erfolg neuer Romane, deren Autoren
mal ſchwarzen er verſö. lich kannte kurzum, er hatte ſtets den Kopf voll mit

und trinten den. Annehmlichkeiten und Unannehmlichkeiten der ganzen Stadt

es mir an
ſondern nur 5 2424 rnamen verga 2

Wort glauhte,

Briefe.haSeiten lange

n

über all' Das ein wenig
Adreſſe, ja ſeinen eigenen

und einmal ſogar einem luſtigen Bekannten auf's
re er habe ſchon zu Mittag geſpeiſt, während er inWirklichkeit ſeit früh Morgens noch keinen Biſſen genoſſen hatte.
Er ſchwärmte für gufopfernde Freundſchaft und ſchrieb ſechszehn

Seine
Citaten aus alten und modernen Klaſſikern, und wenn er etwas
mit einfachen Worten hätte ſagen können, ſagte er es viel lieber

Sprache war gewählt reich an

Specialit

mit und
niſſe, alleſe wi

Papiere

I

S
J 53 pe

Ei
An ver
ſchieden
leihend

u

erf
S

Futter

Zucker

oder Th.

gewunden
nicht glän

Er h
eine Mon
nicht dru
geizig!
mäßigſten
Anderen
beſtand de
von Haus

Schei
eingegriffe
welche da
zu laſſen;
rauchfaß

erem
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C.

Mein Lager d

Metall-Särge
bietet bei vorkommenden

Trauerfällen die reichſte und
geſchmackvollſte Auswahl.

Zum Verſandt Verſtorbener
nach außerhalb empfehle als

[9876Specialität hermetisen verſchließbare

Metall-Dopit und ohne Spiegelſcheibe und eleganteſtmüſſe als auch die Ueberführung Verſtorbener ü

ppgleärs e
Ausſtattung. Ganze Begräb-

ernehme ich jederzeit und
ſeiſte, wie bekannt, nach vorheriger Extrahirung aller nothwendig werdenden

Papiere und Requiſiten jede gewünſchte Garantie.

I. Lampe, Liſchlermſtr., Spite 26.
Sargkiſten ſtets am Lager. U W Depeſchen ſofort effectuirt.

Das beste, felnste u. dauerhafteste als Wandhbeoe u rig 2
7

e t 2 7Lincrusta-Walton, Pat ont. R lief a ben
12 Preismadaifien, dis höchsten Aus elchnungen alten Ausstettungen

an und egura.

c Z77 r. 2 SC D 4 wie Leden tat.So und Ponele von r rust atauschende Holaiitation.
Vorrüäthig in allen grösseren Tapeten- S

v üandlan gen 53 53

8 r z ren Walto SW SS r Fabrik in anno ye er
c Hanpthnureau: 85 Ständenuausstrass e No. 3.er Durch verbesserte F einrten-m tungen in Preise ermässiger Srochüre nud neue Frel sliste auf Verlangen gratis und franco. 8n

Nel Waueiſen offerire ich:e Hartwich- Hisenbalnsehtenen,
mm hoch, gebraucht, aber

m

dabei bedentend wohlſeiler.J Die Harkwichſchienen eignen ſich durch ihre enorme

Elaſticität, breite Fußvlatte, abſolute noch Fußvplatte, abſoluten Mangel an Walzfehlern
als I-Träger, welche nur aus dem allergeringſten Eiſen hergeſtellt werden,

Otto Neitseh, Jngenieur, Halle aS,Specialfabrik für Eiſenbanten, e
Baueiſenlager en gros

Blookers hoſländ Cacao

h

e
c

e

e

Gut vielen goldenen Medalen präirttst e

i. a BLOOkEB e S
Friredrie1IIe, ch

en m Begtanditheilen, arium des biltige-
2 bie h Verutopruumg, 722Vor Verachleemeung, Ffämorvkoedem, JGKeterrh, e e e e e v Lebevilciaum, 2

h

Franz Chriſtophs
Fussboden- Glanz achk

geruchlos und ſchnell troänend.Eignet ſich di re ſeine praktiſchen Figenſchaften und Einfachheit der

vendung zum Felbſt-Lackiren der Fußdöden. Derſelbe iſt in verſchedenen arben (deckend wie Oelfarde) und farblos (nur Glanz ver
leihend) vorrätbig.

Muſteranſtriche und Gebrauchs anweiſungen in den Riederlagen.

Franz Christoph, Berlin
Filiale in Frag)-

Erſtnder und alleiniger en des echten Junßboden-Glauzkack.

laut mHalle aS. Feld Co.Riederlage: G. Oswalad, Geiſtſtraße.99 in Herbſtädt Otto Krüxer.
in Frehna Louis Mogk-

ghaller
verbesr Faru fel

[7662

Rübensamen-Offerte.
85er Erndte e ar ehe Chr. Dippe-Morl.rothe olivenf. Rieſenflaſchen,rothe Pfahl nd 22 pro 50 o. exel.

gelbe lange Pfahlrübven, Sack.
PFutterrüben,

e e Wlebener u. verdeſerter d Freis nach
anzlebener erbeſſerter eis naZuckerrübensamen, Veg Jean e e

Zu beziehen in größeren und kleineren Poſten entweder direct in Morl
oder Th. Emphinger in Halle, Feipgigerſtraße 53.

gewunden wut h Wraust. Sein eigenes Licht wollte er gar
nicht e aſſen.

r hatte viel gelernt und in ſeinem Pulte lag unter Anderem
eine Monographie über Sophokles vollendet da. Er ließ ſie
nicht drucken. „Wozu denn meinte er. Jch bin nicht ehr
geizig!“ Er zog es vor, die Schriften Anderer, grft der mittel-

S. mii nüvergkeichlich höherer Wruchfeſtigleit, als 1-Fräger, S

mehr zu Gewoölbeträgern für ungleich ſchwere Bela tung

Male aS.
Gegründet

1833.

Ludw. Kathe Sohn,
Illustr. Catalog

gratis.

Fabrik und Lager aller Arten
nete onLuxus wagen ll. Wagentheilen.

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager in allen Holzarten.

C. auptinanus's
AMöbel, Siege und PolgterwaaremFadrit und Haar

Halle a/S., Kl. Ulrichſtraße 34, „Drei Könige“,
Zimmereinrichtungen aller Stylarten, ſowie

tun en für Hötels un Koſtaurants, auch den Herren Wiederverkäufern zu permanenten Lieferungen.
anze Einrich-

F. Voretasch,
AMustkdtrectar, [5033

Aale a/S. Wiloeliwetr. 5.
Resonator-system

Kaps, Veurich.,
Apollo ete.
(ctummer Zug).

Kreuzs, Piaunos und Flügel

450 3600 M.An Abzahlung!
Empfehle mein großes Lager

Regulateure,
Wanduhren,Taschenubren,

Spiegel u. Bilder.

A. Lustig.,
Hermannſtr. 2h. [7728

rilm ahnen Düngertrener.,
ſowie alle land w. r gehet veräthe Hart r Kager nud

6schiniat Spiesel,
Kalie a /S., Magdeburgerſtraße 43.

Geiſtſtr. 37. Paul Kruhm. Geiſtſtr. 37.
Beſte Bezugsquelle für Grudeöfen,

neueſte Conſtruction, empfiehlt billigſt

Geinnr V. Paul Kruhm. Geiſtſtr. 37.
zum Minzaäunen von F wer
höfen eto., um BSehuts Tan
Ratten, Mäneo ete,, DFum bei Staches

3rer Stahlstachelsaundrakt.

Krauso, Halle a.
Prei conrant mit Zeichnungen franco. Einziger Bezug direct vom Wert.

ren Hochſtämmige Roſen,
niedrig veredelte Roſen, wurzelächte empfiehlt

at mich nie geliebt,a e e Ab er wie oft ſagte er mir: „Beneidenswerth
iſt der Mann der Sie einſt heimführen
Jemand ſein, der Sie zu ſchätzen
mental und erging ſi

ie traurig es ſet,ſich einſt ſein Leben anders geträumt;

Jägerplatz 14 Otto Schröter,
9887] Kunst- uud ar.

und er würde ſich wohl gehütet haben,

wird! Möge es nur
weiß!“ Dann wurde er ſenti

ch in wehmüthigen Betrachtungen darüber,
ganz allein dazuſtehen in der Welt, wie erwie er gehofft auch

ſchöne kräftige Stämme mit ſtarken mig in den beſten, velebteſten Sorten

m
in einfacher, ſowie eleganter r Ausſtat

tung empfiehlt zu billigen feſten Preiſen

Wilh. Heckert, an.gr. Alrichſtr. 60.

Mecker, dwegang

r

Zu 6,50 Mark
mit 2jähriger Garantie

F.
Stadtuhrmacher,

9766) Königſtraße 14.
Eiſerne Bettſtellen

von den einfgebſten bis gediegenſten
Sorten r Erwachſene und Kinderſowie alle r Ariep Ken des dazu
empfiehlt zu den billigſten Preiſen die
An eiſerner Möbel von

hristian 6laser, Halle a/S.
r in os billig, baar od. Raten.

ahbri TFrhri WVoſdenslaufer, Berlin W.

Sei vorkommenden Fodesfällen halte
ich mein großes Lager von

Särgen
zu civilen Preiſen hiermit e 7
empfohlen. 8588Hoſtimann“ s

Möbeltiſchlerei,
II.

e alte Promenade E2.
Bantiſchlerei

vonHermann Vogler,
23, Wilhelmſtraße 23,

empfiehlt ſich bei Feunbauten ſowie
Reparaturen zu billigen Preiſen.

e

Violin Unterricht
nach der bewährten Methode ſei
Lehrers Wargheer in Hamburg erth

Heinrich eWilhelmſtraße 16 b.

Max Schlott,
rakt. Zahn-Ateller für Tanno,
Geiststrasse 49.

Dr. Merklein. Dieſer war das Orakel der Stadt, z Ausſpru
brachte meine Eltern zum Schweigen, und eine
war wieder von keinem
achtbaren, braven, S
und hie und da ſchwankte ich ob ich nicht
mein Jawort geben ſollte; abec im letzten Augenblick legte ſich
Merklein in's Mittel ihm blieb nichts Geheimniß in Sprengni

Woche

r die Rede. Es r nicht an
ännern, die meine Hand begehrten,

Einem von ihnen

mäßigſten Autoren über Gebühr zu preiſen. Er hörte lieberHaßiaſte r als daß er ſelber n ſeine größte Freude er würde einmal Weib und Kind be ſitzen. Gab ich ihm darauf Er wußte denn auch immer was e r W
beſtand darin, von Jemandem ein gutes Wort zu hören und es den Ratgh, er ſolle n jetzt ſein 9 m e jer Fu Krerige Aende Kthmer
von Hau u k rtirer wegs t alt dazu, ſo ſeufzte er ſchwer, verdreh e Augen hin? tnicht direkt in mein r boh ſich und ging zu einer der Famil en, i n m e, wo l be gehe ger ſin ſchatgigeingegriffen aber ich weiß es beſſer e hörte u Denen, RNachteſſen geladen war, wobei es ihm nicht ſelten paſſtrte, ſo r enn mar al ver m e dar

welt e n e gewöhnlichen Menſchen. Eine Bertha hat keinche dazu beitrugen, mich nicht zur Selbſterkenntniß geigugen bei einer Familie einz afi den die ihn eben nicht gelgden r hun, wie die

W t dieſen echt, ſich verſchleudern. Sie darf ſich verſchenken aberlaſſen; Tag für Tag ſchwenkte er mir zu Ehren das We Schlugen mir mee e Eliert dieſen ober jent en Bewerbe echt, P h begreif t. wie dieſer Menſch est e twas or, ſo wurde ich un pilltt g, fand jeden zu gering, z unbe eutend, nur an einen e J egreife n x ern r r e v ere ar e zu widerlegen dann berief ich mich auf wagen kann, zu Jhnen aufzublicken. Eine Centifolie paßt nicht
Beſſerem geboren als die Mehrzahl meiner Geſchlechtsgenoſſinnen.



Be
M Kinder- Mäntel Rein woll. Cachemires.

in allen Grössen vorräthig dopp- breit, Ia. Qual. welche beimRad- und Promenaden- Mäntel Dp e Tragen nicht speckig werden,
von I0 bie I8 M. W p- Meter von I, 15, 1,40r Auswahl aparter r unSommer Umhänge, Visites,

Auf
M unseh An-

fertigung nach
Maass binnen S Tagen-

Anprobe hinnen I Stunde,
Figenes Atelſer, tücht. TZuschnei-

der u. Directrice im Hause
c Grosses Stoff- und Besatz-—Lager.

angefährer
Angabe der ge-
wünschten Façgons,
Grössen und Farben,
wahlsendung franco-

r Bekannte Reellität. V
W Gegründet 1869.

ammmet, an Seidenstoffe
jeder Art. grosses Aunwaln v. h weise i. Sarriger Seideu
atoffen z. Brantſheidern ewpehlt zu billigaten Freisen die Seiden- n

iel Mauer v J Jg r r t V. V. G h. Halle a. Saale.

L. Iammer, F. tAll einiger Vertreter der
Tuchhandlung, Gr. Klausstr. 35. Tapeten- Fabrik Warzen

Teppieh- und Velours- Fabriken
Wegen beschlossener Wurgzen.W Auswah) von Meubles- und Portièron-Stoffen,r Häs s un n Eretonnes, Tischdecken, Reisedecken, Plaids,

meines Ceschäfſtes stelle ich mein gesammtes Lager zum Fusskissen, Angorafellen etc. Linolonm,deutsches und englisches Fabrikat.
Filialen der Firma F. A. Schütz-Wurzen besteben
in Berlin, Drasden, ILoeipzig, Ualle a. S. und ist
die grossartige Auswahl in allen von mir

goführten Artikeln auf diesen ausgedehnten

T. u Wirkungskreis berechnet.Halle a. Saale.

Iek offerire meine Waaren, bestehend in Tuchen, cRBRuoksKings, Westenstoſffen, Flanellen ete. zu 0 V 2
Fabrikpreisen, ältere Sachen und Reste noch bedeutend 2 9

billiger. imm Wie bekannt, führte ich nur gute Qua- leiprigeratrasse 97/88.
Iitäten. R.

Streug reelle Bedienung iſt der beſtändige
Grundſatz desWaaren -Etahblissements Gro ßer Ausverkauf I

F 7 0 t 0 0 W h tentege re a s ehez 2 werden:2000 Winter Sommer-Kleinschmieden. Reke Markt. Veberzicher,D Auswahl ca. 6000 J 400 Confrmanden-Angüise,
hochelegante 800 Nerren-Roch- und Jaquet-Anzöge, einige 1000 Rosen in

hochfeinem Stoff, Hamburger Leder und Zwirn, einzelne Röcke und
Saquets, 600 Burschen- und Hinder- Anzüge. Herren-Schaft-Sonnen sGhirme. a stieſel, Herren- und Bamen-Süeſeletten, Singer-Väh-

mnaschinen, Wein, Hemden und rohe Stoffe.

Entontcas in 140 Arten von 1,50 t F.bis 4,00. Am Markt.g vEntontcas mit Spitzen-Ueberwurf Schülershof No. 21

von 3,00 an, zeAtlas-Entoutcas unr 2,50 bis
3,50 Pfg.
erren-Entontcas nur i Mk.
toutcas mit ſeidenem Futter

4,50 Pfg.
Herren u. IKnabemn-

I üte. e
W Vilzhüte1,/50 bis 260 f.

e

nzepreS
e S

Der Verkauf ündet täglich, auch Sonntfags, von
Morgens s bis Abends s Uhr statt. eBestellungen un Hanss werden bis zum Scehluses des
Ausverkaufs prompt und billſg anegeführt. [9829

W S D

ür einen Gemüſegarten Dieſe Wendung mußte ihm beſon- hoch in der Zeit ſei, meine Zukunft in's Auge zu faſſen. „Jch nehn
ers vehagen, denn er wiederholte: „Eine Centifolie paßt nicht werde nicht immer bei Dir bleiben ſagte mein Vater zu mir Kapital dachte
är einen Gemäſegarten. Wäre ich jung, ſchön und reich, ſelbſt mit feuchten Augen, und allein in der Welt, was willſt Du, „Armes Mädchen!“

wweerr2Ür J em2m-2

e nicht den Muth, nach Jhnen zu verlangen. Und ſolch' als hbülflofes, armes Mädchen, darn beginnen Er hatte Recht, Aufforderung, beſcheiden,

SEiDENSTorTä
anerkannt solid, in achwarr,
Weiss u. allen Farben. Runretne
Roben Brautklei der
in weſss u. créme mm Babrik-
preisen liefert das VabrikK-

Lager von
Carl Stüber, Crefeld.

Muster franco.

Das

Bettfedern- Lager
Harrt Anug in Aftona

verſendet zollf ei gegen Nachnahme(nicht unter 10 Wir gute neue
Wettfedern für 60 4 das Pfd.
vorzüglich gute Sorte 125 T

prima Halbdannen nur 1,60
BPerpacung zum Koſtenpreis.

Bei Abnahme von 50 Pfd.
5 Rabatt.

Nichtconvenirendes wird bereitwilligſt umgetauſcht.

Geraer Cleidergtoſſe.

ſowie Reſter, ganze Stücke zu Preiſen
Droben franco.

Fertige Betten
mit guten Federn reiſe ge

füllt, von 24-100
Bettfedern u. Daunen

in nur ſtanbfreier Waare
empfiehlt

à Pfd. 1,50, 2, 2,60, 3, 3,50

Adolf Sternfeld,
Halle a. S.

3. Sroße Alrichſtraße 3.

Menstruationen und Wochken-
bett. Vor Nachahmung gesetzlich
geschützt; ärztlich sehr empfehlen.
Franko Halle pro Dtad. C 1.20.
Gürtel dazu 60 aus äor Vorbandstoſt

Fabrik von E. Schäfer, Chemnitz
Alleinverkanf:
V. B. Häni, Halle a. S. Schmeerstr. 1718.

in i Deſſins, ſehrgroße Auswahl,
u billigen Preiſen.

Schulgaſſe 2a.

S Visten- Karten
lin eleganter Schrift, das Hund ert von

1 an bei

M
Rosenhochstämme

in reicher Auswahl und nur beſten
Sorten, ſchon 75 100 Stück, empfiehlt

stolze's Roſengärtnerei,
44Sophienſtr. 28. [9726

nehmen, um ihm nicht in's Geſichtszu ſagen, wie ich über dieſes

Das klaug mir, wie eine peremptoriſche
anſpruchslos, demüthig zu ſein. Aber

ein Menſch nein es iſt empörend!“ Dabei redete er ſi der gute alte Mann aber ſeinen Lippen war ein Wort ent nicht einmal ſcheinen hätte ich all Das mögen. Der Vulcan in
in ſolche Wuth hinein daß er nicht länger bleiben konnte. Er ſchläpft, das, ſtatt mich zur Raiſon zu bringen, mich mit einer mir wollte täglich ausbrechen. Manchmal wurde mir, als e
nahm Hut und Stdck in der Eile meiſtens einen fremden Wuth erfüllte, die um ſo tiefer ging, als ich ſie verbergen mußte. ich dem engen Rahmen neines bisherigen Lebens entrinnen, als
Hut und einen fremden Stock, wie er ſie grade im Vorzimmer Er hatte wich wieder einmal ein „armes Mädchen“ genannt, müſſe ich endlich die Maske abſtreifen und mich in den Strudel
fand und eilte fort, um ſeine Entrüſtung unter freiem Himmel und das war für mich eine Bezeichnung, die ich wie einen Fauſt ſtürzen nicht aber das Schickſal ſuchen. das mir an der Hand
verrauchen zu laſſen. t ſchlag empfand. Das Blut ſtieg mir in's Geſicht, wenn ich ſo eines gemäßigt liebenden

Tu meinem zwanzigſten Geburtstage ſchickte Merklein mir mich nennen börte. Alles nur das nicht! Jch beſaß aller- ſ ſollte. Mein Vater erzi
Gatten ein auskömmliches Loos bereiten
elte das Gegentheil von dem, was er

einen Blumenſtrauß und ein Sonett. Ich freute mich darüber, dings nichts, war arm, wie eine Kirchenmaus aber wer hatte gewollt. Er ſprach von meiner Armuth, um mich zu überzeugen,
verſtimmt war ich aber doch und blieb es auch den ganzen Tag. ein Recht, mich daran zu erinnern Mein Vater gewiß nicht! wie nothwendig es ſei, mich zu verſorgen, und ich hatte Mühe

7 Jch hatte ihn nicht daran gehindert, reich zu werden wie ihm auf die Phraſe: „Du biſt ein hülflos armes Mädchen
Meine Eltern benutzten meinen Eintritt in ein neues Lebens- Andere, Vermögen zu ſammeln für ſeine Tochter und nun nicht zu erwiedern: „Aus freiem Willen bin ich es wahrlichjahr dazun, um mir mit Energie begreiflich zu machen daß es ſprach er von meiner Armuth! Jch mußte mich zuſammen- nicht!“ (Fortſetzung folgt.)

Redakteur: W. Liebſch in Halle e lag der Actien- Geſellſchaft „Halliſche Zeitung. Halle, Gebauer Schwerſchke'ſche Buchdruckerei.
Exvedition der Halliſchen Jjenne: Sroße Märkerſtraße U, geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Ahr Abends.

Wnn
anno
a 500 u.

räthig!

e

derſetzung
rechter un

Zur ſ.ere ich gu

I (9931

weiterführ
um gencit

Em
Scha(ze, ſo

Ia



Zweite Beilage zu 92 Der Halliſchen Zeitung vorm. im S. Schwetſchke'ſchen Verlage.
Halle, Sonntag 18. April 1886.

en vSGSCCCOWOMÄIO)4jIſxhnmwocoa—uus
Brüderstrasse 18/20. n 10 h ar d V 088. Brüderstrasse 18 20.

9906 Fortwährender Vingang von Neuheiten in
Bamen-Fänmtelnm ää Anfertigung von NMänteln u. Costümen in kürzester Frigt.

Pintus Kavehn, e Damen-Mäntel-f abrik.
M Grösste Auswahl. Feste, biülligste Fabrikspreise. W

54 S Verkaufshänuser: m n öSdebur J raunschweig,W V I Leiprig, Rankplatz-Beke. W44. Peterstrasse 44. (9885t Allerhöchste Auszeichnung u m m i wey che
Bücher! Grosse silberne Staats-Medaille t
u 3 Sr. Majestät des Deuntschen Kaisers: n eSe S Für Verdienst um die Lnndwirtheenaſt“. S billigste

aſe, Seciuren T 73 vore F. Zimmermann Co., Halle (Saale), Bezugvquelle

copiebücher, c. z fürS e Special- aber für Drilimaschinen, Maschinen und dgebunden c J Wiederverkäufer u.AlbinHentze, 39. Schmeerſtr. 39, Apparate für die Zuckerrüben Cultur, im Einzelnen vei

n empfehlen:Hannoversche Copiebücher Anà 500 u. 1000 Wlatt mit und ohne HackmasehinenRegiſter, Ia u. IIa KOnalität ſtets vor D. R Nr. t mit abrernh Vrätdig! 8 5 (D. R.-P Nr. 4284 und 23114) mit abnehm arem Vorder-t 60 ir- Dimmermann's Dnivergal-Patenthacke ſteuer, mit und ohne ſolches, im letzteren Falle mit Scheer
4 i e p deichſel zu verwenden, oder auch zu vorhanden em DrillmaſchinenVorderſteuer paſſend, für alle, ſowohl weite als

auch enge Reihen-Entfernungen (außer für Rüben, auch für Getreide und dergl.) angewendet. Einfach, bequem und

Itze, 39 Schmeerſtr. g.

pressen ſicher in der Handhabung. Besgte Iackmaschine an Markte, auf allen größeren Ausſtellungen

wo wieder bedeutend verbeſſert.in ans und in Coneurrenz mit anderen Syſtemen mit den erſten Preiſen ausgezeichnet. nen r Tr

Gußeiſen! Neu eu!e uWiblorhaytes à Smyth wen (verbefſerte Salzmünder) Hackmaschine. einfach und billig, altbewährt „Herophons

2,50 K. für Rüben, Kartoffeln c. Die vollkommenſte ErfindungShannon Wrief-, Facturen Re Kartoffel-, Hack- U. Häàufel- P flüg e (Igeh). e er a W

e et bei n fürgigr z ſowi 232 Reſtaurants und kleine Tanzſäleals 9903 Hand-HackrGeräthe. empfehle wegen ſeines viell

billigſte Bezugsquelle D. Zahlrei he Referenzen. Cataloge und Breisliſten gratis und ſrauco. z [980 Tones, hauptſächlich Her

D ſirumz r r J.e Möbel- Magazin e Saal Prine Carl April I h ln atte
Freinigter Tischlermeigter 2Weites und letztes ſchaffen, nur andere Notenblätter

ärkerſtraßze 24. Fran
(welche einem ganz geringen
Preiſe ſtets nach zu haben ſind)Gala fahren 0 Die el

4 S pern, Aärſche, Quadrilklen etc.r r. w. r des Original Monocyclisten s tion und Herophon, überi 4 z Srechter und ſolid gearbeiteter Möbel in allen Holzarten zum Ausverkauf. 9 d G gn I 4 d C ri Preis daß Aen WVune

Alessapdra Scuri 36 M.Zur leichten Helbſtanfertigung von Kleidern, Mänteln und Mantelels lie n e 0 el. Kiſte Und gbtenrart e M.
Fere ich gutſttzende Schnittmuſter nach neueſtem 5tyl. Sonntag, den 18. April Preis des Serephon ne 5 m.r Frau B. Schulschenk, Ranniſcheſtraße 21, 1 Fr. R RotencartsTrockene Meßholleuſtrine Abschieds-Galaſahren enTrockene Preßkohlenſteine falls behördliche Genehmigung erlangt wird. o
R r Aula 8 Vir. ws J Drehpianinos u. Orcbectrions,find wieder rn auf Grube rohe ſ. e enIal 0 scher Ver en Reparaturen werden prompt,
7 Heute Sonntag in ſämmtlichen ſeſtlich dekorirten Räumen Muſikwerkfabrik,

Auzeige, daß ich vom 1. April e. ab das ſeit Jahren beſtehende Cateé Ware und Kalte Speisen in grozeer Auswahl.

r r a e entbehrlich, ſtets in größter Auswahlfür Kohlenberghbau II. Briquettesfabrikation, Restain ant Z. Refchskanzler. ſchnell und billigſt ausgeführt bei

v O o I. t IlGeſchäfts-Veränderung. Grosses Bockbierfest. I c er
Measling übernommen und unter der Firma: W 4 franz. BRillards. Hötel Sta ſt Berlin.

am Lager.

ſtraße 18 J. u. II. Etage. Gustav Uhlid Actiengesellschaft. Jelpuserſtraßr 19 L u. II. Etage S-
Einem geehrten Publikum ſowie Freunden und Bekannten die ergebene

Restaurant KlIopfieisch“ fr. Speckkuchen.
weiterführen werde. d bitte auch hier wie in meinen früheren Geſchäften 9935) Gustav Kobiliensky. Lothrin er Landwein

um gençigtes Wohlwollen. ter 25 Pſ. ]9920e e e e edetz. Keiſerbrän, hochfeines 4agerbier n
Schuſ(gze, ſowie Berliner Weißbier.

alle as., den 17. April 1886. 19929loygeigen, S Sanherg 12 Restaurant „Rheingold kestaur. dentschobierstnde,
Un'erzeichneter erlaubt ſi aufj j j 66 e MAontag, den 19. d. Ats. zu ſeinemDamnpfschiſff Prinz Ileinrich Verzügl. FT Nünchener Parmerbräu. W e eehmeu, erbetenVon n ab jeden Tag v 2 Ubr an ſtündl. Abfahrt a Lehe, rer Aufenthalt im Wintergarten. den entekest, gar ergebenſt rer

514 O. V hi eWeinberg. Vorjahr Matken haben Gnitigkeit R. Knote, 9919 r. Allem en. NB. Faglich guten An

Sedeultage aus der Welt. und Lokalgeihiste. Von Ehe zu Ey. i e et19. April. (Aufgezeichnet von einer alten Frau.) Dritten der ſich momentan um Bertha bewirbt „Jedes
1560 D. Philipp Melonchthon geſt. Mitgetheilt von Ferd. Groß. r r frog v W e zu1824 Lord Byron geſt. (Fortſetzung.) W „Ach, das ſin raſen!“„VNein, Herr Kirchberg, ich für mein Theil zum Beiſpiel ſtelle esIch bekam es ſatt, das Objekt unaufhörlicher Ermahnungen mir als das vöchſte Glück vor, an der Seite eines ſolchen Weibes
1713 Das neuerrichtete Pädagogium zu Halle wird „bezogen, und lebensweiſer Betrachtungen zu ſein. „Jch werde mich ver zu leben“. „Nun, warum haben Sie ſich denn nie ein ſolches

daſſelbe beging daber am 19. April 1763 das 50 jährige heirathen“, ſagte ich mir eines Tages. „Aber an wen? Gleich- Glück zu bereiten geſucht?“ Merklein blickte ſeufzend gen
1863 das 150 jährige Feſt ſeines Beſtebens, während viel, an den. Einen oder den Anderen, wenn er mich meiner Himmel, ſprach kein Wort, und verließ uns nach einigen

1813 die Feier wegen der Kriegkzeiten ausefiel. bisherigen einförmigen Exiſtenz enttieht“. Unter allen Bewer- Miruten.
1843 Bewaffnung der Halliſchen zur Aufrechterhaltung der bern hatten zwei am längſten usgebarrt Karl Wild und Meine Eltern ſuchten mir die Vorzüge beider Bewerber ins

Ruhe gebildeten Bürgerwehr mit 700 aus dem Magde- Heinrich Feldner. Für welchen ſollte ich mich entſcheiden Jch beſte Licht zu ſetzen. Mein Herz gab keine Auskunft denn es
vurger Artilleriedepot geliehenen Gewehren. fragte den Doktor Merklein um Nath. „Keinen von Beiden war bei dieſen Heirathsprojekten nicht mit im Spiele Karl und

können Sie heirathen!“ belehrte er mich in Gegenwart meiner
Eltern. Was wollen Sie an der Seite eines Kauſmanns

Heinrich waren in gleichem Alter, Beide von gefälligem Aeußeren,
intelligent und und wie mein Vater wir verſicherte in



h

Fisendahn- pirecinedenn Erfurt. mag

c von Hakke nach Berlin
h Doun A 18866 Ahr 10 Min.e i in Ferlin 10 Ahr
er Vertanf der Frtrapatlen

zum Preiſe von 9 90 I. Klaſſeund 7 209 4 III. Kuaße un die Hin

und Rückfahrt beginnt am 19. April er.,
Vormittags 8 Uhr bei der Bahnhofs
Billet- Kaſſe und wird am 21. April er.,
Abends 6 Uhr geſchloſſen.

Die Billets berechtigen zur Rückfahrt
inverhal 7 Tagen mit allen fahrplan
mäßigen Perſonenzügen.

Benu ung der Schnellzüge iſt aus
geſchloſſen. Freigepäck wird nicht gewirt Fahrlmnekbrechtmtg iſt nicht

zuläſ
Die Billets müſſen bei der n

abgeſtempelt werdenBerlin, den 14. April 1836

Königl. Eiſenbahn Wetrießs-Amt.

Eisenbahn Directionsberirk
Magdeburg.

Betriobs-Amt W. I.
Die Herſtellung einer Erweiterun

des Stationsgebäudes auf Bahnho
iemberg, und zwar die erforderlichen

Zimmer-, Tiſchler-,ſer, Glaſer-, aler und Anſtreicher
arbeiten einſchließlich faſt ſämmtlicher
Materiallieferungen ſoll in einem Looſe
vergeben werden. Maſſenberechnun-

Zeichnungen und Bedingungen
egen im Bureau der unterzeichneten

Bauinſpection im Stationsgebäude zu
Halle zur Einſichtnahme auf. Die
Maſſen und Preisverzeichmiſſe, ſowie

die ſind gegen Einſendung von 2 Mark anzufordern.
vie den 22. AprilW Ponuerstag, den 22. Ap

Pormittags 10 Ahr
im Bureau der Bauinſpection. Ange
bote ſind bis dahin unter Benutzung
des aſſen und Preisverzeichniſſes
mit entſprechender Aufſchrift, verſiegelt
und portofrei einzureichen.

Hallke, den 9. April 1886.Aonigis Eiſenbahn Wauinſpection

Cöthen- Leipzig
Eiſenbahn Directions Bezirk

Erfurt.
Am 20. d. Mts. wird die zwiſchen

den Stationen Wergwitz und Gräfen
Pei eingerichtete Halteſtelle Radis
ür den Perſonen- Verkehr eröffnet.

it dieſem Tage kommen Tour- und
Retourbillets zwiſchen Radis einer
ſeits u. Bergwitz, Berlin, Bitter
feld Purgkemnitz, Deſſau,
Gräfenhsknichen, Halle, Leipzig
und Wiktenberg an dererſeits Zur
Einführung.

Bis auf Weiteres werden bei der
Halteſtelle Radis folgende Züge nach
Bedarf zur Aufnahme bezw. zum Ab-
ſetzen von l anhalten:Ric tung Berlin Ha ſe:
Zug V 2 (ab Bergwitz 8,“ Vorm.),i Nach chm.),

Rich. ung HalkeWerlin:
Zug Nr. u b Grafenboimichen

II I 2

Eine Abfertigung von Rei ſegepäckfindet botlduſig in Radis nicht ſtatt.
aſelbſt zur Beförderung aufge-

ebenes Gepäck wird auf der Be
immungsſtation nächexpedirt.

äheres über die zur Erhebung
kommenden Fahrpreiſe bei den Billet-

Expeditionen. [9805Erfurt, den 10. April 1886.Königliche Eiſenbahn Direction

Eisenbahn-Directions-Berirk Erfurt.
Die diesſeitige Bahnhofarestau-

ration zu Faucha ſoll vom 1. Juni
d. J. ab anderweit verpachtet werden.
Bedingungen und Vertragsbeſtimm-
3 gen können gegen Einſendung von
25 e von unſerem Bureauvorſtande
m bezogen werden.

Bezügliche Angebote ſind unter Be
achtung der Bedingungen bis zum
21. April d. J. Mittags 12 Ahr an
uns ein m

e a/S., April 1886.Aonigüithet nenden Setriebs Amt.

Wiesen- Verkauf.
Die bisver dem Oeconomen Emil

Kunzo in Büſchdorf Wiese in
Planena'er Flur von Morgen
158 Ruthen beabſichtige ich im v
oder zeit in zwei Theilen zu verkaufen
und wollen ſich z liebhaber gefälligſt
mit mir in Verbindun

a/S., Bahnhofſtr.e Rötwer.
weſen

Bekanntmachung.
Der Abb des alten Schulhauſesn 2 die ar v u
uttes ſoll

i den 19. n agshaus hierAhr zuunter den im e bekannt zu
nden Be e öffentlichſtfordernd verdungen werden, wo

zu Unternehmer eingeladen werden.

e 13. April 1886.Magiſtrat.

Rittergut.
ca. 5000 Morgen, welches ſich mit 5/40
verzinſt, iſt für 840 000 Mk. bei z An.
Jblung verkäufl. Näh. Ausk. erth.

erzenich Co., Döbeln i. Sachſen.

Guts- Verkauf.
of Boa arrondirtes e voneine Stunde von Kaſſel miterhentchenn Lehmboden in geh Cul-

tur, mit vollſtändig neuen, maſſivenGebäuden herrſ t aſtlichem Wohnhauſe
von 20 Zimmern ſoll wegen Ueber
nahme des Stammgutes mit gutem6 lebenden und todten Jnventar unter
den günſtigſten Bedingungen preis-
würdig ve ipuſt werden. Nähere Aus
kunft ertheilt C. Teiechmann,
9628 Kaſſel, Cöllniſche Str. 74.

wegen w. ſofort billig verkft.

werden eB. et Judwigsluſt i

Groß-Tabarz.e eräumiges v 7 nebſt
wei ebengebäuden Waſſermühle,

äußerſt romantiſ.h am Ein jange des
Lauchagrundes, tunden von
Friedrichroda, am Fuße des Jnſels-
berges gelegen, beſ für Fabrikbetrieb,
ſowie für Cur, Bade- und Penſions
anſtalt geeignet, ſoll im Auftrage der
auswärts lebenden Beſitzerin unter
günſtigen Bedingungen verkauft werden

durch den Age W 987W. Braun, Hotha.

Theilhaber
mit 15--20,000 Einlage-Capital wirdvon einem Kaukmann, der viel gereist,

auch Fachmann in seiner Branche
(Portefeuillewaaren) ist und eirena

1,500 Abnehmer hat, gesucht, um
düeses entsprechend 'verwerthen zu
können. Die weit verbreiteten per-
gönlichen Bekanntschaften über ganzDeutschland garantiren einen guten d
Erfolg. Getl. Offerten sub W. G9.
erb. Lei pzig, Robert Braunes, An-
noncen-Bureau. 9898

Auctionim Zwangsvollstr.-Verfahren.
Wontag, den 19. ds. Vorm. 11 Ahr 3

verſteigere ich im Gaſthof zum Röder-
berg in Giebichenſtein:

1 kupfernen Sellerwaſſer Apparat,
1 Dezimalwagge und 1 Rahmenuhr.

Hirsech,
9917] Gerichtsvollzieher.

Amnotion.
Mittwoch, den 21. April Mittags

12 Ahr verkaufe ich im Gaſthofe zur
Sonne in Fried bung eine vollſtändige
Dampfdreſchmaſchine mit 8 pferdiger
Locomobile öffentlich meiſtbietend gegen
bagare Bezahlung [983

Bedingungen werden
karwt gemacht.
N. S. r von Cönnernnach Friedeburg mo ges 10 Uhr.

im Termin be

J.

W.

Frianimo.,
wenig r kreuzſaitig, i ſtar
kem Eiſenrahm billig zu verkaufen
oder zu vermiethen. [9923

Barfüsserstr. 10, Ecke Schulberg
(zur Tanzmuſik eig-vügel, nend) verkauft billig

Große Klausſtraße 7 I.
Zwei Rormalſchulbänke und ein

Katheder nach neueſter Facon preiswerth zu verkaufen Rath ausgaſſe 18.

9890 (Caſtellan.)S Zwei kleine, oſtpreußiſche
t Wagenpferde. Goldfüchſe.
J 4 und 5 Jahr alt, 1,58e groß, ſind mit oder ohne

Kut'ſchwagen und Geſchirren preis-
werth zu verkaufen. 9924

Magdeburgerstr. 1.
Hurd, großer Leon

P berger, gelb mit weißer
Bruſt und weißen Pfoten
ſſt entlaufen. [9916Spickendorf, Gut Nr. 4.

lbengl eine verka b engCſche Sang o u ſt
9913

Ein Irbpach tut.
30,000 Rth. und ſchönen Wieſen ſoll L.

Grrenrre Verkanf E
Schulſtellen vacant: Kaynga und

elenbad, ſchönem Garten u. Wieſen,

18 Zu t ſind zu ver ſg7
a
ne
Offene und geſuchteß Zielen

e ſind zu verkaufen

Stellengeſuche
u Angebote

finden die weiteſte und zwecent
ſprechendſte Verbreitung durch das

Hallische

Inseratenblatt.
Jnſerate, die ögeſpaltene PetitDie zu 16 werden in der

Ir. Märkerſtraße I

angenommen.

m
der
theiligen.

Offerten erbeten sub. Z. W. 4 i. d.

Auf einem Berawerk G rnoe
Fabrik und Dampf-Ziegele) i.werden Arbeiter geſucht, J

ne und bereit ſind, ſich an
er Kapelle dauernd zu be

xped. d. Bi.

Ze

e

ttweil bei Zeitz.
Collator: Graf Hohenthal-Püchau-
ipzig-

Barbier-
Gehütfe, der tücht., mögl.

2 Leipzig t.ergaſſe 8I. Brand.

od
od
di h rie beſten Zeugniſſe und Empfehlungen

8 zur Seite ſteh

erbeten an die Frygditign d. Halliſchen
Zeitung unter O. R. 200. [994

Jnſpektorſtelle-Geſuch.
audwirth, welchem

ehen ſucht zum ſofortigen
er baldigen Antritt eine Jnſpector-
er 1. Verwalter-Stelle Gefl. Off.

tü
zu
dauernde Stellung in
Prinzengarten 5a.

Miſtbeet Treiberei, Tepp g. c
fa
G
ſp

Ein Barbiergehülfe,
chtig und ordnungsliebend, findet
m 2. Mai d. 3. angenehme und

Wernburg,
[9839

Ein Gärtner, tüchtig in allen Zweigen
Gärtnerei, Gewächsh. Baumſchule,

an
nas 30er. 9 Jahre auf einem großen
ute in Stellung h ſofort oder
äter ſichere StellunPoſtlagernd 99 S hersteden (Anh.)

v

ar

e e gebildeter, verheiratheter
6 Jahre alter Landwirth, der alle
rkommenden Arveiten kennt und mit
veitet, ſucht irsend eine Stellung inder L andwirthſchaft, um ſeine Familie

ar
W.

kende Prinzipae w
annehmen.
Edarakter ſtehen zür

Edelden
wollen ſich meiner

Gute Zeu u energiſcher
ite. Anfragendie Expedition dieſer Zeitung unter

22. [9644

vor Entbehrung zu ſchüt en.

Aann ſucht, geſtützt auf prima
ni
A

ſels erbeten.

Ein ſtrebſamer, fleißiger junger
Zeugiſſe u. Referenzen, unter beſcheidenen

nſprüchen Stellun als Comtoiriſt
g gleich welcher Branche. Gefl. Off. unt.

123 Rudolf Mosse, Welſ w5
[9840

do
Auf dem er merrut Kloſter Raun

rf 6. Allſtedt wird zum möglichſt
baldigen Antritt ein älterer erfahrener

e geſucht.
de
B

d r für meinen Sohn, I6 J. alt,
r re die Oekonomie Schule inerſte n beſucht hat, baldmöglichſt

Stellung als Eleve in einer rationellen
Wirthſchaſt unter directer Leitung des

Beſitzers. [850Gefl. Offerten erbeten an
Hutsbeſitzer Seharf in Glebitzſch

bei Brehna
Zum
zweite Mamſe

ſofortigen Antritt wird eingeſucht. Offerten ab
O. poſtl. Heldrungen 2. [9901

Junger Hofknecht u. Viehmagdfindet ſofort Stelle d. re h
Kl. Schlamm 1.

u v 4a5mamſell,üchen- Haus Stuben undKindermädchen er alten gute Stellen

Tücht. e n. für Conditorei
ſuchen Stellen d. Frau Klar, Kl.

B [6lamm 1.
Land

tadt Wirthſchafterin. q8an eſfs, Fena n. S a
Köchin, Stuben- u. Kinder
mädchen werd und nacha

Fleckinger,er Aciqtret 4 im Neuen S
ater.

Permiethungen.

Vermiethungsanzeigenund edeeteie

finden durch das

Ilallische
Inseratenblatt

die weiteſte Berbreitung.
Wohnungs und Zimmerver-

miethern, welche bei uns inſeri-
ren, verabreichen wir bis aufWeiteres anentgeitiieh

gedruckte Ver-
miethungsplakate

zum Aushängen an den Thüren
oder Fenſtern.

Exped. d. Hall. Zeitung
gr. Märkerſtraße 11.

Für NManufacturisten.
Den in meinem n große ich

ſtraße 8 hierſelbſt in orzüg l

ſter Geſchäftslage belegenen

h in welchen ſelt langen
ah ren (in den letzten vierzehn

Jahren von Herrn B. Roeiniseh)
ein r Tulem Erſol Geſchäft mit
ſehr gutem Erfolge trieben
wird, bin ich geſonnen per 1. October
a. c. anderweit zu vermtelhen. Re
ſſectanten wollen ſich geſſ. direct au
mich wenden.

eißenfels a/s5.
Minna Hopfe-

Herrschaf: liche Wohnungen
von 600, 660, 800, 1200, 1350 und1500 ſind zu vermiethen.
bei E. Friedrieh, Harz 16SWeletage Mühlweg 30 3 Siiken

2 Kammern u. Küche, alleinige Benutzung des Hintergartens 600 per

1 ocs1. Juli. rBroeite-Strasse 23 iſt die wel Etage
(8 Zimmer mit Zubehör) und Garten
nutzung zum 1. October c. zu ver
miethen.

Die von Herrn Dir. Stollberg be-
wohnte I. Etage Königſtraße Nr. 32
iſt zu vermiethen.

Per 1. Sctober iſt die herrſchaftl.
Weletage Südstr. 2 mit Gartenbe-
nutzung zu vermiethen. Preis 1200
Z2uk. Beſichtigung v. 10--12.

Zwei herrſchaftliche Häuſer, eingrößeres und ein Kleineres, beide ſehr

ſolid gebaut, ſind preiswerth zu ver
kaufen durch Karl Peril.

Markinsgaſſe 23 u. 24 ſtehen 1. Juti
oder ſrüher mehrere Wohnungen zum
Preſſe von 190——360 zu vermiethen.
52 Näh. WMartinsgeaſſe 20 im Comptvoir.
Eine Wohnung zu 60 Töhlr. pro

Jahr, ſofort oder ſpäter zu beziehen.di 2) Liebenauerſtr. 15.
Möbl. Stube und Kan mer als

Schlafſt. an an ſt. Herrn verm. (9909
Wauhof 1 II. f.

WMoödl. Stus. u. Kam. f. zwei r
Auguſtaſtr. 14. part. 199

Stube K. K. für 1, höchſtens 2 Per-
ſonen zu verm. gr. Sandberg Ar. 8.

Mödbl. Stube m. Mittagskoſt 1. Mai
geſ. Off. m. Preis M. X. 2 poſtl.

Ausgedehnte Fagerräume ſürZucker und Gelteide,

in der Nähe der Einladeſtellen der
Saale ſind für längere h disponible.

Halle alS, 10. April 1
B. e Sohn.

nen. el loſe
Ziehung 19.--22. April 1886, Hauptewinn 90.000 2c. Orig. Looſe ver

endet 1 Stück 3.50, 10 Stück 3250 incl freo. Zuſ. von Loos u Liſte.
Der Hauplkcollecteur A. J. Pott-

giesser, Cöln. Ulmer Looſe 3,50.

ürentgelmn verſendet Anweiſung

zur Rettung von
TrankenehtLetztere beſeitigt n. d. berühmt. h

d. Dr. v. Brühl, m. auch ohne Vorwiſſen
M. Falkenberg, Berlin NO., Friedenſtr.
105. Täglich eingehende, ſowi e 100te r

[9910

a m e

S r gänzlich ausſchließt,

Kkreuzsaitiger Pisen-janinos, ban, höchste Ton-
W koſtenfreie Liefer-W in Raten von 15

monatlich an. Pianoforte- Fabrik
L. Herrmann Co., War

Neue Promenade 5.

S Zur Heachtung. S
Getragene Winterüberzie her kauft

fortwährend und zahlt hohe Preiſe

Buchholz,
Markt Nr. 26 im rothen Thurm Wo

5 Ziehung 19. April.
Marienburger Loose

nur Geld- Gewinne
90,000 Mk. Hauptgewinn.

Ernst Haassengier.

zu Neubrandenburg.

3 Bquipagen
(Vierspännige u. Iweispäunige)

im Werthe von 10, 000 Mark,
4500 Mark 1650 Mark,
73 et u Vanwirt

im Gesammtwerthe von

64,094 Mark
und 1020 sonstige werthvolle Cewinne.

Lecklenburgischerrera-iSage à I Mark
(11 Loose für 10 Marxk)

sind, o lange der Vorrath reieht, u haben
in den dureoh Placate Kenntlichen Verbaufs-
atellon und zu beziehen dureh

F. A. Schrader, Hannover,
Gr. Paokhofstrasse 29.

[9757

Raden C For,
erſte und älteſte

Annoncen Expedition

Halle a/S.,
Leipzigerſtraße 2, [9921beſorgen zu Originol rei ſen

ahne alle Nebenkoſten
von Behörden und Privaten

alle Arten v. Annoncen, z. W.
Submiſſisnen, Vacanz.Angeb.,
Pachtungen, Sltargede

Kauf ind Ver Famil.-Nachr.
kaufs Anzeigen.! Heiraths Anz.
in alle Zeitungen d. Welt.
Jnſertionstarife, bindende Koſten
anſchläge gratis, ſtrengſte Discret.

Höchſter Rabatt bei größeren

e Plavenkrankheiten

(auch, Bettn., Stein etc.) Frauen
krankh. ekc., jelbſt in den verzw.

älken, heilt ſicher in kurzer Zeit.
BRaner,oſp. gratis. n w. O.

Speciol ſt Kasel-Binningen (Schweiz
jedes Hühnerauge,
Hornhaut und Warze wird in kürzester
Zeit durch blosses Ueberpinsein mit
dem rühmlichst bekannten, allein
echten Radlauerschen Hühner-
augenmittel aus der Rothen Apotheke

in Posen sicher und schmerzlos be-
sgeitigt. Carton mit Flasche u, Piusel

60 Pf. [9883S Prümiirt mit der höchsten Aus-
zeichnung éoldene Medaille.

Depot in Halle in der Löwen-, Engel-
Adlerapotheke, Apotheker Kolbe,
ſowie in allen Droguerien,

Kranken-Berathungen,
nach dem Grundſatze des „Raturheir-

verfahrens““ welches Medizin u. 47-
täg

Uhr. Flugſchriften über
Naturheilkunde u. gegen Thierquälerei!
gratis, nach auswärts gegen 10- Pfa-

Marke [9877Halle a/ gr. r e 19, II.
F. D Dietee.

Pio Iarienbibliothel
iſt vom 1. Mai an e geöffnet.richtl. et Dankſchreib. bezeugen

2] Wiederkehr des häuslichen Glückes. Halle, 15. April 1 [9796
J. A. Dr. W. Jahn

angenehmen Verhältniſſen. Jch ewpfand nichts für ſie; es war

mir darum ſo ſchwerſcheidung mußte getroffen werden.

nete ich meinen Eltern ich ſei bereit,
zu nehmen.

liebſt Du ihn ſfrug meine Multer.
antwortete ich mechaniſch, ohne zu überlegen.einrich nur heraus aus dem Köfig,

zu leben, zu genießen mich gehen zu dürfen
oder

mich zu entſcheiden.
Am wäckſten Wirgen eröff-

Aber eine Ent

Karl Wild zum Manne

Karl
nur die Freiheit,
wie ich wirkli

daß ſogar der Paſtor ihn verwundert anſah. Aber er hat ſich

weder erdolcht noch erhängt; erſt vor fünf Jahren iſt er an
Altersſchwäche geſtorben.

Meine Ehe begann mit einer Hochzeitsreiſe nach Jtalien.
Die neuen Eindrücke ſtimmten mich um.
als ich verheirathet erwachte, blickte ich mit einem Anflu
Haß auf Karl; ich fühlte mich wie ſeine Magd, wie ſeine Sklavin
und das meinte ich, nicht ertragen zu können
mich einſtürmende Fülle von Schönheit,

Am erſten Morgen,

Aber die a auf
die tauſend Reize von

ente gen.
dem Spiele

uge von

Sprengnitz wieder an.

als man ihn mit Dringüchkeit telegraphisch nach Hauſe herieſ-

ſtellte er meinen Wünſch
Wichtige Geſchäftsintereſſen ſtanden auf

m liebſten hätte ich ihn nach Hauſe geſchickt und
wäre allein in Italien geblieben. Jch hütete mich wodl, das
auszuſprechen, ich e mir nicht die Thatſache:Kette an der ich lag, war
geworden, aber eine Kette wo

en die unbedingte Nothwendigkeit der

Die
durch meine Verheirathung länger
r ſie doch. Verſtimmt kam ich in

war, obre l W ohne de Deckmäntelchen der Konvention. j Natur und Kunſt erquickten mich, ich wurde verſöhnlich und tun trat ich eigentlich erſt in das Ebeleben ein. Eine immerfolgte raſch die offizielle Verlobung, vier Wochen dor an ließ mir t efallen, ja, ich war ihm faſt dankbar, weil er währende Hochzeitsreiſe, das hätte meinen Wünſchen entſprochen!
die Frauu g. Karl konnte es nicht erwarten, mich zu beſiten. mich hierher geſührt. lhoer nun, nun gewahrte ich nur 3 ſchu ell mit Schrecken daß
Jch willigte in die raſche Heirath und die Zuſt mmunng gelt Das en e. das ne wan e tet mich n t zur Be ſin n ich nicht gefun den was ich geſuch Rit der Armut war es
ihm als Zeichen von Liebe. Dokt or Merklein ſchmolit fommen. Als Ke r S die H hr zu henen begann, d räne r vor ſei. Jch mußte nicht mehr den r izen, lieben Ta on den
nach ſeiner Behauptung meiner hohen Miſſion unten ich ihn zu weiterem V bleme. Er gab mir gern nach mein Abſtand zwiſchen meinen Be dürfniſſen und wen en Mitteln
worden. Bei der Trouung war er zugegen, ſo bleich, ſo düſter, i Würſch, noch mit m zu reiſen, ſchmeichelte ihm und erſt denken. Mein Mann verdiente viel Geld und war gegen mich
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Das, im Hofe des alten OberBer achun tckes Dompl z

atz 1 be Sgen 2 r ſoll im Fffentücher VWſieigermg d ger e J New- ork
werden. Vormittags 9 Ahr an Ort und Stelle auf Abbruch r e g 99Die Bedingungen liegen im Buregu, Wlumenſtraße 1 zur Ei S e S ebens Verſicherungs- Geſellſchaft.

er Waur eine Gegenſeitigkeit.Kiiburger. S e e t GeneralBevollmächtigter: ans von Adelson-
S v S Banquiers: Deutsche Bank in Berlin.Die Ausfüh e bmiseom- erung der Erd Dlanirungs- und Wöſchungsarbeitend e en a W P Activa am l. Jannar 1886. 754 Millionen Mark.ergehen werden vnd iſt hierzu Termin au „173,365 MarkDonnerstag den 22 d4s Ats J f Grundbeſttz in Berlin W., Leipzigerſtr. 124 und Wilhelmſtr. 80 a.

w. Nts., Vormittags GeſchäftsberiT re en ehe (große Steinſtraße 41) E Eingenommen an Prämien eſchäftsbericht pro 1885. Mark 54,069,
gungen nebſt Anſchlags-Auszu änen ſi Ei w. ark 54,062,937.enzeſehen und vegügu e den h Plänen ſind ebendaſelbſt Eingenommen an Zinſen und Miethen 14 416045.

afke a S., den 14 April 1886. o zc4 HeſammtFinnayme Markt 68,517. 981. 75r Landes-Bauinspection Halle aS. e See r Keſe Verſicherungen e Miart i 2
P I ellssische Central Bodencredit- S Gezahlt für Renten, Dividenden, PolicenRückkäufe 1623

r 1 ti Steuern, Rückverſicherungs-Prämien und Verwandten terten gerahtt i Sumdn geegk re ctiengevellschaft. à Geinnmt er auf und Hausgrundflücke, ſowie Dar- eſammtActiva (Jmmobilien, Hypotheken, Effecten u. ſ. w Mark 2814,173r n r en r die unterzeichnete Agen- S Paſſiva (incl. Specialfonds der Policen mit Gewinn Anſammlung im Vetr Mark 281,173,365. 60
forderliche weitere Auskunft ertheilt wird. nehmen ſind und hggs 18,375,906 Mark. h 254,149,354 80

9896 Keberſchuß der Kctiva über dir rele a. S. „Dear Herrmann, (Der Berechnung der Reſerven iſt eine e e derſelben h Grree gele d
ſo ſ Sirma: Hermann Titios-. Die Umrechnung der Dollars in Mark geſchah zum Courſe von 4,25

3 7 J c Aus fützrliche Rechen tegene Beamten Hpar. u. Darlehns-Kasve. de gewü ſie Meru hen verein e eng ſie S. e den Geſeäſhäſe hinte wie
Abends 8 Ihr in der Tulpe e an der den 28. d. Als., die Central VBureaux: Berlin SW., Charlottenſtraße 18. e lenv erhebenſt eben abzuhaltenden ordentlichen Generalver- General-Agentur Halle aS. Georg BRenold, Mtriengr. 11. (19899

a Vorloge der witz e orduntgeeſchäftsbilanz. T uv) Bericht des Verwaltungsraths über das Geſchäfte jahr 1885 Für hieſigen Platz vertrete ich den direkten Verkauf der jz n dhben hein ſwatr ar s Pfandbriefe der Pomnmerschen IHypotheken-Act. Bank wo karguetbodenr Wiehe

e e e ee 25 e c 9den nen z 7 und Verwaltungsraths für die beſtens empfohlen. e Transs eher lung W 1 S r

s nderung des S 24 des Statuts. n n elmHalie a- S., den 9. r 1886. [9826 Bernh. ine n v
er Porſtand. e r e S d e e e 9 2 hScheidelwiätz. Erfuorth. Krebs. e Gegründet 1862.) in Baum waghs

Die Beſitzer unſerer Actien Nr. 1 bis 250 werd J j h he en e Stangen'sche Gesellschaftsreisen Raffiabastnausserordentlichen Generalversammlung hiermit ergebenſt It li zum Anbinden empfehlen billigſtTaxesordnung: 1. nach c 1601 e Mai (bis Neapel), 30 Tage, 900 Mk. Helmbold Comp.

ca wird d h ehe e t I Abtrachauer (aviine rkt, daß die Einzahlung dieſes erhöhten Actiencapitals be- avlar.reits auf Grund des Beſchluſſes vom 31. October 1872 ß C W W 3ärti L erfolgt d e 2. nach uZuſammenberufung lediglich eine Folge re henen dein S s r 6 len l. 0or 6 en e s e erſte
Jani, 18 Tage, 550 Mk., 5. Juli (Sordeap), 50 Tage, 1500 AK, ter ſi ing J

p Sörbig, den 9. April 1886. 15. Juli (Drontheim), 40 Tage, 1200 Mk., 2. Kugust, 23 Tage, 650 Mk. 9 J I m

o 0 x 2er Auſsichtsratn des Zörbiger Bank- Vereins u I aris:3 3. nach j i. 8 Tage. 27 h 2Der Borſitzende. I v 5 tWalter. 4. nach n II o Anfang November e., 4 Monate, 5000 Mk. Willi 9tionnb
0 1 St Proſpekte gratis. cooo2 J 2i c r. Ulrichstrasse 35Rothe Kreuze „o0se. arl Stangens Feisebureau er7 rlin V., Leipziger-Strasse 24. Braun e Trüffelwurst,Lotterie zum Beſten der Krankenpflege unt t et Wer ardellenwarstSr. Durchlaucht Prinz ſaelanh von net Woche J „Rettwurst,4000 Gewinne i. W. v. 150,000 Mk. J Eröffnet den 1. Mai. Profpekte nb Mosaikwuro00lbadl Sulza e n de en e el30 o hie r Dr. Sänger, Dr. Schenk und die ortadellen,(30, 20,000 Mk., 10,000 MK.) (Station der Thüringer Bahn) Badedirektion. [988 rugl. ten pf,

11 Co 44 W tzt n ſind überall zu haben N F e Radeidelen,n den durc Matcre kenntlichen Verkaufsſtellen und zu ber frische Fraustädterziehen durch den Haupt Debit J. M. Heimerdi J t 3 k eMar k. Zöiesbaden. Für Liſte und Porto 20 Pfg. h r uror 61 nec Heute Sonnabend F
Ziehung findet 27., 28., 29. April ſtatt i M am südlichen Abhange des Fie öReg Gebäude in gibt im g. Mund gesunde Lage. J r e hausſchlachtene Wurſt

r n J das Städtehen. Städtisches Kurhaus mit reich aggertatteten u ko880572 2 2 r haben in Halle a/5. bei J. Barck e Co., S n Ziegenmolken Kräutersäüfte und NMineralvwüsser. William Stieme
X asper, Senroedel imon und Georg S ennadeln-, Dampf-, Fluss- und sonstige Bäder. Gute Chaisen- VlIricu ettler (früher R. Penne). fuhrwerke. Post- u. Telegraphenstation. Pisenbahnstation. Markt Z22222

r Schorgast, täglich 2 Mal Postomnibusverbindung, VFahrzeit 30 Minuten
h Post-Omnibusfahrzeit: 1 Stunde 30 Minuten. d TOb R Snaison-Eröſfnung: Nitte Mani. Zum Oſterfeſteer ealſchule, Das städtische Kur-Comité. Kruz2it lateinloſe Realſchule von neunjähriger Lehrdauer, junge Miri F i Wohlſchmeck h länder Günse, Ent5 zu Halberſtadt. Gelee ek e egiunt am 29. April mit der Prüfung neu eintretender kirche 4. [8551 Ess Kartoffeln in Prachtexemplaren und bitte

e er. Programme gratis u. franco durch den OberrealſchulDir. OGramp e. hat zu verkaufen 98352 hierin um gefl. rechtzeit. Aufträge

iſfar W e. h ulins Bethee,ontag und Mittwoch in der Neu nern burg WoPfeiſer Sches Iuvtitut, Jenn, Sie halt ehe harten r neu a Müller 22 jge- ew. Ausſtellung gitige Zeugniſſe für den einjährigen Militär Geiſtſtr. 22. Ppeise Kartofteln, ſ. Schleuderhonig
diente eginn des Schuljahres 1886 am 29. April. Kleine Klaſſen, erprobte J fünf ſchöne Sorten (Futterkartoffeln à Pfd. 60 empfiehltLehrkräfte, tüchtige Erfolge. Proſpect überſendet auf Wunſch [626 I 0 I 0 x r B n 3der Director PCeier. Hivoſ i 5 e Pren g. Sppfrov ernh. Barth

prachtvoll im Geſchmack empfiehlt d. S e e t. 9,il Lehre tü z Bäckerei v. Gerlach, gr. ln 23. 9897 R. Hüdieke. an [3860
für Raaßned 7 u a Ut [9925 e r ausr ür Zaaßnehmen, Zuſchneiden u. Kufertigen feiner Ha Gründ- e wie n ſ röker-e W Ausdildung in kurzer Zeit i u ine eine werth, Butteradnehmer e de bos S u n 1657jeder Zeit. E. Schulscnenic, Ranniſcheſtraße 21. [9932 r r Jhrer Adreſſen, r Th. Gille,

z J alle t anzu ermöglichen. nur este Qualität liefert billigst Slumeuntdalſtraße 29.
Neue Ssing- Akkcackernie., tenart i e ferner uteiertere S Uebungen beginnen ſogleich nach den Feiertagen. Um baldige wei von folgenden Huſz ter ungen, auch zu der nach den Feierta en beginnenden Sonntag Montag lebende Hinag, en z a t rhorschule, Steher r ne h Shate eene.96 ſeit Akte tung für ſolche m 7 de n im Wanne 2 t Peshe veltaſt ſoelbinin en Herren le e See dir ſowie

Voretzse elmſtraße 5, I. [990019 1 e j. Nuch, Herren Goldſaſanen empfiehlt billigſte l 894] W. Hoffmann. ſtraße 6. 19939 Etabliſſement n
on großer Freigebigkeit. Wir lebten begquem, wir machten ein mir vo 77e r e re a r. r. e le n c euf fannten Wictüch V war es ni W n J e s uns ich mir Befriedigung, Freude Glück. Die Veränderung war Was ſoll die Frau d re 9nd aber er hatte wenig Zeit, es mir zu ſage J iebte mich, geſchehen aber ich hatte das Gleichgewicht der Seele nicht ge in Extravaganz aus, à d ſinnige v e e

as damit einverſtanden, daß er als K Seſn in Wchl t ganz funden. Das ſcheußliche Wort „Armes Mädchen“, brauchte ich Beſuche und empfin ſ m r n t r
die erbeiſchaffte, daß er jeden Tag ſich bemühte m iche Einnahmen nicht mehr zu hören. Jch war wohlhabdend, faſt reich as im Sommer in en

fte, unſeren koſtſpieligen Andere waren reich Abavend. aber im Sommer in Konzerte, aber all' das zerſtreute mich nu
jer aushalt in Stand zu erhalten, aber ich hätte ihn doch auch t reicher. Jch konnte mir manchen Luxus erlauben momentan. Am Ende kam ich mir immer wiedin tterlich und Jalant ſehen ich tätte es ihn ausſprechen t Andere brauchten ſich noch weniger Beſchränkung aufzuerlegen. wutzlos vor in der Welt Mein Töcht d

mögen, wie er das Geſchick preiſe, das ihn zu meinen Gaſten ch verglich meine Lage im ner mit derjenigen von Frauen, Alter, ein zweites Kind kam nicht nd ibſt S r

r e, n nd ich i a druſorm T D. mm nicht, es gekommener emacht. Dazu kam er nicht, er hatte ſo viel Anderes zu th en die es beſſer hatten als ich, und fand ich nicht einmal an unſerm wäre, mein Leben hätte kaum ei f 2 es g
n! eine Eitelkeit war verleht, aber dieſer Grund al zu r materiellen Wohlſtande Behagen. Was fehlte mir eigentlich nommen, als das thatſächlich geſ hen röhlicheren Verlauf ge
aß nicht ausgereicht, mich mißmuthig zu ſtimmen r Jch, will mich nicht beſſer machen als ich bin, aber ich kann es ſtetiger Ardeit, in unabläſſi m Tbun r e
es frieden. Warum? Aus keinem Grunde und aus Unübgen. ruhig ſagen: Beſttz und Reichthum allein ſo nothwendig ſie ich bäte ſandlich Neues Vechſelndes erleben

en Heute weiß ich es: ich gehöre zu jener fluchbelavenen mir waren konnten kein volles Glück bereiten. Ich glaube, ich vielleicht nicht ſo eine entſetzlich v n r en dann hätte
eln ttung, die nicht das Talent beſitzt glücklt ladenen Menſchen es gieht Frauen, und ich zäble zu isnen. di daran zu Grunde zu mildern, wurde das Uebel i r n ſtatt ſich
ich ge i alent beſitzt, glücklich zu ſein. Jch hatte gehen, daß ſie keine Männer geworden; die Natur in einer Ver- ſein müſſen W echt r 5 u e wellSed
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in Chevron, Popeſin, Ottoman,

Halle a. S.

M Simon s ſo
m ſich den Eingang ſämmtlicher

Jals:

feſten Preiſen anzuzeigen.

BRegenpaletots, avelocks umd Dolmans
in gediegenen Stoffen und geſchmackvollſter Ausführung am Lager.

ſe kurze Jaquetts, Visites, Manteletts

200C

Markt 15,7 ale e ne r

4 er r ces rß m e
m eR c

I u tn
7 e

u

J S I

2tamine, Perltüll in nnübertroffenem Sitz und enormer Auswahl aller neuen Facons zu billigen

[9878

Geschàfts-Eröffnung.
Einem geehrten Publikum erlaube ich mir hiermit die ergebenſte Mit-

theilung zu machen, daß ich am heutigen Tage eineBuchbinderei verbunden mit Papier-, Zeichen-

und Schreibmaterialien- Handlung

e Schülershof 15
eröffnet habe. Durch meine langjährige Thätigkeit in den erſten Buchbinde-
reien Deutſchlands bin ich in den Stand geſetzt, eine ſaubere und künſtleriſch
ausgeführte Arbeit zu lefern und empfehle mich zur Anfertigung jeder Art
von Einband in deutſchem, engliſchem und franzöſiſchem Geſchmack mit feineroldung, ſowie aller in mein Fach einſchlagenden Arbeiten bei billigſter

reisſtellung. Indem ich dies mein Unternehmen hiermit beſtens empfehle,
zeichne mit Hochachtung Strraurch.9886) Specialität: Liebhaberhalsfraugb ände.

Die Glas- und Porzellan- Handlung

von L. Sommer bW Girosse Steinstrasse Nr. 10 r
einpfiehlt zu Hochzeitsgeſchenken und Ausſtattungen Glaswanaren und
Forvellan, weiß und decorirt in reicher Auswahl zu billigen Preiſen.

Unſtreitig die ſchönſte und dauernde, winterharte Gruppe für
Lustgärten iſt von
Rhocodendron, Hybr. u. Azalea mollis
welche in grosser n billigst offerirt

Stolzes Roſen- und Handelsgärtnerei,
9927] Ssophienstrasse 28.

Helbſtgelelterten

1885 er Prima Apfelwein
Prima Apfelwein-Champagner

eigenes Fabrikat
pfiehlt in vorzüglicher Oualität [9745e a. Otto Thieme.
Klösse mit „Zeanin.“

80 Gr. Zeanin werden mit ein halbes Liter Milch oder Waſſer gebrüht;
wert es tüchtig durcheinander gerührt iſt, läßt man die Maſſe erkalten, rührt
dann 3 ganze Eier, für 3 Pfennige würflich geſchnittene, fett geröſtete Semmel,
Salz, etwas Muskatblüthe da formt daraus mit einem in Waſſer
Löffel Klöße und kocht ſie in Milch oder Salzwaſſer. Außerordentl'ch locker

ſehr empfehlenswerth [(9940Vorräthig bei Ernst Ochse, Leipzigerſtraße, J. A. Jeheige mm
Geiſt- und Klausſtraße, Helmbold a Co. Leipzigerſtraße, Oswaldä
Teichmann, gr. Steinſtraße, Paul Kegel, Bernburgerſtr., L. StückK-
rath Sophienſtr., Franz Lemser, Merſeburgerſtraße, W. G. Beyer,
Leipzigerſtraße, n. Stade, Kör nigſt raße.

„Sämmtliche Recepte in jedem Packet.““

Allen „Erſatzmitteln“ gegenüber ſichert nach e reßausſprache nur
Liebes Vahrungemittel i. Iösl. Form (J. Paul Liebe, Dresden),
in don Apotheken, normale Entwickelung des Kindes.

Restaurant „Altenburger Hof“.
Bier aus der Altenburgor Actien- Brauerei

Ltr., hochfein.Heute Sonntag Stamm

Krebassuppe-
Leipriger Allerlei mit Zunge oder, Cotelettes. [9889

glücklich ſei. Er ſprach nichts darüber, er frug mich nicht. aberex war bemüht, mir an den Augen abzuleſen, was mich erfreuen
könne. Jch brauchte einen Wunſch nur errathen zu laſſen und
er war auch ſchon erfüllt. Daß ich bei alledem tief verſtimmt
war, mußte ihn betrüſsen. Man iſt gegen Niemanden unge-
rechter als gegen diejenigen denen man ein Leid zufügt. Jch
lebte mich in den Wahn hinein, Karl ſei Schuld daran wenn
das Leben mir ſo wenig roſig erſchien. Wohl hütete ich mich,

nation.

fortan

Krnst-Wotiz.Wegen vielſeitigen Aufträgen habe ich meinen hierortigen
Aufenthalt bis Ende d. M. verlängert und werden die noch vor-
handenen wirklich guten

Original- Oelgemälde
zu außergewöhnlich billigen Preiſen abgegeben. [9861

Leipzigerstrasse 34.
J. W eiss. Kunſthändler.

Interims-Stadt- Theater in Halle.
Sonntag

Gaſtſpiel der 10 Wiener Tanz-Sängerinnen
in 12 verſchiedenen prachtoollen Koſtüm-Gruppen.

Hierzu:

Piverne Schiebekarren

Der Mann üm Monde.
Große Ge t von Jacobſohn.

4. Gaſtſpiel der Wiener Sängerinnen.

Eine utter vor Gericht.
Ich werde mir den Major einladen.

Einer muss heirathen (9911

Wie ein Skkaveßdiente er W raſtlos, mit lächelnder Reſig
Und als er merkte, daß ſeine Liebes äußerungen mirpeinlich wurden er i dieſer
mich mit ſeinen großen Augen anzuſehen, und nur hinund wieder entſchlüpfte es ihm:

ihm zurufen mögen:Dabei war ich mir ſelbſt ein Rätdſel und ich bin es mir noch
heute ein Räthſel, für das es nur eine Löſung giebt, den Tod

Nur wenige Tage! Nur wenige Tage!

vborläuſige Anzeige!
Das größte mechauiſche Theater der Welt

Theater
Ferveilieuxtrifft in den nächſten Tagen hier ein und wird ſeine iaußerordentlichen Leiſtungen auf dem Geb iete

der Malerein. Mechanik
in nie geſehener Vollendun

in dem eigens hierzu errichteten, mit 200 Gasflam-
men brillant erleuchteten, comfortabel eingerichteten
Etabliſſement zur Vorführung gelangen laſſen.

9

W Alle Nähere durch ſpätere Annoncen, Dlaßate und Zettel.

Er degnügte ſich

„Du biſt ſo ſchön. ätte„Tritt mich mit Füßen. das iſt nd de

J an 00 Co.
Halle a/S., Magdeburgerſtr. 51.

Heizungs- und Ventilations-
Mhagen.

J m Schornsgtein-

r S aulsätze
unter Garantie der
Abhülfe des Ein

rauchens.

viele Arten e alle Zwecke

Hyalierlatten
ſichtene Stangen mit Worke, ſchwache
Kant- und Kreutzhölzer zu Garten
lauben, Verandas u. Spalieren, Wald-
latten zu Stacketen offerirt billigſt

Holzhandkung v. Carl Schumann,
gr. Steinſtraße 31.

pvvv”vÖJ ----—S--——
Thierarzt

Dr. chweiclewnüh
wohntHedwigſtraße iſ.

neben Louisensfrasse 16.)

Jch habe mich in Artern
niedergelaſſen.

Dr. Apt,Specialarzt für Ohren raſheiten

Habe meinen Wohnſitz von

Löbejün nach Halle a/S.
verlegt und wohne daſelbſt
Bahnhofsſtr. 1, 2. Tr.
Friedrich üther.

Steuerreklamationen,
Zablungsbef. Klagen u. Geſ. in Juſtiz

Verwalt.Sachen, Teſtamente, Vor
Rechnungen c. fertigt mitSachkenntniß der BurauVorſt. a, p.

A. RlIeeser, Schmeerſtr. 17/18, 1

Hon. 75 M.

Vorunter-
richt frei.
Progr, gr.

Maschinenbau-
Raugewerkschule S
Hildburghausen. r

Viele i gper umſchwärmten mich, Keiner
Jntereſſe ab. Karl betrügen mit dem oder
liches Verhältniß eingeben dazu war ich mir ſelder n aut
Deß ſollte Niemand ſich rühmen,Vebe, weil er ihr ein Paar ſentimentale Phraſen dingewo n

er.“ oder tbeatraliſch vor ihr geſeufzt, wer eworden. Das Unge-
wöbnliche zog mich an mit magi
Laffen wegen die Ehe brechen, das erſchien mir von ſo gemeiner

ewann mir ein
em ein ſträf-

daß Bertha Wild

raft. Eines hübſ n

dieſen Vorwurf auszuſprechen, aber mit dem Jnſtinkt der Liebe Daß Karl mich wie ſeine Königin behandelte erſchien mir Gewöhnlizrrieth er ihn Je külter ich wurde, deſto zärtlicher wurde er. recht und billig Mein Selbſtbewußtfein half mir, wo es an nur r n u
Es war, als fühle er das Bedürfniß, Sühne zu leiſten dafür, guten Gründen fehlte. Jch hielt mich zu Üngewöhnlichem aus er dätte doch ſo ruhig ſein dürfen! Nicht daß ich ihn liebte.daß er n z zu ſeinem Weibe gemacht. Und er trug doch gar erleſen und durfte darum ungewöhnliche Veredrung entgegen Er war mir gleichgültig und hatte in meinen Augen den Fehler,

keine Schuld Er bätte ſo glücklich ſein können wenn ich ihm nehmen. Dann aber überkam es mich unſäglich ſchmerzvoll, mein Mann zu ſein.
nicht in den Weg gekommen wäre. Er beklagte ſich nie, er wrach daß ich mit all meiner Ungewöhnlichkeit mir und meinen Nächſten (Fortſetzung folgt.)fein Wort der Beſchwerde, wenn er von mir kein Zeichen der bisher ſo wenig gute Stunden zu bereiten gewußt. Ich rang Fortſetzung folgt.
Neigung empfing. vergebens nach Hülfe, nach Erlöſung, nach einem 9 uswege.

wer werRedocteur: W. Liebſch in Halle. Verlag der Aktiengeſellſchaft „Halliſche Zeitung.
Expedition der Halliſchen Zeitung

Halle, Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei.
Große Märkerſtraße 11, geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends.
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Dritte Beilage zu 92 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.

Das Kammergericht hat ebenfalls Stlegegpeit ſich mit
der Diätenfrage zu beſchäftigen. Es handelte ſich um den vom

iskus gegen den Reichstagsabgeordneten Langhoff zu
marrow bei Die wegen Herausgabe von während der

Seſſion 1881-84 aus Privatmitteln empfangenen 1500 ange
ſtrengten Prozeß, in welchem der erſte Richter, das ar
u Neuruppin, auf Abweiſung des Fiskus erkannt hatte, da diei materiell nicht degründet erſcheine. Das Wort Beſoldung

in Artikel 32 der Verfaſſung deute jedenfalls auf einen Bezu
aus öffentlichen Mitteln hin, während das Wort „beziehen
wiederum ebenfalls darauf hinweiſe, daß als Bezugsquelle eineöffentliche Kaſſe gedacht worden ſei. Entſcheidend e auch die

Auslegung, welche der Ab Bennigſen damals machte, näm
lich, daß eine Entſchädigung an einen Abgeordneten aus Privat
mitteln nicht ausgeſchloſſen werden ſollte oder konnte. Gegen
dieſe Auffaſſung würde damals auch von den Bundescommiſſarien
kein Widerſpruch erhoben. Auch die Erklärung, welche Graf
Bismarck anderen Tages abgab, daß er nämlich nichts in den
Verfaſſungsentwurf hinein zu interpretiren habe, was nicht darin
ſtehe, und daß die Regierung ohne ſtrafrechtliche Unterlage nur
denen etwas zu verbieten habe, denen ſie befehlen könne, enthalte
eine Namens der verbündeten diegierungen gegetege Zuſtimmung
zu der Auffaſſung des Abgeordneten v. Bennigſen. Auch die
Erklärung, welche Miniſter Eulenburg damals abgab, be
ziehe ſich nur auf die P tet der e n aus

g. v.

öffentlichen Mitteln. Auch droht Artikel 32 der Verfaſſung dem
Zuwiderhandelnden keinen Rechtsnachtheil an, und kann man
nicht annehmen, daß man eine lex imperfecta habe ſchaffenwollen. Es entfalle alſo das Fundament der erhobenen Klage,
und könne dahin geſtellt bleiben, ob Artikel 32 als ein ausdrück-
liches Verbotsgeſetz im Sinne der So 172 173 I. 16 A.-L.-R. an
g ehen ſei oder nicht. Gegen die abweiſende Entſcheidung des
and r ehts hatte nun der Fiskus Berufung beim Kammergericht

eingelegt.
Juſtizrath Wilcke, als Vertreter des Fiskus, führte nun im

Audienztermin vor dem Kammergericht Folgendes aus: Die
Hauptſache bleibt: Was beſtimmt Artikel 32 der Reichsverfaſſung
„Die Mitglieder des Reichstags dürfen als ſolche keine Beſoldung
oder Entſchädigung beziehen“. Das heißt alſo, es iſt verboten,
eine Beſoldung oder Entſchädigung zu nehmen, und eine ſolche
zu geben. Eine andere paleing iſt z des klaren
Wortlauts. Nun ſoll aber Lie Entſtehungsgeſchichte beweiſen.
daß der Artikel anders verſtanden ſei. Jndeß iſt gerade das
Gegentheil der Fall. Die Gegner der Beſtimmung machten bei
der Berathung der Verfaſſung im Parlament geltend, daß das
Verbot der Entſchädigungen an die Reichstagsmitglieder auf eine
Vorkehrung gegen das allgemeine gleiche Wahlrecht hinauslaufe,
weil darnach nur eine beſtimmte Klaſſe von Bürgern bevorzugter
Vermögensverhältniſſe wählbar ſei. Seitens der Regierungen
und der conſervativen Partei wurde dem gegenüber betont, daß
erade nur mit dieſer des Kreiſes das allgemeineahlrecht überhaupt annehmbar ſei, r 37 und iſt es

offen ausgeſprochen, daß diejenigen aus dem Kreiſe der zu Wäh-
lenden auszuſchließen ſeien, welche nicht im Stande ſind, einige
Monate dem öffentlichen Intereſſe in der Reſidenz auf eigene
Koſten zu dienen. Der Miniſter Graf zu das ſo
ausgedrückt, die Deputirten möchten ſich in ſolcher Vermögens
lage befinden, eine Zeit lang dem öffentlichen Intereſſe dienen zu
können ohne aus der Taſche des Staats bezahlt zu
werden. Dieſe „Taſche des Staats“ hat der Vorderrichter
mit dem Beklagten herausgegriffen, um zu W Hieraus gehthervor, daß nur der Bezug von Staatsmitt lin habe unterſagt
werden ſollen. Als wenn das aber der damalige Streit geweſen
ſei, aus welchen Mitteln die Reichstagsmitglieder bezahlt werden
ſollten, während doch der Streit ſich darum drehte, ob ſie über

aupt bezahlt werden dürfen. Wer nicht im Stande iſt, einige
Nonate ohne Zuſchuß der Partei im öffentlichen Jntereſſe aus

eigener Taſche in der Reſidenz zu leben, der iſt in der gleichen
Lage wie Derjenige, dem die hl ung aus der e un
entbehrlich iſt. Jn dem einen wie in dem anderen Falle ſind es
Leute, welche nach ihrem Vermögen nicht in der unabhängigen
Lage ſind; und ſolche Männer wollte die Verfaſſungsbeſtimmung
ausſchließen. Der Abg. v. Bennigſen ſprach ſich allerdings im
entgegengeſetzten Sinne aus, wünſchte eine Aeußerung der Bun
desregierungen, und Graf Bismarck erklärte darauf auch wirk
lich: Jch habe in den Verfaſſungsentwurf nichts binein zu inter
pretiren, was nicht darin ſteht, und die Regierung kann ohne
ſtrafrechtliche Unterlage nur Denen etwas verbieten, denen ſie
überhaupt zu befehlen hat“. Alſo Graf Bismarck lehnte damit
nur ausdrücklich ab, die Verfaſſung zu interpretixen, und daraus
deduzirt man eine authentiſche Jnterpretation! Es iſt als feſt
ſtehend anzin men, daß die Regierung gerade zu dem Zwecke,
um ſolche Reichstagsmitglieder fern zu halten, wie ſie jetzt durch
Parteibeiträge in den Reichstag geſchickt ſind, das Verbot aus
geſprochen hat, den Reichstagsmitaliedern Entſchädigung zu
len Beklagte aher hat ſich ſolche von ſeinen Parteigenoſſen
zahlen laſſen und dadurch die Reichsverfaſſung umgangen. Die
Zahlung iſt dagegen ein ausdrückliches Verbotsgeſetz und zu
einem unerlaubten Zweck erfolgt, und jeder dieſer beiden

Aus der Reichshauptſtadt.
W. Berlin, 15. April.

Nach der ſo glänzend verlaufenen Winter Saiſon
ſieht es an unſerm Hofe, ſowie in der Hofgeſellſchaft
zur Zeit recht traurig aus. Die Maſern, eigentlich eine
Kinderkrankheit, haben in dieſelbe ihren Einzug gehalten
und mit einem Male ſo zahlreiche Opfer daß
man ſich eines ähnlichen Falles gar nicht erinnern kann.
Viele Diners und Soireen, welche in dieſer Zeit ſtatt-
finden haben deshalb wieder abgeſagt werden müſſen.
Nun iſt gar auch noch S. K. u. K. Hoh. der Kronprinz
ſelbſt von der unangenehmen Krankheit befallen worden.
So wird denn der Geburtstag J. K. Hoh. der Prinzeſ-
ſin Viktoria, welche am Montag das 20. Lebensjahr
vollendet, ein ſehr ſtiller Tag werden und ohne weitere
Jüſt vorübergehen. Aber auch in mannigfacher ſonſtiger

inſicht wird die Krankheit unſeres Kronprinzen recht
ſchmerzlich empfunden werden, zumal wenn ſich dieſelbe,
wie es im ſpäteren Lebensalter meiſt der Fall iſt, längere
Zeit hinzieht. Es warten gerade in der nächſten Woche
zahlreiche Repräſentationspflichten auf den höchſten Herrn,

vor Allem die der Jubiläums-Kunſt-Aus-
ſtellung, für welche der 15. Mai beſtimmt worden iſt.
Vor einigen Tagen beſuchte der Kronprinz noch die Aus
ſtellungsräume, in welchen Tag und Nacht ohne Unter
brechung die regſte Thätigkeit herrſcht. Freilich iſt Alles
noch ein großes Chaos, in welches das Ausſtellungs-
Comitee nur ungern ſchon jetzt hineinblicken läßt. Was
man indeſſen ſieht, erweckt die größten Hoffnungen auf
ganz Außerordentliches. Dieſem Eindruck verlieh auch
der Kronprinz in lebhafter Anerkennung bereitwillig Worte.
Man kann aber die Bitte des AusſtellungsComitees ver-
ſtegen daß vorläufig noch keine Berichte in die Zeitungen
g racht werden möchten. „Warten Sie nur bis Anfang

ai, dann wird ſig Alles ſchon einigermaßen geordnet
oder wenigſtens irn Werden begriffen zeigen, jetzt ſieht es
doch noch zu kläglich aus. Aber fertig, ſauber und
glänzend ſoll Alles daſtehen, wenn die Stunde der Er
öffnung da iſt“, ſo wurde mir von einem freundlich drein
ſchauenden Comitee Mitgliede geſagt, als mich vorgeſtern

u

Gründe
kommt dazu der Geſichtspunkt in Betracht, d
von Parteizuſchüſſen die ſtillſchweigende Zuſicherung enthält,

genügt, um das Gezahlte zurückzufordern. Es
die Annahme

das Mandat im Sinne der Partei auszuüben,
doch der Abgeordnete Vertreter des ganzen Volkes ſein ſoll. Die
betr. Annahme hat eine moraliſche Nöthigung und Abhängigkeit
im Gefolge. liegt alſo eine unwürdige, gegen die Ehr
barkeit verſtoßende Handlung, wie denn auch ein Vertreter der
J artei ſelbſt, der Abg. von t einer
der letzten r im Reichstage über die Diätenfrage,
erklärt habe, daß ein Abgeordneter, der Diäten annehme, ſich an
dieſe Partei verkauft. Präſident: Laut Parteibeſchluß hat

Mitglied der Fortſchrittspartei bei Beginn der Seſſ

während

eſſion
O -4 aus Parteimitteln anzunehmen, worüber ihm aber die

Dispoſition überlaſſen iſt. Haben Sie (zu Juſtizrath Wilke) in
Be n die Beſchluß noch etwas anzuführen Juſtizd ilke: Und ich behaupte, daß Beklagter die betreffenden
5 lungen vor oder während der Seſſion erhalten hat.

andatar des Beklagten Aſſeſſor Meyer als Vertreter der er
krankten Geh. Juſtizraths Laue beantragt Zurückweiſung der
Berufung, indem er die vom Vorderrichter geltend gemachten
Geſichtspunkte für durchgreifend hält. Es dürfe das politiſche
Gebiet nicht auf das juriſtiſche herübergezogen werden Hier
handle es ſich lediglich darum, ob der Fiskus eine aus Privat
mitteln ger tete Zahlung zurückfordern kann oder nicht. Die
auf unerlaubte Zwecke und Verſtöße gegen die Ehrbarkeit Bezug
habenden Beſtimmungen des Allg. Landrechts können hier keine
Anwendung finden, denn die Annahme eines Reichstagsmandats
involvire eben keine unerlaubten und gegen die Ehrbarkeit laufen-
den Zwecke. Bei Emanirung des Landrechts habe man auch
gar en feinen moraliſchen Fineſſen im u haben können,
die der Mandatar des Fiskus hier vorgebracht. Allerdings könne
man an eine Vorausſeßung denken, daß der Reichstagsabgeord
nete unter allen Umſtänden durch die Diäten an ſeiner freien
Abſtimmung gehindert wird. Dieſe Vorausſetzung trifft hier
aber nicht zu, denn hier liegt nur ein Parteibeſchluß vor, den
Mitgliedern der Partei einen Zuſchuß zu geben. Ein Rechts
geſchäft liegt darin nicht vor, andernfalls müßte ja der Abge
ordnete aus einem ſolchen Geſchäft ja auch klagen können. Die
Verfaſſung kann im Sinne des Allg. Landrechts auch nicht als
ein Geſetz, ſondern nur als ein Grundſatz a aus dem heraus
Niemand klagbares Recht herleiten kann. Nachdem Redner unter
Bezugnahme auf die Erkenntniſſe erſter Jnſtanz, namentlich auch
das des Landsgerichts Halle, ferner auf die Entſtehungsgeſchichte
des 8 32 der Verfaſſung in längerer Rede ausgeführt, daß Art. 32
eben gar kein Verbotsgeſetz enthalte, beantragt er Abweiſung der
Klage. Der Gerichtshof (II. Zivilſenat des Kammergerichts)deſſen Vorſitzender Senatspräſtdent Donalies iſt, erkennt hierauf
unter Abänderung der erſten Entſcheidung dem Klage Antrag
des Fiskus auf Herauszahlung von 1500 gemäß. Der Ge-
richtshof iſt ſo wurde ausgeführt auf Grund der Ent-
ſtehungsgeſchichte des 5 82 und in Uebereinſtimmung mit der
üverwiegenden Anzahl der Staatsrechtslehrer der Anſicht, daß
g 32 ein abſolutes Verbotsgeſetz enthält, und daß der s 172 I. 16
des Allg. Landrechts h auch auf die Handlungen gegen reichs-
rechtliche Verbotsgeſetze bezieht, daß ſonach, wenn auch kein gegen
die Ehrbarkeit und r ie guten Sitten verſtoßendes Handeln
vorliegt, doch mit Rückſicht auf oben erwähntes Verbot der
Klage-Anſpruch begründet erſcheine.

Zur Reform des höheren Schulweſens.
Bekanntlich e n der Verein deutſcher Jngenieure

im Jahre 1884 auf Antrag ſeines Hannoverſchen Bezirks
vereins, die Frage der Berechtigungen der el nnee
ſeinen Bezirksvereinen zur Berathung vorzulegen. uf
Grund der Vorarbeiten der berichterſtattenden Bezirksver-
eine des Hannoverſchen und des Niederrheiniſchen
wurde die Angelegenheit in der Sitzung des Geſammtvor-
ſtandes und in der darauffolgenden Haupverſammlung des
Jahres 1885 berathen, von der Tagesordnung vorläufig
abgeſetzt und der Berliner Bezirksverein mit Bildung einer
Commiſſion zu wiederholter Vorberathung beauftragt.

Dieſe Commiſſion hat nun vor Kurzem den Mitglie-
dern einen Bericht vorgelegt, aus dem wir Folgendes her-
vorheben.

I. „Die Schulcommiſſion erklärt, daß die deutſchen
Jngenieure für ihre allgemeine Bildung dieſelben Bedürf-
niſſe haben und derſelben Beurtheilung unterliegen wollen,
wie die Vertreter der übrigen Berufszweige mit höherer
wiſſenſchaftlicher Ausbildung.“

II. „Der auf der Vergangenheit, auf der Erlernung
der lateiniſchen und der griechiſchen Sprache beruhende
und damit im Weſentlichen nur für das Studium der
Philologie und Theologie zweckmäßig angeordnete Lehr

die Neu wollte ſagen die Wißbegierde trieb, einmal
die Geneſis dieſer kleinen Welt zu beobachten und durch
die weiten Räume derſelben zu ſtreifen.

Beſonders große Dinge haben das Leben der
Reichshauptſtadt nicht bewegt. Es iſt die Zeit der
Confirmationen, welche am Palmſonntag in den
meiſten Kirchen t Abſchluß finden. Täglich ſieht man
zahlreiche junge Mädchen und werdende Jünglinge auf
den Straßen in dem üblichen Einſegnungsanzug, hin und
her wohl auch begleitet von Eltern und Geſchwiſtern.
Aber wie manches arme Kind geht den wichtigen Gang,
der die Kindheit endgültig vom weiteren Leben voller Mühe
und Sorgen trennt, ganz allein; und für nur gar zu viele
iſt es überhaupt das letzte Mal, wo ſie für lange Zeit
oder wohl gar für immer mit der Kirche in Berührung
kommen. Sehr viele Eltern begnügen ſich mit der Ueber-
zeugung, daß ſie ihren Sohn oder die Tochter „recht ſchön“
haben einſegnen laſſen. Dabei denken ſie lediglich an die
Kleidung und den Schmuck, zu allerletzt an den Geiſtlichen
und die kirchliche Handlung, viel mehr jedenfalls an den
Austritt des Kindes aus der Schule und daß daſſelbe nun
etwas werde, vor Allem verdienen muß. Nirgends macht
ſo die Unzulänglichkeit der kirchlichen Verſorgung Berlins
o ſchmerzlich geltend, als da, wo es gilt, die heran

wachſende Jugend zum kirchlichen Bewußtſein und zur
religiöſen und ſittlichen Mündigkeit zu führen. Jch
kenne eine Menge Geiſtliche, welche ſechs Abtheilungen
und mehr im Confirmanden- Unterricht haben, alſo wöchent
lich 12-—-18 Stunden ertheilen, und in jeder Abtheilung
60--70 Kinder. Wo ſoll da eine nähere Einwirkung auf
in und Seele, ein wirklicher Erkenntniß und Willen be-
timmender Einfluß herkommen, wo kein wirkliches ſich
Kennenlernen, geſchweige denn ein Verkehr mit den Eltern
möglich iſt? Da iſt es denn auch gar kein Wunder, wenn
der ſo dürftig zubereitete Boden nachher ſo viel reichlicher
das Unkraut ſocialiſtiſcher Jrrthümer und moraliſcher Ver
irrungen trägt, als er Raum hat für religiöſe Gedanken
und Treue zur Kirche.

In den Kreiſen der Arbeiter und Arbeiterinnen
geht es ſehr rege zu, nicht ſowohl mit den Arbeiten ſelbſt,

III. „Die außer dem Gymnaſium gegenwärtig be
ſolche, welche in neun-

jährigem Lehrgange mindeſtens zwei fremde Sprachen be-
treiben, insbeſondere in Preußen das Realgymnaſium und
die Oberrealſchule, ſind in ihrer Entwickelung gehemmt
und nicht im Stande, ihre volle r u entfalten, ſo lange denſelben für die anſchließenden Hochſchul-

ſtudien nicht die gleichen Berechtigungen zuertheilt werdenwie dem Gymnaſium. So lange dieſe verſchiedenen Arten

von allgemeinen höheren Schulen nebeneinander beſtehen,
ſind dieſelben in ihren Berechtigungen gleichzuſtellen derUebergang von einer ſolchen Schule zu einem Studium,

für welches jene nicht die beſonders geeignete Vorbildung
gewährte, iſt zu ermöglichen.“

IV. Für die Zukunft iſt eine einheitliche Geſtaltun
des höheren Schulweſens in der Weiſe zu erſtreben, da
dem 3 bis 4 Jahre c Unterricht in der Vor-
ſchule zunächſt ein auf 6 Jahre berechneter Lehrgang folgt;
derſelbe enthält außer Deutſch, Religion, Zeichnen, Rechnen
und Geometrie, Geſchichte und Geographie: in den
erſten 3 Jahren eine neuere fremde Sprache (Engliſch
oder Franzöſiſch) und Naturbeſchreibung (als vom Ein
zelnen ausgehenden Anſchauungsunterricht) dazu in
den letzten 3 Jahren die zweite neuere Sprache (je nachUmſtänden auch Latein) Prie Naturwiſſenſchaften und

Mathematik.
Die Abſolvirung dieſes Lehrganges giebt die Be

rechtigung zum einjährigen Dienſte.Dieſen 6jährigen Lehrgange folgt ein ſolcher von 3

Jahren in zwei Abtheilungen mit einigen gemeinſamen
Unterrichtsfächern, von welchen die eine auf Grundlage
der alten Sprachen, die andere auf Grundlage der
neueren Sprachen, Naturwiſſenſchaften, Mathematik und

eichnen die Vorhildung für die verſchiedenen Hochſchul
kudien gewährt. Der Uebergang von der einen zur an

dern Abcheilung iſt zu ermöglichen, ebenſo der Zutritt von
einer Abtheilung zu einem Hochſchulſtudium, zu welchem
dieſe Beil nicht die beſonders geeignete Vorbildung
gewährte.“

Man kann nicht leugnen, daß eine Umgeſtaltung desSchulweſens nach den unter IV genannten Grundſagen

viele Uebel der heutigen höheren Schuleinrichtungen von
Grund aus beſſern würde.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt unr mit

Onelleunangabe geſtattet.

O Bitterfeld, 16. April. (Fiſchzucht.) Wie das
„Anhaltiſche Tageblatt“ aus Jeßnitz ſich berichten läßt,
ſollen in einem Teiche des von Bitterfeld zwei Stunden

elegenen Dorfes Golpa viele Tauſende von Fiſchen ge-ſorben ſein.

i. Weißenfels, 15. April. (Vortrag. Poſt
beförderung. Saatenſtand.) Um auch in unſerer
Stadt das Jntereſſe an den deutſchen Koloniſationen
ſonderlich im Oſten des ſchwarzen Erdtheils zu beleben
und zu ſtärken, wird der berüymte Afrika-Reiſende und
frühere Generalconſul in Zanzibar, Br. Gerhard Rohlfs,
am 20. d. M. im „Goldnen Hirſch“ einen Vortrag über
Afrika halten. Vom heutigen Tage ab wird die Packet-
Beförderung zwiſchen hier und dem RippachThal durch
eine Karriol-Poſt vermittelt, welche früh von Weißen-
fels bis Rippach und bei gutem Weg weiter bis Poſerna
und abends von dort zurückfährt. Es können zwei bis
drei Paſſagiere mitfahren. Der Stand der Saaten
in hieſiger Gegend iſt ein ſehr günſtiger. Die jetzige kühle
Witterung verhindert ein zu ſchnelles Wachsthum derſelben.

u Schönebeck, 16. April. Beſichtigung des
Waſſerwerks. Trigonometriſche Meſſungen.)Heute Nachmittag kurz vor 4 Uhr trafen mit dem Schnell-

als vielmehr hinſichtlich der Lohnbewegung. Trotz des
Socialiſtengeſetzes fanden am Sonntag und W eine
Menge von Arbeiter Verſammlungen ſtatt, am Montag
allein ſiebzehn. Jn den Berichten über dieſe meiſt ganz
radikal und ſocialiſtiſch gearteten Verſammlungen ſtehen
unſere biederen Freiſinnigkeitsorgane „voll und ganz“, wie
man heutzutage zu ſagen pflegt, auf Seiten der Social-
demokraten. Eine Amme kann das ihr lieb gewordene
Kindlein nicht zärtlicher hüten und gegen unliebſame Be
rührungen e vertheidigen, als z. B. „Berl. Ztg.“
und „Berl. Tgbl.“ es mit Herrn Singer und ſeinen Par-
teigenoſſen thun. Wie ein Stein in den Teich ſo iſt die
Kunde in die Seelen aller capital- und ſocial demokrat
iſchen Kreiſe gefallen, daß die Leiterin der Mäntel-
näherinnenBewegung, Frau Büge, ſich von den Chriſt
lich Socialen Geld aus einer Tellerſammlung für ihre
Zwecke hat geben laſſen. Das ſucht man nun als Hoch-
verrath zu brandmarken. Jn der letzten Mäntelnäherinnen-
Verſammlung erzählte Herr Krackemann, der „getrennte“
Gemahl der bekannten Agitatrice, daß er ſich vom Hof-
prediger Stöcker mit 50 .4 habe unterſtützen laſſen.
Dieſes Geld habe er „anſtändig durchgebracht“ und ſo
ſeinen Zweck erreicht. Dieſes Selbſtbekenntniß eines
ſolchen Ehrenmannes begleiten nun die liberalen Blätter
mit behaglichen Gloſſen in der Meiuung, dadurch den
Geber der 50 herabzuſetzen. Nette Geſellſchaft das,
wahrlich, da iſt einer des andern würdig.

Nun will ich Jhnen nur noch von zwei Ereigniſſen
melden, die freilich der welterſchütternden Bedeutung ent-
behren. Jn der Haſenhaide iſt die Erſte deutſche
Reichs -Kartoffelpuffer- Bäckerei gerichtlich ver
ſteigert worden. Dieſelbe beſtand aus einer Holzbude,
einem Tiſch, einem Stuhl und zwei Lampen. Trotzdem
ſcheiterte ihr Beſitzer an unüberwindlichen Geſchäftsſchwie
rigkeiten. Am guten Willen, ein glänzendes Geſchäft zu
machen, hatte er es nicht 7 laſſen. Die Militärbe-
hörde hat den größten Theil der Haiſenhaide für alle Be
ſucher geſchloſſen und dadurch dem Berliner „Wurſtel-
prater“ mit all ſeiner volksthümlichen Herrlichkeit ein
jähes Ende bereitet.



zuge hier ein der Vertreter des Regierungspräſidenten
err Graf Baudiſſin, Herr Regierungsrath Harte undJa Baurath Magaß, ſämmtlich aus Magdeburg. Sie

wurden am Bahnhofe empfangen von den Herren Bau
rath Mejer aus Calbe a. S. und Bürgermeiſter Blüthgen
von hier und von dieſen nach dem neuen Waſſerwerke ge
führt. Dasſelbe wurde ſodann einer eingehenden Be-
ſichtigung unterzogen. Der Herr Kreislandrath hat den
Kreis eingeſeſſenen bekannt gemacht, daß vom 1. Mai ab
im Kreiſe Calbe a. S. trigonometriſche Vermeſſ-
ungs arbeiten ausgeführt werden. Es wird von den
betheiligten Grundbeſitzern erwartet, daß ſie die Teigono
meter (Offiziere, Beamte, Soldaten) nach Möglichkeit
unterſtützen, insbeſondere ihnen das Betreten ihrer Felder
auch ohne vorherige Anzeige geſtatten. Etwaige Flur-
beſchädigungen, Koſten für Fuhrwerk, Holz u. ſ. w. werden
gleich baar bezahlt, dagegen wird der Ankauf derjenigen
Bodenflächen, welche zum Schutze der Feſtlegungsſteine
von den Ackerbeſitzern an den Staat abzutreten ſind, auf
dem Verwaltungswege bewirkt und durch die Steuerkaſſen
bezahlt.dahe Halberſtadt, 15. April. (Steuer.) Für das

Etatsjahr 1886,/87 iſt die Erhebung von 1162, Proz.
derjenigen Beträge, welche im S 9 der neuen Gemeinde-
einkommenſteuerordnung als Steuerſtufen aufgeführt ſtehen,
ſo wie von 40 Proz. zur Gebäudeſteuer und 75 Proz. Zu-
ſchlag zur Grundſteuer von den Stadtbehörden be-
ſchloſſen und vom Bezirksausſchuſſe in Magdeburg ge-
nehmigt worden.

Gotha, 16. April. (Vergiftung. Bau-
gewerbeſchule.) Als der Rentier Fridolin Keſtner
vorgeſtern einen Spaziergang nach dem Krahnberg unter
nahm, fand er in der Nähe desſelben auf offenen Felde
eine männliche und eine weibliche Leiche, und wurden
ſpäter in denſelben der in der Hofapotheke als Stößer
ſchon ſeit vielen Jahren beſchäftigte verheirathete O. Halten
hof und die in demſelben Hauſe dienende 21 jährige Dienſt-
magd Anna Klausdorf aus Mühlhauſen in Thüringen er
mittelt. Ein intimes Liebesverhältniß zwiſchen beiden,
das nicht ohne Folgen geblieben war, war die Veranlaſſung
zu einer gemeinſchaftlichen Vergiftung geweſen. Haltenhofen
war ein wackerer und tüchtiger Arbeiter geweſen, der das
vollſte Vertrauen ſeiner Herrſchaft genoß Die 3 Schüler
der hieſigen Herzogl. Baugewerbeſchule, welche ſich zum
Abiturientenexamen gemeldet, haben dasſelbe beſtanden.
Nächſten Sonntag findet eine Ausſtellung der von den
Schülern dieſer Anſtalt im Laufe des Winterſemeſters an
gefertigten Zeichnungen ſtatt.

Apolda, 16. April. (Auflöſung einer ſozial-
demokratiſchen Volksverſammlung.) Jn einer auf
geſtern Abend dahier in das Schützenhaus einberufenen
ſozialdemokratiſchen Volksverſammlung referirte Dr. Bruno
Schönlank aus Nürnberg über das Thema: „Reichstaund Sozialreform.“ Während des Vortrags, in dem ſich

der Redner auch über „die zurückgehende allgemeine
Bildung unter den Bourgeois“ verbreitete, kam es zu
wiederholten Auseinanderſetzungen zwiſchen Dr. Schönlank
und dem als Polizeibeamter fungirenden hieſigen Bürger-
meiſter, und als das Auditorium dem letzteren höhnende
Bravo's zurief, löſte derſelbe die Verſammlung auf Grund
des Sozialiſtengeſetzes auf.

s. Weimar, 16. April. (Reparaturarbeiten
am Viaduct.) Bezüglich der umfaſſenden Reparatur-
arbeiten an dem großen Viaduct der Thüringiſchen Bahn
bei Apolda wird uns von competenter Seite mitgetheilt,
daß dieſelben Mitte Auguſt d. J. beendet werden ſollen.
Die Koſtenſumme iſt auf 41 000 normirt, da das
Miniſterium der öffentlichen Arbeiten an dem urſprüng-
lichen, auf 66 000 berechneten Koſtenanſchlage 25 000 4
geſtrichen hat. Der Verkehr wird nicht geſtört, da bis
Mitte Juni das ſüdliche und ſpäter das nördliche Geleiſe
außer Betrieb geſetzt werden wird. Die Arbeiten gelten
bekanntlich ausſchließlich der Entwäſſerung, da dieſe ſeit
einiger Zeit gar nicht mehr functionirt. Jn den Gewölben
ſollen Kammern angelegt werden, die jederzeit eine Controlle
über die Entwäſſerung ermöglichen und namentlich ver-
hindern, daß das durch die Kiesbettung dringende Waſſer
das Mauerwerk zerſtört.

o Cöthen, 15. April. (Kreistagsſitzung.) Heute
Vormittag fand unter Vorſitz des Herrn Kreisdirektors
Bramigk auf dem hieſigen Rathhauſe eine Sitzung desKreistages ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtand u. A. der
Antrag des Herrn Bargermeſſers Conrad aus Radegaſt

dahingehend: Die geplante Errichtung einer ge-
ſonderten Sparkaſſe der Kreiscommune Coethen
in Anbetracht der derzeitigen ungünſtigen Geldverhältniſſe
bis auf Weiteres zu vertagen. Nach lebhafter Debatte
wurde der Antrag mit Stimmengleichheit, bei der dann
die Stimme des Vorſitzenden zu Gunſten des Antrags
den Ausſchlag gab, angenommen.

tz Caſſel, 14. April. (Trichinen. Selbſtmord.)
Nach amtlicherſeits veröffentlichter Zuſammenſtellung wur
den im Jahre 1885 in der Stadt Caſſel 13301 Schweine
unterſucht und 14 trichinös, 16 finnig befunden. Jm
Landkreis Caſſel wurden 13624 Schweine unterſucht und
15 trichinös, 20 finnig befunden. Jm ganzen Regierungs
bezirk betrug die Zahl der unterſuchten Schweine 230680,
wovon 79 trichinös, 145 finnig befunden wurden. Jn
einem Hauſe der Schäfergaſſe hat geſtern Nachmittag ein
Mann ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende gemacht.

o Aus Heſſen, 16. April. (Biſchof Dr. Kopp.)
Wie uns aus Fulda mitgetheilt wird, courſirt jetzt bezüg-
lich der Rangerhöhung des Biſchofs Dr. Kopp die Verſion,daß derſelbe zwar nicht zum Erzbiſchofe von Freiburg

auserſehen ſei, daß aber die erzbiſchöfliche Würde inner-
halb der Oberrheiniſchen Kirchenprovinz von Freiburg auf
das Bisthum Fulda übergehen ſolle, hiernach alſo Dr. Kopp
zum Primas für Württemberg, Baden, die Großherzog-
thümer Heſſen und Weimar und die preußiſche Provinz
HeſſenNaſſau beſtimmt ſei. Wir reproduciren dies Gericht
unter Reſerve.

Die Brvooklyner Freie Preſſe vom 25. Fe
bruar ſchreibt wörtlich;

Jn der preußiſchen Provinz Sachſen, bei Merſeburg, iſt ein
Theil des Dorfes Zöſchen, etwa 20 Acres umfaſſend, plötzlich
vom Erdboden verſchwunden; an deſſen Stelle entſtand ein
See. Drei Männer ertranken bei der Metamorphoſe.

Wie weit doch ſo ei e Ente fliegen kann und wie
ſchnell ſie wächſt!

Eine freudige Ueberraſchung wurde neulicheinem alten Ehepaar in einer kleinen ſachſiſchen Stadt

zu Theil. r ſollte in der vergangenen Woche den
Tag ſeiner goldenen Hochzeit begehen, da es aber allein
ſteht, denn ſeine Kinder waren theils geſtorben, theils ver
ſchollen, ſo dachte es nicht daran, das ſeltene Feſt zu
feiern, ſondern wollte in ſtiller Zurückgezogenheit der Tage
der Vergangenheit gedenken. Am frühen Morgen aber
ſchon brachte der Geſangverein des Ortes ſeinem ehemaligen
verdienſtvollen Leiter ein Ständchen, und kurz darauf
nahte ſich eine Deputation der Schuljugend, um dem
früheren geliebten Lehrer denn dieſer war der Jubilar

den Dank und die beſten Segenswünſche darzubringen.
Die größte Freude und ein ungeahntes Glück ſollte dem
ehrwürdigen Paare aber noch bevorſtehen. Kurz vor
Mittag ließ ſich ein fremder Herr melden, der am Mor
en in einem Gaſthauſe des Ortes abgeſtiegen war. Kaum
onnte der Fremde beim Anblick der greiſen Leute ſeine

Rührung verbergen, um ſie aber durch die allzu plötzliche
c nicht zu erſchrecken, ſtellte er ſich als einen
Freund des nach Amerika gegangenen jüngſten Sohnes
der beiden Alten vor, der bereits ſeit zwei Jahren kein
Lebenszeichen mehr von ſich gegeben hatte und für todt
gehalten worden war. Sofort luden die freudig erregten
Eltern den Fremden zu Tiſche ein und baten ihn, auch
ſeine Familie, welche im Gaſthauſe zurückgeblieben war,
zu holen. Wer beſchreibt nun das Entzücken des Jubel-
paares, als das jüngſte der drei Kinder mit dem Rufe
„Großpapa!“ und „Großmama!“ in die Stube ſprang!
Der Sohn lag in den Armen ſeiner Eltern und feierte
mit ihnen den 50 jährigen Hochzeitstag derſelben.

Aſtronomiſcher Wochenkalender.
18. bis 24. April 1886. Die Sonne, aufwärts ſteigend

und am 20. aus dem Zeichen des Widders in den Stier tretend,
geht am Mittwoch um 4 U. 54 M. auf, um 7 U. 5 M. unter
und markirt eine Tageslänge von 14 St. 17 M. Der Mond,
in den u Wagge bis Steinbock, erreicht am 18. um 3 U.

47. M. Nachm. die Phaſe des Vollmonds und hat ſeinen Auf
und Untergang derart, daß er uns vom Mittwoch an keinen
abendlichen Mondſchein mehr gewährt. Planetenſtellungen.
Merkur, am 18. im niederſteigenden Knoten, bleibt unſichtbar.
Venus geht 24 U. Mgs. als Morgenſtern im O. auf. Mars
erreicht im Bilde des Löwen am 18. ſeinen Stillſtand, wird dann
rechtläufig (bewegt ſich von W. nach O.), culminirt ſchen
und “9 U. Abds. und geht nach 4 U. M 8. im WNW. unter.
Jupiter und Uranus ſind rückläufig im Bilde der Jungfrau;
ihre Culmination und ihr Untergang finden wie folgt ſtatt: bei
Jupiter gegen 10 U. Abds. und nach 4 U. Mgs. im W., bei
ranus nach 11 U. Abds. und nach 5 U. Mgs. im WSaturn endlich, rechtläufig in den Zwillingen, geht l U. Mgs.

im NW. unter.
Kleinere aſtronomiſche Mittheilungen. Weiterer Lauf

der Kometen Barnard und Fabry (vergl. den vorigen
aſtron. Wochenkalender):

Komet Barnard.
Datum Rectaſcenſion Veclination

16. April 1 h 4b m 6 s 360 57
290. 1 42 80 38 2534 1 40 39 5988. J 38 22 40Komet Fabry.
Datum Rectaſcenſion Declination

18. April 0 h 10 m 53 s 390 29
20 9 29 490 38 27223. 0 54 23 36 391 26 27 33 35
26. 2 6 85 7 28 26Der Komet Barnard bewegt ſich alſo mit nordweſtlicher

Richtung im Bilde der Andromeda, der Komet Fabry mit ſüd-
öſtlicher Richtung aus der Andromeda in das Dreieck. Letzterer
iſt bereits am 3. d. M. früh Morgens zu Karlsruhe mit freiem
Auge als nebliges Object geſehen worden; er ſteht augenblicklich,
d. h. in den erſten Tagen der Woche, in den frühen Morgen

zur Beobachtung nicht ungünſtig am Nordoſthimmel.
odesfall. Am 1. März d. J. iſt zu München der erſte

Aſſiſtent der dortigen Sternwarte, Chr. Fel dtirchner, nach
langen und ſchweren Leiden geſtorben. Er war am 23. Febr.
1823 zu Fürth geboren, widmete ſich zuerſt der Präciſions-
mech mik, wurde aber ſeit 1842 in den Dienſt der Münchener
Sternwarte gezogen, wo man ſeine Beobachtungs und Rechen
anlagen richtig erkannt hatte. Hier hat er ſich große Verdienſte
um die wichtigen und umfangreichen „Münchener Sternverzeich-
niſſe erworben, welche zum weitaus größeren Theile auf ſeinen
Beobachtungen beruhen. Wiederkehrender Komet. Außer
dem Winneckeſchen Kometen (vergl. Nr. 85) wird für die nächſte
got auch der ſogen. dritte Tempelſche zurückerwartet. Seine

onnennähe fällt nach den neueſten Berechnungen diesmal auf
den 9. Mai, doch iſt er ſo ſchwach und ſteht ſo ungünſtig, daß man
keine Hoffnung auf ſeine Auffindung beft Zum letzten Male
wurde er im Jahre 1880 beobachtet. Rotirendes Meteor.
Während des Sternſchnuppenregens vom 27. Novbr. v. J., der
ſo viele intereſſante Erſcheinungen beobachten ließ, machte
A Demeuſe zu Aachen eine ganz beſonders merkwürdige
Wahrnehmung, über welche er im „Sirius“ berichtet. Er hatt
ſein 4zölliges Brachyteleſkop nach dem Himmel gerichtet und ſah
bei 50 facher Vergröyerung innerhalb 20 Min. 17 Sternſchnuppen
durch deſſen Geſichtsfeld ziehen. Um etwa 7 U. 52 M. (Abds.)
zeigte ſich eine größere Schnuppe mit anſcheinend äußerſt lang
ſamer Bewegung; dieſelbe brauchte mindeſtens 1 Sek., um das
Geſichtsfeld ſenkrecht zu durchziehen. Dieſe Zeit ar nicht
nur die Form feſtzuſtellen, ſondern auch mit aller Sicherheit
eine langſame Umdrehung dieſes Körpers, von Oſt
nach Weſt gerichtet, zu conſtatiren. Ein an der Erſcheinung
bemerkbares rig Horn machte die Drehung ſo auffällig,
daß eine ca. I fache Rotation genau zu verſolgen war. Die
Bewegung dürfte bei geringer Neigung vor ſich gegangen ſein
(daher die Langſamkeit), das Meteor ſelbſt ſchien aus einer
ſchwach durchſichtigen Subſtanz zu beſtehen und zeigte ſich ſcharf,
ohne verwaſchene Ränder in mattrothem Lichte; die Helligkeit
war nicht in allen Theilen gleich, das Ganze hatte eher ein
ſcheckiges Anſehen.

Vereine und Verſammlungen.
Dortmund, 15. April. Der Delegirtentag des

allgemeinen deutſchen Realſchulmänner Vereinswurde heute im Kaſinoſagale von dem Direktor des Real-
gymnaſiums in Krefeld, Dr. Schauenburg, eröffnet. Zum
Vorſitzenden wurde Prof. Bach gewählt. Unter den ſehr
zahlreich Anweſenden befinden ſich Delegirte aus allen Theilen
Deutſchlands, darunter Univerſitäts-Profeſſoren und Polytechniker,
ſowie Vertreter der Stadt Dortmund. Der Bericht des Vor-
ſtandes theilt mit, daß die Zahl der Mitglieder des Vereins ſich
um 200 vermehrt habe.

Literariſches.
„Der verzauberte Apfel“ von H. Bauer. Verlag

von Robert Lutz in Stuttgart. Preis 1,50 Mark. Seit
Kortüms berühmter grotesk-komiſcher Dichtung die „Jobſiade, oder
„Leben, Wanderung und Thaten von Hieronymus Jobs dem
Kandidaten“, iſt im Deutſchen kein gelungeneres Erzeugniß der
grotesk-komiſchen Muſe erſchienen, als „Der verzauberte Apfel“
von H. Bauer. Was dort der Kandidat Jobs, iſt im „verzaub.
Apfel“ der ſchwäbiſche Seminariſt Hugendubel, den der durch die
Seminarkoſt ewig ungeſtillte Hunger zu allerhand romantiſchen
Fährlichkeiten antreibt. Als er in einem altdeutſchen Märchen ge
leſen, daß eine Fürſtentochter dem Hunger getrotzt habe durch die

VebauerSchwetſchke ſche Bichdruckerei in Halle.

Macht der Liebe, beſchließt auch er, es mit der Liebe zu probiren,
und ein artiges Schulmeiſtertöchterchen liefert ihm für Liebesge
dichte das Honorar in reichlichen Viktualien. Dieſer Liebeshandel
zwiſchen ne und Emerentia; der el des Königs im
Seminar „Roſenthal“ die Geſchichte ſpielt in dem leicht erkenn
baren Lande „Uz“ Hugendubels Gebrauch eines kosmetiſchenMittels für die Haare und die buchſtäblich haarſträubenden Folgen

davon eine tragikomiſche Epiſode, die ſich an die Verſpeiſung des
„verzauberten Apfels“ knüpft; Hugendubels Flucht übers Meer und
Lebensabſchluß als dicker Schenkwirth „zu den Termopylen“ in einer
deutſchen Seeſtadt, das ſind einige der Hauptmomente der mit
viel Witz und Behagen geſchriebenen Erzählung. Wer gern herz
lich lacht, wird gut thun, dieſes luſtige Büchlein, ein wahres
Meiſterſtück des drolligen Humors, zu leſen.

„Kadettenluſt, Kadettenleid.“ Humoriſt. Tagebuch
in Reimen aus v h. Berlin und Lichterfelde von E. v. Enz
berg. (Verlag von Robert Lutz, Stuttgart.) Jn flotten Verſen
werden in dieſen Humoresken die einzelnen Momente des Kadetten
lebens nach eigenen Erlebniſſen in Bensberg, Berlin und Lichter
felde behandelt. Zum erſtenmale tritt damit ein ſüddeutſcher Offi
zier den preuß. auf dieſem Gebiete der Literatur:Dewall und Winterfeld, als ebenbürtiger Rivale zur Seite. Zum
Unterſchiede von den letzteren, welche Kadettentypen früherer Jahr
zehnte vor Augen haben. hat E. v. Enzberg aus dem Kadetten
leben der Gegenwart geſchöpft. Jnsbeſondere zeichnet ſich die Ab
theilung „Berlin und Lichterfelde“ durch Friſche und t aus,
doch iſt das Ganze ſehr anſprechend durch Lokaltreue, ſowie eine
Keruye naive Realiſtik, und bietet eine Menge kleiner, luſtiger, dem

eben abgelauſchter Züge.

Jnduſtrie, Handel und Verkehr.
Aus Hochheim wird dem Hritrre Journal“ ge

ſchrieben, daß die bekannte dortige Malzfabrik des Herrn
v. lemmer in eine Actien geſellſchaft umgewandelt
worden iſt. Das Grundcapital der Geſellſchaft beträgt 800000
Mark in c auf den Jnhaber lautenden Actien, jede zu

ark.
Die Verwaltung der Hamburger Sprengſtoff-Ge-ſell ſchaft erklärt eine Dividende von 19 (1884 121 ff

Die mehrfach erwähnte Anleihe der Provinz Buenos
Ayres iſt der r e zufolge nunmehr mit einer Gruppeabgeſchloſſen, welcher die Deptſche Bank und die Firmen A. u

Fem und Kahn d'Anvers in Paris und Gebr. Bethmann in
rankfurt a. M. angehören.

Nach Petersburger Blättern ſoll die deutſche Regierung
mit dem Plane umgehen, den t launund Kupfervitriol zu erhöhen, ſowie einen ſolchen auf Thon
fabrikate, Wolle und Haare einzuföhren.

Die Hüttenbeſitzer von Südwales, Weſt Cumberland,
NordweſtLancaſhire, Lincolnſhire, Northamptonſhire nahmen in
einer am Freitag abgehaltenen Verſammlung die Reſolution an,
die Production des Roheiſens einzuſchränken.

Halleſche Getrede und ProductenBörſe.

ll L. il. i itv r 1000 ſt letto) Wegen do de sKilo mittl. 150
--158.4, beſſerer bis 162.4, f. märkiſcher bis 166 .4. Roggen
1000 Kilo 135--140 fremder Gerſte 1000 Kilogramm
Fztter 115--130 .4 n 135--1465.4, feine Chevaliergerſte48--165.4. Hafer 1000 o 142--147.4, ſächſiſcher Mats

1000 Kilo Naps Rübſen 1000 KiloErbſen 1000 Kilo Victoria 140—150.4, Kümmel excl. Sack
er 100 Kilo netto A. Stärke incl. Faß v. 100 Kilonhalt pro 100 Kilo netto 34, Stark gefragt.

Ermittelte Preiſe des Großhandels pro 100 Kilo Netto
Kleeſgaten: Rothklee 70—96.4. Weißklee und Schwediſch-Klee
ohne Angebot. sparſette 22--23 Futterartikel: ter
mehl 139.--14 .4. Roggenkleie 109 Weizenſchaalen 9i, .4
Weizengrieskleie 9 Malzkeime h 9 bis 10

dunkle 8--8 HOelkuchen 12,25 13,50
Malz 25-26,50 .4. Rüböl 43 .4. Petroleum
Solaröl 0825,30 13,50--13 25 Sbpiritus 10000 Liter-Procent
nachgebend. Kartoffelſpiritus 34,90, Rübenſpiritus

Halliſcher Zuckerbericht.
alle a/S., den 16. April 1886.

Rohzucker. Das Geſchäft iſt in dieſer Woche ein ſehr leb
haftes geweſen. Jn der Hauptſache war es der Export, welcher,
veranlaßt durch täglich beſſere Auslandsberichte, zu ſucceſſive bis
80 ſteigenden Preiſen das ziemlich reichliche Angebot ſchlank
aufnahm, doch auch Bedarf habende Jnlandsraffinerien be
willigten für 96 Waare bis 60 über vorwöchentliche Notiz.T profitiren ſogar ca. 1,00 per 100 Kilo. Umſaß

a

Raſſtnirter Zucker. Während für Brode ſich der vor
wöchentliche Preisſtand gut behauptet hat, trat für gemahlenen
Melis regere Frage auf, ſo daß es Verkäufern gelang 1,00
per 100 K. mehr zu bedingen.

Heutige Rotirungen.
Rohzucker per 100 Kilo excl. Faß je nach Farbe und Korn.

Kryſtal Zucker I. 97 Polar. Korn-Zucker 96 el
44,40 45,00 do. 95 Polar. do. 94 Polar.Kendement 889 Polar. 42.40— 43.00 Nachpro
ducte 75 Rendement 37,20-—38,60 .4.

Raffinirter Zucker für 100 Kilo bei Poſten aus erſter Hand.
Raffinade ff. -4. do. f. 56,00 Melis ff. 54,50.4.
do. f. Würfelzucker I. A. Würfelzucker II.

A. Gem. Raffinade L 53,00--54,00 7 do. do. II. T 7
A. do. do. Melis I. 51,50 do. do. II. A. Mellaſſe
zur Entzuckerung 7,40-—8,40 .4. do. für Brennereien

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung. 16. April.

Die Wetterlage hat ſich im Allgemeinen wenig verändert.
Unter Einfluß des barometriſchen Maximums im Weſten dauert
über Centraleuropa die ſchwache nördliche Luftſtrömung bei
kühlem vorwiegend trübem Wetter, jedoch ohne erhebliche Nieder
ſchläge fort. Nur an der oſtpreußiſchen Küſte liegt die Tem
peratur noch über der normalen, dagegen im weſtlichen Deutſch
land 2 bis 5 Grad unter derſelben. Die oberen Wolken ziehen
über der Odermündung aus Süd.

Die Temperatur in Celſius-Graden war in nachgenannten
Städten folgende: Haparanda 0, Petersburg 4, Hamburg3, Memel 9, Paris 5, Münſter 2, Karlsruhe
Chemnitz 3, Berlin 3.

Familien Nachrichten.
Der „Magdeb. Zeitung entnommen:

Verlobt: Frl. Paula Michel mit Kaufmann Hrn. Julius
Henſchel b Frl. Auguſte Daſſel mit PaſtorHrn. Ri d (Stendal). grt Da Könnemann mit Hrn.
Karl Wendroth (Gernrode). räul. Luiſe Schuderoff mit Hrn.
Walther Meyer (Altenburg-Magdeburg).

Verehelicht: Hr. R. Borchardt mit Albertine Eckel (Mag
deburg). Hr. H. Preller mit Bertha gen (Gardelegen).

Ceboren: Eine Tochter: Hrn. A. Naupert (Weſteregeln).
Geſtorben: Frau E. Binroth geb. Almes (Hoiersdorf).

Der „Kreuzzeitung“ entnommen
Verehelicht: Hr. Gymn.-Lehrer Max Koch mit Gertrud

Clemens (Berlin). Hr. Rechtsanwalt Jul. Menzel mit Martha
Börner (Winzig-Lauban). tGebvren: Ein Sohn: Hrn. i Born (Berlin). Hrn. O.
Bieler (Brüſſow). Hrn. Rittmeiſter Böhmer (Hannover). Hrn.
Lieut. v. Rode (Schwerin).

Eine Tochter Hrn. Kgl. Landrath Carl Grafen Behr
(Greifswald). Hrn. Hauptmann We (Flensburg).

Geſtorben: Kaiſ. Reichsbank- Director R. H. O. C. Schayer
(Hamburg). Gutspächter W. Lange (Tarchaly). Frau Auguſte
v. Veltheim geb. v. Gadenſtedt (Schönfließ). Verw. Frau A.
Schade geb. Chenchinska (Berlin). Frau Senatorin T. Strömer
geb. Schomann (Roſtock).
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